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Gemeindechronik von Appenzell Ausserrhoden fiir das Jahr 2019

Hinterland

RENE BIERI, HERISAU

Einige Ereignisse aus den sieben Hinterlédnder
Gemeinden fanden im Berichtsjahr 2019 auch
tiber die Ortsgrenzen hinaus Beachtung, bei-
spielsweise der Abbruch des alten Migros-Ge-
bdudes in Herisau, der Konkurs des «Ross-
fall»-Betreibers oder der Verkauf der «Krone»
Urnédsch. Die neu gegriindete Krone Immobi-
lien AG unter der Fiihrung des Urnédschers Wal-
ter Nef will den Betrieb mit 215 Restaurations-
pldtzen und 29 Hotelzimmern nicht nur erhal-
ten, sondern ausbauen. - Auch die vor 30
Jahren von Martin Grob ins Leben gerufene
Stiftung Tosam ist weit iiber Herisau hinaus ein
Begriff. Deshalb wurde die Meldung stark be-
achtet, dass Martin Grob nun in Pension gehe.
Die Details dazu lesen Sie in den Kapiteln zu
den einzelnen Gemeinden.

URNASCH

Wahlen und Abstimmungen

Am 17. Mdrz genehmigten die Stimmberech-
tigten an der Urne den Investitionskredit von
4,6 Mio. Franken fiir den Neubau der Gemein-
dekanzlei mit 430 Ja gegen 321 Nein. Am glei-
chen Abstimmungswochenende fanden die
Gesamterneuerungswahlen statt. Gewdhlt
wurden: Kantonsrat: Alfred Wirz 661 Stimmen,
Iwan Schnyder 655, Peter Kiirsteiner 622 (neu);
Gemeindeprédsident: Peter Kiirsteiner 658
Stimmen; Gemeinderat: Rolf Wild (neu) 687
Stimmen, Iwan Schnyder 680, Thomas Thym

und Hanni Frehner-Diem je 679, Julia Bosshard
663, Cornelia Weiler-Dorig 662, Niklaus Hérler
643, Ueli Rechsteiner (neu) 580. - An der Ge-
meindeversammlung vom 10. Dezember ge-
nehmigten die Anwesenden den Voranschlag
2020 bei gleichbleibendem Steuerfuss von 4,3
Einheiten ohne Opposition. Dieser rechnet bei
einem Ertrag von gut 19,1 Mio. Franken mit ei-
nem Ausgabeniiberschuss von rund 321700
Franken.

Kirchen

An der Friihjahrsversammlung der Evangeli-
schen Kirchgemeinde wurden sowohl die Jah-
resrechnung 2018, die mit einem Plus von rund
33000 Franken abschloss, sowie auch der Vor-
anschlag fiir das laufende Jahr einstimmig gut-
geheissen. Auf die Versammlung hatte Aktua-
rin Ruth Bosch-Bodenmann nach zehn Jahren
ihren Riicktritt eingereicht. Als Nachfolgerin
stellte sich Alessandra Langenauer zur Wahl.
Sie wurde einstimmig gewdhlt. - An der Ver-
sammlung der Katholischen Pfarrei Ur-
néisch-Hundwil gab Patrizia Michel ihren Riick-
tritt als Kirchenrédtin bekannt. Nachfolgerin
wurde Sandra Graf. Fiir den zuriickgetretenen
Préasidenten Thomas Koller konnte die Nach-
folge noch nicht geregelt werden. Der Demissi-
ondr bekleidete das Amt von 2011 bis 2019. Der
Posten bleibt vakant. - Die letztmals im Jahr
1976 renovierte evangelisch-reformierte Kir-
che soll unter Begleitung der kantonalen Denk-
malpflege bis zum Jahr 2022 sanft renoviert
werden. Dies gab der Gemeinderat in einer Me-
dienmitteilung kurz vor Weihnachten bekannt.

Industrie und Gewerbe

Im Jahr 2017 {ibernahm der Teufner Unterneh-
mer Dolf Friih via seine Jumado AG die Aktien-
mehrheit der Kosmetikfirma Intracosmed AG,
nachdem der damalige Firmeneigentiimer an



ihn herangetreten war. Anfang Jahr {ibertrug
der Eigentiimer die Firma in neue Hénde. Die
Aktienmehrheit ging an das Management um
Sophie Geiger und Ferruccio Vanin sowie
an Verwaltungsratsprdsident Thomas Stadel-
mann. Geiger und Vanin iibernahmen die ope-
rative Leitung vom bisherigen Chef Oliver Fahr.
In der zweiten Juli-Hilfte dann die bose Uber-
raschung: Die Intracosmed AG musste den
Konkurs anmelden. Hauptgriinde fiir den Kon-
kurs seien der Wegfall eines wichtigen Kunden
und fehlende Liquiditidt gewesen, hiess es von
der Geschiftsleitung. Wie die Nachfolgel6sung
aussehen wird, die nun mit Hilfe von Investo-
ren gesucht wird, sei schwer zu beurteilen. Am
Betrieb gebe es aber ein reges Interesse, hiess
es weiter. Die Firma beschéftigte zuletzt 78 Mit-
arbeitende. Kurze Zeit spéter wurde bekannt,
dass die Swifiss AG den Geschiftsbetrieb der
zahlungsunfihigen Intracosmed {ibernahm.
Chef des Unternehmens ist Philipp Untersan-
der. - Etwa zur gleichen Zeit wurde in der Ge-
meinde ein weiterer Konkursfall publik. Das
Kantonsgericht von Appenzell Ausserrhoden
hatte {iber den Betreiber des Gasthauses Ross-
fall den Konkurs erdffnet. Der Betrieb wurde
am 17. Juli durch das kantonale Konkursamt
geschlossen. Der Betreiber konnte seinen fi-
nanziellen Verpflichtungen nicht mehr nach-
kommen. Am 20. Juli hdtte im Gasthaus der
Sennenball stattfinden sollen. Fiir den Traditi-
onsanlass konnte kurzfristig ein Ersatz gefun-
den werden. Das Ereignis fand im «Santisblick»
in der Zirchersmiihle statt. - Die «Krone»
wechselt den Besitzer. Diese Meldung verbrei-
tete die Appenzeller Zeitung Ende September.
Fast 34 Jahre lang hatte Walter Hohener erfolg-
reich das Haus gefiihrt (Abb.1). Am Alten Sil-
vester 2020 wird er zum letzten Mal die Koch-
schiirze umbinden. Die neu gegriindete Krone
Immobilien AG unter der Fiihrung des Urna-
schers Walter Nef iibernimmt den Betrieb mit
215 Restaurationspldtzen und 29 Hotelzim-
mern fiir 2,5 Mio. Franken. Sie will die «Krone»
nicht nur erhalten, sondern auch renovieren
und ausbauen. Die Gemeinde Urnésch unter-
stiitzt die Gesellschaft mit 200 000 Franken Be-
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teiligung. Die Eroffnung des neu renovierten
Hotel-Restaurants ist auf Anfang April 2020
vorgesehen. Mit der St. Galler Firma Séantis Gas-
tronomie AG konnte ein geeigneter Mieter mit
gutem finanziellem Hintergrund gefunden
werden. In der Person von Markus Stréssle ist
der Prasident der Gastro Appenzell Ausserrho-
den neuer Gastgeber.

Kultur und Vereine

Nach achtJahren als amtierender OK-Président
des Appenzeller Striichmusigtags gab Stefan
Waldburger seinen Riicktritt bekannt. Neu
tibernimmt Walter Alder das Prédsidium. Der
Anlass wurde 2019 zum 19. Mal durchgefiihrt.
Er findet jeweils am letzten Samstag im April
statt. - «Dem Reka-Feriendorf geht es gut», be-
titelte die Appenzeller Zeitung ihren Bericht
zur Generalversammlung der Feriendorf Ur-
ndsch AG. Der Verwaltungsrat und Reka-Vize-
direktor Damian Pfister attestierte dem Ferien-
dorf eine gute Situation. Diese zeige sich darin,
dass es die Perle im Reka-Angebot sei. Die Aus-
lastung von 81 Prozent sei herausragend, und
speziell erfreulich sei auch die Weiterempfeh-
lungsrate von 99 Prozent. - Am 17. August fand
bei der Haltestelle Ziirchersmiihle das Einwei-
hungsfest des Bahnhoflokals «Ziithof und
boox-Verlag» statt. Inhaber sind Verena Schnei-
der vom boox-Verlag und das Kunsthandwer-
ker-Ehepaar Carol Cecchinato und Thomas Ur-
ben. - Der Fussballclub Urnédsch feierte am Wo-
chenende vom 30. August bis 1. September das
50-Jahr-Jubildum. Zu den Festivitdten gehorte
ein Fussballspiel FC Urndsch gegen die Mann-
schaft Suisse-Legends mit ehemaligen Schwei-
zer Fussballgrossen. Gegriindet wurde der Ver-
ein nach einem Plauschspiel zwischen Ledigen
und Verheirateten im Jahre 1969. Die Trainings
fanden vorwiegend auf dem Turnplatz im Feld
statt. Die Verhiltnisse verbesserten sich 1977
mit der Einweihung der neuen Sportanlage
Feld. Bis zu diesem Ereignis musste der Verein
seine Spiele auswirts austragen. - Der Urné-
scher Méannerkochclub «Chrone-Chéch» fei-
erte im November sein 25-jdhriges Bestehen
mit einem Jubildums-Galadiner. Begonnen
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hatte die Geschichte des Kochclubs 1994 mit
einem Kochkurs fiir Ménner, der von Regina
Dérig und dem Hobbykoch Georges Rohner in
einer Urndscher Schulkiiche durchgefiihrt
wurde. Peter Ehrbar hatte im Anschluss die
Idee, einen Verein zu griinden.

Verschiedenes

«Oberefahre im Schnee»: Eine Woche nach
dem alten Silvester lebte in der Gemeinde Ut-
nisch ein alter Brauch wieder auf, und die zahl-
reich erschienenen Zaungdste hatten einen
Grund, ihre Kameras zu ziicken. Die sennische
Alpfahrt loste bei vielen ungldubiges Staunen
aus. Bevor es Traktoren und Ladewagen gab,
war es iiblich, dass die Bauern das Heu in den
abgelegenen Stéllen aufbewahrten und mit
den Tieren jeweils weiterzogen, wenn der Vor-
rat aufgebraucht war. Martin Rusch fiihrt diese
Tradition mit seinen Tieren weiter. Seit er den
Bauernhof im Juni 2007 {ibernommen hat,
fahrt er jeweils im Winter vom gepachteten
Stall in der Schlatt in jenen beim Wohnhaus in
Dorfndhe. Die ungewdhnliche Uberfahrt hat
sich mittlerweile zu einer kleinen Touristenat-
traktion gemausert (Abb.2). Nicht ganz «un-
schuldig» daran sind die Wirtsleute Ursi und
Niklaus Frischknecht vom Restaurant Taube.
Sie laden die Sennen jeweils zum Zmittag ein
und organisieren fiir diesen Tag eine eigentli-
che Sennechilbi, sehr zur Freude der Einheimi-
schen und Géste. - Wahrend 50 Jahren wurden
in der evangelischen Kirche Klassik-Konzerte
durchgefiihrt. Am 17. Mérz fand das letzte Kir-
chenkonzert statt. Seit 2006 war Katharina
Schewe, die damals das Team um den Heris-
auer Markus Auer abloste, fiir die Organisation
zustdndig. Paul Schoop, der damalige Prisi-
dent des Verkehrsvereins, hatte 1968 die Urni-
scher Kirchenkonzerte ins Leben gerufen. -
Der Kiosk am Bahnhof wurde Ende April ge-
schlossen. Wie die Mercato Shop AG mitteilte,
hatten zu niedrige Umsatzzahlen zu diesem
Entscheid gefiihrt (Abb. 3). - Musikbegeisterte
Freunde haben Anfang August den Verein
«Bluegrass i de Miili» gegriindet (Abb.4). Blue-
grass ist eine der wichtigsten US-amerikani-

schen Volksmusikrichtungen. Erster Anlass
war das Open Air am 24. August. Neben der all-
jahrlichen Organisation des Open Airs will der
Verein im Winterhalbjahr kleinere Konzerte
oder Veranstaltungen in den Kellerrdumen der
alten Miihle in der Ziirchersmiihle durchfiih-
ren, so Vereinsprdsident Migg Neff. - Das Re-
servoir im Gebiet Schlatt hat im Juni den Be-
trieb aufgenommen. Aus dem neuen Reservoir
fliesst seither aufbereitetes Trinkwasser in die
Urndscher Haushaltungen. Im Friihjahr 2017
hiessen die Mitglieder der Hydranten-Korpora-
tion einen Kredit von 2,1 Mio. Franken fiir das
Neubauprojekt gut. - Nach einem Jahr Pause
fand am 7./8. September wieder das Familien-
festival statt, und zwar mit neuen Organisato-
ren. «Hotz'n'Plotz Entertainment», eine Ziir-
cher Agentur fiir Kinder- und Familienanldsse,
zeigte sich fiir das Booking der Kiinstlerinnen
und Kiinstler und die Durchfiihrung vor Ort
verantwortlich. Geschiftsfithrer ist Lukas
Schaub.

HERISAU

Wahlen und Abstimmungen

Im Vorfeld der Gesamterneuerungswahlen
wurden die Riicktritte von Annette Joos (FDP)
und Regula Ammann (Forum Herisau) als Mit-
glieder des Gemeinderats bekannt. Mit dem
Ricktritt von Ammann l6ste sich die links-
griine Vereinigung auf. Erstmals nahm der Ge-
werbeverein mit einer eigenen Liste an den
Proporzwahlen in den Einwohnerrat teil. - Die
Resultate der Wahlen vom 17. Mérz: Kantons-
rat: Flir die Wahl der statt 18 neu 19 Herisauer
Mitglieder des Kantonsrats hatten sich 61 Kan-
didaten und Kandidatinnen beworben, darun-
ter 13 Bisherige, von denen niemand abgewahlt
wurde. Gewdhlt wurden 5 Kandidierende der
FDP (bisher 5), 4 der SVP (bisher 6), 3 des Ge-
werbevereins Herisau/pu AR (bisher 0), 3 der
SP (bisher 3), 2 der CVP (bisher 3) und 2 der
EVP (bisher 1). Die Gewihlten: Lukas Scherrer,
Sandra Nater, Annette Joos-Baumberger, Katrin



Alder, Markus Bronnimann (alle FDP), Florian
Hunziker, Peter Erny, Christian Oertle, Renzo
Andreani (alle SVP), Marc Wispi, Irene Hag-
mann, Céline Tanner (alle pu), Thomas Fors-
ter, Max Eugster, Martina Jucker (alle SP), Mar-
cel Hartmann, Claudia Frischknecht (beide
CVP), Balz Ruprecht, Mathias Steinhauer
(beide EVP); Einwohnerrat: Fiir die Wahl der 31
Mitglieder des Einwohnerrats hatten sich 87
Kandidaten und Kandidatinnen aufstellen las-
sen, darunter 25 Bisherige. Gewdhlt wurden 6
Kandidaten der SVP (bisher 9), 7 der FDP (bis-
her 9), 6 des Gewerbevereins Herisau/pu AR
(bisher0), 5 der SP (bisher 5), 4 der CVP (bisher
5) und 3 der EVP (bisher 3). Gemeinderat und
Gemeindepridsidium: Zu den Gemeinderats-
wahlen traten vier Bisherige an: Glen Aggeler
(CVP), Max Eugster (SP), Florian Hunziker
(SVP) und Sandra Nater-Schonenberger (FDP).
Als neue Kandidaten stellten sich Irene Hag-
mann (Gewerbeverein), Peter Kiinzle (EVP),
Roger Mantel und Marlise Nef-Eisenhut (beide
FDP) zur Wahl. Gewé#hlt wurden Sandra Na-
ter-Schonenberger (FDP, 3368 Stimmen), Max
Eugster (SP, 3322 Stimmen), Florian Hunziker
(SVP, 3258 Stimmen), Glen Aggeler (CVP, 3207
Stimmen) sowie neu Irene Hagmann (Gewer-
beverein, 1925 Stimmen) und Peter Kiinzle
(EVP, 1844 Stimmen). Nicht gewihlt wurden
Marlise Nef (FDP, 1791 Stimmen) und Roger
Mantel (FDP, 1274 Stimmen). Nicht bestitigt
wurde Gemeindeprédsident Renzo Andreani
(SVP). Er holte 1564 Stimmen, wihrend sein
Herausforderer Kurt Geser (parteilos) auf 1840
Stimmen kam. - Nach einem spannenden Fi-
nale schaffte der in Herisau wohnhafte Natio-
nalrat David Zuberbiihler am 20. Oktober die
Wiederwahl. Er lag lediglich 159 Stimmen vor
seiner Herausforderin, der freisinnigen Jenni-
fer Abderhalden aus Speicher. 7720 Ausserrho-
derinnen und Ausserrhoder legten den Namen
des SVP-Politikers in die Urne. - Am gleichen
Wahlsonntag schaffte der ebenfalls in Herisau
wohnhafte Stinderat Andrea Caroni die Wie-
derwahl klar. Herausforderer war der SVP-Be-
werber Reto Sonderegger. - Die Herisauerin-
nen und Herisauer hatten am 20. Oktober auch

Gemeindechronik Hinterland 117

zu einer Sachvorlage Stellung zu beziehen: Sie
sagten Ja zum Teilzonenplan Bahnhof. 3577
Stimmberechtigte - das sind 79 Prozent - vo-
tierten dafiir, 974 dagegen. Die Anderung des
Teilzonenplans ist ein erster wichtiger Schritt
fiir die Neugestaltung des Bahnhofareals.

Kirchen

Am 10. Februar stimmten die Mitglieder der
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde iiber
eine Ergdnzung zur Vereinbarung mit der Ge-
meinde iiber Nutzung und Kostentragung bei
der Dorfkirche ab. 675 Personen stimmten Ja,
74legten ein Nein in die Urne. Die Abstimmung
fand im Hinblick auf die geplante Renovierung
der Kirche statt. Sie war Voraussetzung fiir die
Umsetzung des Projekts. Die Kosten der Dorf-
kirche werden zu zwei Dritteln von der Ge-
meinde und zu einem Drittel von der Kirchge-
meinde getragen. - Die 66. Versammlung
der Katholischen Pfarrei Herisau-Waldstatt-
Schwellbrunn im Mérz begann mit der Wahl
der Pfarreirdte. Die bisherigen Mitglieder wur-
den einstimmig wiedergewdhlt. Neu stellten
sich Monika Freund Schoch aus Schwellbrunn,
Othmar Caviezel, Bruno Koppel und Patrick
Hauser, alle aus Herisau, zur Wahl. Samtliche
Traktanden, u.a. die Verwaltungsrechnung
2018, der Voranschlag sowie die Steuerrech-
nung, wurden einstimmig gutgeheissen. - Die
Jahresrechnung 2018 der Evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde mit einem Verlust von
rund 168000 Franken nach Verbuchung von
ausserordentlichen Abschreibungen von 1,5
Mio. Franken wurde am 28. April an der Urne
mit 491 Ja-Stimmen bei 37 Nein-Stimmen an-
genommen. Das Projekt «Kirchenpark Appen-
zeller Hinterland» wurde mit 474 Ja zu 52 Nein
gutgeheissen. - Frank Wessler, Pfarrer in der
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde, hat
auf Ende Juli 2019 nach fiinfjahriger Tatigkeit
seine Kiindigung eingereicht. Der Abschieds-
gottesdienst fand am 7. Juli statt. Der Schei-
dende fand in seiner Heimat in Ostfriesland
eine neue Stelle. - Am 24. November wahlten
die Stimmberechtigten der Evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde Daniel Menzi zum
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9. Mitglied der Kirchenvorsteherschaft. Am
gleichen Abstimmungssonntag wurde er als
6. Mitglied der Synode gewdhlt. Ebenfalls gut-
geheissen wurde das Budget 2020 mit 464 Ja zu
29 Nein. Es rechnet mit einem Aufwandiiber-
schuss von 95300 Franken bei gleichbleiben-
dem Steuerfuss von 0,5 Einheiten.

Industrie und Gewerbe

Anfang Jahr schloss die Filiale von Beck Schlép-
fer (Inhaber Emil Knopfel) an der Schwellbrun-
nerstrasse 42. Die Schloss-Metzg an der
Schwellbrunnerstrasse 54 fiihrt neu zusitzlich
ein Sortiment von Backwaren. - Im Ausflugs-
restaurant Sedel bahnte sich im Friihjahr ein
Wechsel an. Heidi Néf-Jager, die seit 2015 -
nach dem Tod ihres Ehemanns Koni Naf - den
Betrieb alleine fiihrte, iibergab ihn ihrem lang-
jahrigen Chef de Service, Marcel Seeger, der ihn
mit seinem Team weiterfiihrt. Seit 1924 ist die
Liegenschaft im Besitz der Familie Jdger. Johan-
nes Jager, der Grossvater von Heidi Néf, iiber-
gab den Sedel 1954 in die Hédnde von Hans und
Berti Jager-Bleiker. Sie fithrten das Restaurant
bis 1961 als einfache Bauernwirtschaft, die
kontinuierlich zum weit herum bekannten und
beliebten Kinderparadies ausgebaut wurde. -
Fiinf Herisauer Geschifte feierten im Lauf des
Jahres ein Jubildum: 20 Jahre Keller Spiele an
der Oberdorfstrasse sowie Amica First & Se-
cond Hand Shop, 25 Jahre Silberschmuckate-
lier O’lala, 30 Jahre Schuhhaus Comfort & more
sowie 30 Jahre Goldschmiede Urs Brand. Am
24. August wurde in der Chédshalle gemeinsam
gefeiert. - Nach fiinf Jahren Planung erfolgte

Mitte Mai der Spatenstich zur neuen Produkti-
onsanlage der Molkerei Forster AG. Das Unter-
nehmen wird von der Unteren Fabrik an den
neuen Standort im Holzli ziehen. Am alten
Standort stosst die Firma schon seit einiger Zeit
an Kapazitdtsgrenzen. Als Investor fiir das Bau-
projekt, fiir das 32 Mio. Franken veranschlagt
sind, holte die Molkerei die Anlagestiftung DAI
ins Boot. Diese Art von Finanzierung vermittle
Sicherheit, so VR-Prdsident Markus Forster.
Erst 2046 werde Forster das Gebdude kaufen. -
Mitte Juli ging die Gossauer Traditionsbackerei
Gehr in Konkurs. Betroffen ist auch die Filiale
an der Bahnhofstrasse in Herisau. - Im Juli be-
zog die St. Galler Kantonalbank ihre neue Nie-
derlassung an der Kasernenstrasse 1. Es sei die
modernste Niederlassung der Bank in den Kan-
tonen St. Gallen und Appenzell Ausserrhoden,
hiess es. - Seit dem Umzug von der Oberdorf-
an die Ionenstrasse im Holzli vor acht Jahren
hat die Metrohm bereits 200 Arbeitsplétze ge-
schaffen, was zu rdumlichen Engpéssen fiihrte.
Eine Losung des Problems ist der Erwerb der
Nachbarparzelle der GIZ Hélzli AG, die im Be-
sitz der Steinegg AG ist. Als unternehmerischer
Arm der Steinegg Stiftung will die Steinegg AG
fiir dieses Projekt Hand bieten. - Auf Ende Jahr
gab Ruth Zuberbiihler nach 20-jahriger Ge-
schéftstdtigkeit das Herisauer First- und Se-
condhand-Modegeschift an der Bahnhof-
strasse auf. Christine Steiner tibernahm das
Geschift per 1. Januar 2020. - Ende Jahr gab es
im traditionsreichen Herisauer Restaurant
Freihof nach fast 30 Jahren einen Wirtewechsel.
Roland Sonderer und Theres Heim traten in



den Ruhestand. Thre Nachfolger heissen Mari-
anne und Jirg Hirschi. - «Der grosse Abbruch
beginnt», betitelte die Appenzeller Zeitung
vom 7. November ihren Bericht iiber den Start
der Abbrucharbeiten bei der alten Migros an
der Kasernenstrasse (Abb.5). Diese war bereits
Anfang November 2016 geschlossen worden,
nachdem die Bevolkerung 2015 den Planungs-
grundlagen eines Migros-Neubaus zugestimmt
hatte. Der Neubau mdchte «eine attraktive Mi-
schung aus Einkauf, Dienstleistung und Woh-
nen bieten» (neubau-herisau.migros.ch). - Im
September offnete die Stagelight AG im Wal-
ke-Gewerbegebiet aus Anlass ihres 30-jdhrigen
Bestehens fiir die Bevolkerung ihre Tore. Mit
diversen Audio-, Licht- und visuellen Effekten
gewihrte sie einen kleinen Einblick in die un-
ternehmerischen Tdtigkeiten. Die Firma ist vie-
len ein Begriff, weil sie auf diversen Festivals fir
die Beleuchtung, Beschallung oder auch die
technische Produktionsleitung zusténdig ist.
Das Unternehmen beschéftigt rund 30 Festan-
gestellte und drei Auszubildende. - Mit einem
Tag der offenen Tiir feierte Huber+Suhner im
Herbst das 50-Jahr-Jubildum. Den Anfang von
H+S bildete die Fusion im Jahre 1969. Damals
entschieden sich die Geschiftsleitungen von
Huber in Pfiffikon und Suhner in Herisau fur
einen Zusammenschluss.

Schule

Ende Mérz haben Schiilerinnen und Schiiler
der dritten Sekundarklasse im Gemeindehaus
eine von 193 Jugendlichen unterzeichnete Peti-
tion deponiert. Das Anliegen ist ein neuer Ju-
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gendraum im Zentrum der Gemeinde. Dieser
soll als Ergdnzung zum jetzigen, vor zehn Jah-
ren erodffneten Jugendraum an der Gossauer-
strasse 59 und zu andern Freizeitangeboten
gelten. Uberrascht und erstaunt reagierten Ge-
meinderétin Sandra Nater, Ressortleiterin Sozi-
ales im Gemeinderat, und Anna Herz-Barbey,
Leiterin des Jugendzentrums Herisau, auf die
eingereichte Petition. Sie wollen das Gespriach
mit den Jugendlichen suchen.

Kultur und Vereine

Ruedi Bosch leitete fast 20 Jahre die Singgruppe
von Pro Senectute. Anfang 2019 gab er seine
Aufgabe ab. Er hatte die Gruppe einst von Nelly
Hiirlimann {ibernommen. Auf der Suche nach
einer Nachfolge blieb man einstweilen ohne

Abbildungen 2019 in der Abfolge der Gemeinden

Alle Abbildungen stammen aus dem Archiv der Appen-
zeller Zeitung (APZ).

1 Urnidsch Nach 34 erfolgreichen Jahren hat Walter Hohe-
ner (links) die «Krone» an die neu gegriindete Krone Im-
mobilien AG unter der Fiihrung von Walter Nef verkaufft.

2 Umasch Wenn mitten im Winter eine sennische Alp-
fahrt durchs Dorf zieht, staunen die Zuschauerinnen
und Zuschauer. Die Tradition des «is Heu fahre» ist fast
ausgestorben.

3 Urndsch Ende April schloss der Bahnhofkiosk Urnéisch
- laut der Mercato Shop AG aus Kostengriinden und
wegen zu geringer Umsdlze.

4 Umisch Der neugegriindete Verein «Bluegrass i de
Miili» in der alten Miihle Ziirchersmiihle organisiert
kulturelle Anldisse und alljéhrlich ein Festival.
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Erfolg (Abb. 6). - Die wohl dlteste Guggemusig
der Schweiz, die Ziegelhottler, feierte an der
Fasnacht ihren 100. Geburtstag. Seit 2014 ist
Roman Frischknecht Prisident des Vereins.

Der Fasnachtsmontag, 3. Mdrz 1919, war der
Anfang der «Ziegelhottler Fasnacht», wobei
vier Generationen (Ulrich, Paul senior und ju-
nior sowie Roger Schldpfer) den Verein bis
heute pragten. Die Geschichte der Ziegelhott-
ler begann im Restaurant Scheidweg bei der
ehemaligen Ziegelei am alten Zoll an der
St. Gallerstrasse in Herisau. - Der neu gegriin-
dete Fasnachtsverein Herisau organisierte 2019
erstmals ein Narrendorfund einen Maskenball.
Trotz neuem Konzept: Gidioumzug und
«Monsterkonzert» bleiben weiterhin fester Be-
standteil der Dorffasnacht. - Der Verein Sele-
wie loste sich Anfang Jahr auf. Fortan iiber-
nimmt die Gemeinde die mobile Sozialarbeit.
Der an der Alpsteinstrasse ansdssige Verein
hatte seitder Griilndung vor acht Jahren die mo-
bile soziale Arbeit geférdert und sich fiir Fragen
der Integration und des Zusammenlebens in
Herisau eingesetzt. Prasidiert wurde der Verein
von Tobias Riiesch. Das Gemeinschaftszent-
rum der mobilen Sozialhilfe befindet sich neu
im gemeindeeigenen «Haus Gregorin» an der
Bahnhofstrasse 20. - 100 Jahre Pfadi Urstein:
Diese Ankiindigung machte der Verein bereits
Anfang Jahr mit einem Aufruf an Ehemalige,
sich zu melden. Die Jubilaumsfeier fand am
31. Augustin einem Wald in Schachen-Herisau
statt. - An der Hauptversammlung des Frauen-
chors Frohsinn legte Prasidentin Johanna Fe-
derer ihr Amt nieder. Eine Nachfolgerin konnte

nicht gefunden werden, hingegen wurde Mir-
jam Bruderer zur Unterstiitzung und Reorgani-
sation des Vorstands gewonnen. - Im Mirz
stand an der Hauptversammlung des Cinétreffs
Herisau der Prédsidentenwechsel im Brenn-
punkt. Yves Noél Balmer, frisch gewéhlter Re-
gierungsrat, wurde zum Ehrenprésidenten er-
nannt. Zum neuen Prasidenten wurde Walter
Stréssle gewdhlt. Mit 11 027 Besuchern verbes-
serte sich das Resultat gegeniiber 2018 um 35,4
Prozent. - An der Hauptversammlung der FDP
Herisau wurde Roger Mantel nach vier Jahren
Prisidentschaft verabschiedet. Als Nachfolge-
rin wurde Barbara Riist bestimmt. - Im Juni fei-
erte der Bibliotheksverein Herisau sein
25-Jahr-Jubildum. Insgesamt verfiigt der Verein
tiber mehr als 17000 Medien sowie eine integ-
rierte Ludothek mit Spielen, wie Leiterin Fran-
ziska Tschumiin einem Gesprich erwdhnte. Im
Jubildumsjahr blickte die Bibliothek mit einer
Broschiire «Bibliothek Herisau 2030 - eine Vi-
sion» und einem Podiumsgespriach anlisslich
der Hauptversammlung im Mirz in die Zu-
kunft. - 150 Jahre ist es her, dass in Herisau mit
einem Fest der Anstoss zur Bildung eines
schweizerischen und kantonalen Feuerwehr-
verbandes gegeben wurde. Anfang September
2019 wurde das Jubildum mit einem Tag der of-
fenen Tore und Demonstrationen gefeiert. -
Mitte September l6ste sich die Herisauer Gug-
gemusig Moli-Wirbel nach 50 Jahren auf. Sie
war nicht nur wihrend der Narrenzeit aktiv. Be-
kannt waren u. a. auch die jdhrlichen Konzert-
auftritte auf dem Sedel oder deren Einsatz fiir
sozial Schwéchere. Wihrend 25 Jahren be-



schenkten sie jedes Jahr in der Adventszeit die
Bewohner des Kinderheims Wiesen. - Die
Schiitzengesellschaft Herisau-Sdge wihlte an
ihrer Hauptversammlung Heinz Rusch zu ih-
rem neuen Prisidenten. Er 16ste Beat Rusch ab.
- Im August war der Griindungsmonat fiir den
Verein «Familiensache». Im November began-
nen die zehn Familien zu wirken und boten in
der Chishalle einen Treffpunkt in der Vorweih-
nachtszeit. Richi Hinrichs wurde zum Prasi-
denten des neuen Vereins ernannt. - Ende No-
vember lud der Jazzclub Herisau zu einem Boo-
gie- und Bluesabend in die Alte Stuhlfabrik ein.
Der im Frithjahr 1983 gegriindete Jazzclub He-
risau nahm mit diesem Konzert Abschied,
denn mangels Nachfolger im Vorstand wird der
Verein aufgelost. Hansueli Heuscher war seit 28
Jahren Président. Er hatte den Verein gepragt.

Verschiedenes

Die Sozialbegleitung Appenzellerland hat sich
im Februar mit dem Verein «Santisblick - Sozi-
alpsychiatrische Angebote» zusammenge-
schlossen. Der administrative Aufwand wire
sonst nicht mehr zu bewiltigen gewesen, hiess
es in einer Medienmitteilung. - Vor 30 Jahren
griindete Martin Grob die Stiftung Tosam, de-
ren Geschiftsleiter er seither war. 2020 ging der
Ur-Herisauer in Pension. Grob blickt auf ein er-
folgreiches Berufsleben zuriick (Abb.7). 1984
nahm er vier Personen, die unter anderem an
Suchtproblemen litten, in seine Familie auf. Er
begann, mitihnen den Bauernhof Baldenwil zu
bewirtschaften. Nach fiinf Jahren wollte er fiir
seinen Hof die Anerkennung als IV-Betrieb er-

Gemeindechronik Hinterland 121

langen, doch dafiir musste eine Trigerschaft
gegriindet werden. So entstand 1989 die Stif-
tung Tosam. Fortan wuchs «Tosam» und bot
immer mehr Menschen eine Beschéftigung im
alternativen Arbeitsmarkt. Wurden die Ange-
stellten in den ersten Jahren hauptsédchlich in
einem Brockenhaus in Degersheim und in ei-
ner Gartengruppe beschiftigt, kamen sukzes-
sive neue Projekte dazu, die das Angebot an
Arbeitspldtzen der Stiftung erweiterten. Ein
Meilenstein war dabei die Er6ffnung des Win-
Win-Marktes im Cilander-Areal mit einer inte-
grierten Recycling-Stelle. Herisau hatte im Jahr
2003 ein Bediirfnis nach einer neuen Entsor-
gungsstelle und Tosam konnte diesem Bediirf-
nis mit dem neuen Angebot begegnen. Heute
beschiftigt die Stiftung in zwolf Betrieben {iber
300 Angestellte im zweiten Arbeitsmarkt. Mar-

Abbildungen

5 Herisau Anfang November begann der Abbruch der
alten Migros an der Kasernenstrasse. Der Altbau stand
zuvor drei Jahre leer.

6 Herisau Nach fast 20 Jahren gab Ruedi Bisch die
Leitung der Singgruppe der Pro Senectute Herisau ab.
Die Nachfolge war noch nicht geregelt.

7 Herisau Anfang Mai feierte die Stiftung Tosam ihr
30-jihriges Bestehen. Griinder Martin Grob sagte, er
gebe sein Lebenswerk zufrieden in neue Hénde.

8 Herisau Stabsiibergabe bei der Herisauer Steinegg Stif-
tung: Paul Zdhner, der neue Priisident der Steinegg AG,
des unternehmerischen Arms der Stiftung, der schei-
dende Stiftungsprdsident Heinz Stamm und sein Nach-
Jfolger Stefan Sondereggger (von links).
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tin Grobs Nachfolger heisst Marcel De Tomasi.
- Am Landsgemeindesonntag, 28. April, fand
am Saumweiher die fiinfte Ausgabe der Nar-
rengemeinde statt. Rund 400 Zuschauerinnen
und Zuschauer verfolgten das Spektakel. Der
frithere Brauch wurde zunichst durch Samuel
Biiechi in Trogen wieder zum Leben erweckt
und wird seit einigen Jahren vom Urnéscher
Schauspieler Philipp Langenegger gepflegt. -
Im Lauf des Sommers erfolgte bei der Stei-
negg-Stiftung ein Generationenwechsel. Heinz
Stamm, der seit der Griindung 1996 Stiftungs-
ratsprasident war, reichte altershalber seinen
Riicktritt ein. Aus dem Stiftungsrat zuriickge-
treten ist auch Marianne Kleiner-Schlipfer.
Neu an der Spitze der Steinegg Stiftung steht
der Historiker Stefan Sonderegger aus Heiden.
Er ist Stadtarchivar der Ortsbiirgergemeinde
St. Gallen und Privatdozent an der Universitit
Zirich. Neuer Prasident der Steinegg AG, des
unternehmerischen Arms der Stiftung, ist Paul
Zdhner (Abb. 8). Gegriindet wurde die Stiftung
vom damals 70-jdhrigen Heinrich Tanner,
einem erfolgreichen Unternehmer in der Stahl-
industrie. Thr gehdren u.a. Mehrheitsbeteili-
gungen an den Herisauer Industriefirmen Hén-
seler und Cilander und eine Minderheitsbetei-
ligung an der Cabana. - 33 Jahre lang hat
Vinzenz Miiller in Herisau seine Hausarztpra-
xis gefiihrt. Anfang Juli tibergab er sie wegen
seiner Pensionierung an seine Nachfolgerin
Atena Leolea. Miiller ist zugleich als Prisident
des Ausserrhoder Hausérztevereins zurtickge-
treten. - Die Berufsunteroffiziersschule (Busa),
die fiir Herisau eine grosse wirtschaftliche Be-

deutung hat, plant einen Neubau bei der Ka-
serne. Lange blieb der Standort der Schule un-
gewiss. Jetzt scheinen gemdss einer Medien-
meldung die Wiirfel zugunsten von Herisau
gefallen. Wann der Neubau realisiert wird, ist
allerdings ungewiss. - Der Herisauer Bruno
Vattioni, Geschiftsfiihrer der Séntis-Schwebe-
bahn AG, wurde von der Leserschaft der Ap-
penzeller Zeitung zum «Appenzeller des Jahres
2019» gewihlt (Abb.9). Er verwies die Ausser-
rhoder Kantonsbibliothekarin Heidi Eisenhut
und den Zehnkd@mpfer Simon Ehammer auf die
Plédtze 2 und 3. Der Herisauer fiihrt seit fast 20
Jahren erfolgreich eines der wenigen touristi-
schen Aushéngeschilder von Ausserrhoden.
Mit Bravour meisterte er Anfang Jahr die
schwierigsten Stunden als Geschéftsfiihrer:
Eine Lawine hatte Teile des Hotels auf der
Schwigalp zerstort. - Im Herbst wurde der Ver-
ein Freilichttheater Schwinberg gegriindet.
Damit startete die Umsetzung eines einmali-
gen Theaterprojekts, das im Juni 2021 {iber die
Bithne gehen soll. 1200 Jahre nach seiner
Ersterwéhnung in einer Urkunde soll der
Schwédnberg zum Festspielort werden. - Mitte
Oktober wurde publik, dass die Stiftung Al-
tersbetreuung Herisau per 1. Januar 2020 die
Aktien der Dreilinden AG {ibernimmt. Das Al-
terswohnheim Dreilinden am Héhenweg mit
23 Betten wurde wihrend 32 Jahren von Max
Riiber erfolgreich gefiihrt. - Mitte November
wurde in Herisau das neu gegriindete «Forum
Palliative Care AR Hinterland» vorgestellt. Es
schliesst die letzte Liicke im Palliativnetz von
Appenzell Ausserrhoden. Pflegefachfrau Anne-



kidthi Daberkow ist die Leiterin. - Mitte Novem-
ber konnte das {iberregional bekannte Kultur-
zentrum Casino auf sein 25-jahriges Bestehen
zuriickblicken. Die Einweihung des umgebau-
ten und erweiterten Casinos erfolgte am 26.
November 1994.

Totentafel

Am 10. Januar starb der friithere Herisauer Ge-
meindeschreiber Walter Bénziger vollig iiber-
raschend. Mit Amtsbeginn am 1. August 1964
hatten ihn die Stimmberechtigten von Reute im
Alter von 19 Jahren zum Gemeindeschreiber
gewdhlt. Er war damit der jlingste Amtstréger in
der Schweiz. Die weiteren beruflichen Statio-
nen von Walter Bianziger waren Anstellungen
als Gemeindeschreiber von Wolfhalden 1969
bis 1984 und als Gemeindeschreiber von He-
risau 1984 bis 2007 (Nekrolog, in: Appenzeller
Zeitung, 5. Februar 2019). - Im Juli starb der
ehemalige Baumeister André Gloor im Alter
von 88 Jahren. Er iibernahm das elterliche Bau-
geschift 1971 und fiihrte es bis 1988. André
Gloor diente der Offentlichkeit als Gemeinde-
rat und in der Kirchenpflege. Ein Herzensanlie-
gen war ihm auch die ehrenamtliche Unterstiit-
zung des lokalen Jugendzentrums. Nach dem
Verkauf der Firma 1988 widmete er sich seinem
Hobby, der Malerei. - Am 21. August verstarb
Ruth Treichler, ehemalige Kantonalprésidentin
der SP. Ein Nachruf ist in diesem Heft auf den
Seiten 205-206 zu lesen.
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SCHWELLBRUNN

Wahlen und Abstimmungen

Am 17. Mirz gab es an den Gesamterneue-
rungswahlen folgende Ergebnisse: Als Kan-
tonsrite gewdhlt wurden Walter Raschle mit
421 und Markus Schmidli mit 299 Stimmen. -
Als neuer Gemeindeprésident gewahlt wurde
Ueli Frischknecht mit 430 Stimmen. Er folgt auf
Hansueli Reutegger, der in den Regierungsrat
gewdhlt worden war. - Als Gemeinderite wie-
dergewdhlt wurden Reto Roveda mit 486 Stim-
men, Barbara Bicker (484), Stephan Liichinger

Abbildungen

9 Herisau Bruno Vattioni, der langjihrige Geschidiftsfiih-
rer der Séintis-Schwebebahn AG, wurde von der Leser-
schaft der Appenzeller Zeitung zum «Appenzeller des
Jahres 2019» gewdhlt.

10 Schwellbrunn Der «Hirschen» auf der Schwellbrunner
Risi ist seit September wieder gedffnet. Karin Wittenwiler
und Gabi Brunner fiihren die Gaststiitte.

11 Hundwil Nach 13-jdhriger Tiitigkeit trat Ernst Bau-
mann als Dirigent der Musikgesellschaft Hundwil
zurtick.

12 Stein  Mit 87 Jahren wagte die Senntumsmalerin und
Antiquitdtenhdndlerin Sylvia Kndpfel Ende April einen
Neuanfang. Im «Tiirmli», Schachen 46, stellte sie ihre
Werke aus.

13 Schénengrund Die Appenzeller Milchspezialititen AG
verlagerte Maschinen aus Platzgriinden zur Imlig Kéise-
rei Oberriet AG. Die Gemeinde Schonengrund verliert
damit 17 Arbeitsplitze, wie im Mai bekannt wurde.
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(481), Rolf Handschin und Markus Schmidli
mit je 478 Stimmen. Ein Sitz blieb vakant. - Am
19. Mai wihlten die Stimmberechtigten Roland
Danuser mit 343 Stimmen (bei einem absolu-
ten Mehr von 182 Stimmen) in den Gemeinde-
rat. Somit ist das Gremium wieder vollstindig.-
Im Juli hat der Gemeinderat Marcel Gabathuler
per 1. Oktober 2019 zum neuen Gemeinde-
schreiber gewdhlt.

Industrie und Gewerbe

Katharina und Christian Koller erwarben das
Gasthaus Lowen im Dorf. Es war lange Zeit ge-
schlossen gewesen. Ihren Hof Schwendi ver-
kauften sie an Hedi und Roman Bleiker, die das
Angebot «Schlafen im Stroh» auf ihrem
Milchwirtschaftsberieb unter dem Namen
«Bleikerhof» weiterfithren. - Der «Hirschen»
auf der Schwellbrunner Risi ist seit September
2019 wieder geoffnet (Abb. 10). Karin Wittenwi-
ler und Gabi Brunner iibernahmen das Géste-
haus. Im Gegensatz zu den Vorgingerinnen
mochten sie das Restaurant mit den zwei gros-
sen Sdlen und der Gartenwirtschaft wieder fiir
die Allgemeinheit 6ffnen.

Kultur und Vereine

Die Hauptversammlung der FDP Schwell-
brunn stand im Zeichen des 100-jdhrigen Be-
stehens. Die Geschéfte wurden durch Vizepri-
sident Reini Brandle gefiihrt. Laut Partei legen
Ueli Nef (Prasident) und Hansruedi Staub (Kas-
sier) ihr Amt 2020 nieder.

Verschiedenes

Ende Mirz trafen sich Vertreter der 35 Mit-
gliedsgemeinden des Vereins «Die schénsten
Daorfer der Schweiz» in der hochstgelegenen
Ausserrhoder Gemeinde. Schwellbrunn wurde
im Jahre 2017 mit dem Ehrentitel ausgezeich-
net. Der Verein wurde 2015 von Priasident Kevin
Quattropani gegriindet und ist seit 2017 Mit-
glied des internationalen Verbandes «Die
schonsten Dorfer der Welt». - An der nur alle
zehn Jahre stattfindenden Gewerbeschau pri-
sentierten am ersten Mai-Wochenende 47 Aus-
steller im Sommertal ihre Produkte und Dienst-
leistungen. Trotz nasskaltem Wetter kamen
Hunderte von Besuchern, viele aus anderen
Gemeinden, in die Mehrzweckanlage, die
durch ein Zelt ergédnzt wurde. Die Sanierung
der Mehrzweckanlage Sommertal ist ein
grosser Lupf fiir die Gemeinde: zu gross, um
alle Wiinsche der Bevilkerung zu erfiillen, wie
es an einer Orientierungsversammlung im Ap-
ril hiess. Zum Bedauern vieler Einwohner kann
eine zweite Turnhalle nicht realisiert werden.
- Am 11. Mai wurde mit einem Tag der offenen
Tiir das Betreuungszentrum Risi eingeweiht.
Das neue Haus Risi enthélt 28 Einzelzimmer, 4
Doppelzimmer und 4 Appartements mit mo-
dernen Nasszellen. Rund 11 Mio. Franken wur-
den investiert. Die Baukommission wurde von
Bruno Tobler présidiert. - Im Betreuungszent-
rum Risi kam es nach sieben Jahren zu einem
Wechsel in der Leitung. Am 1. Mai iibernahm
Cristina Bieber Grontzki die Nachfolge von
Claudia Juon. - Am 28. Juni erhielten die Bob-
fahrer Beat Hefti und Alex Baumann endlich
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ihre olympische Goldmedaille. 500 Freunde,
Gonnerund Fans waren an der Feierin Schwell-
brunn zugegen. FiinfJahre und fastvier Monate
nach den Winterspielen in Sotschi bekamen sie
die verdiente Auszeichnung. Die damaligen
russischen Sieger wurden im Nachgang des
Dopings tiberfiihrt.

HUNDWIL

Wahlen und Abstimmungen

Bei den Gesamterneuerungswahlen am 17.
Mérz wurde Margrit Miiller-Schoch mit 194
Stimmen als Kantonsrdtin wiedergewdhlt.
Auch als Gemeindeprésidentin wurde sie mit
192 Stimmen bestétigt. - In den Gemeinderat
wiedergewdhlt wurden Heimo Briilisauer mit
201 Stimmen, Ulrich Reifler mit 200, Jakob
Knopfel mit 199, Walter Nef mit 198 und Hans
Giger mit 197 Stimmen. Agnes Ehrbar (neu)
wurde mit 192 Stimmen gewdhlt.

Kirche

An der ordentlichen Kirchhori wurde im Friih-
jahr Monika Knépfel nach acht Jahren aus der
Vorsteherschaft verabschiedet. Nachfolgerin
wurde Renate Oertle.

Kultur und Vereine

An der Hauptversammlung der Musikgesell-
schaft Hundwil kam es zu einem Wechsel im
Prasidium. Erika Nef erkldrte nach 22 Jahren
ihren Riicktritt. Der bisherige Aktuar Mario

Speck wurde Nachfolger. Im Weitern gab Ernst
Baumann nach 13 Jahren als Dirigent seinen
Riicktritt per Ende 2019 bekannt (Abb. 11). Am
Kirchenkonzert vom 8. Dezember wurde Ernst
Baumann verabschiedet. Am Konzert beteilig-
ten sich neben der Musikgesellschaft auch der
Minnerchor Hundwil.

Verschiedenes

Am 14. Dezember ging bei der Kantonalen Not-
rufzentrale die Meldung ein, dass im Gaisfeld
in Hundwil eine Liegenschaft brenne und dass
sich noch Tiere im Stall befinden. Bei der An-
kunft der Einsatzkrifte stand das Wohnhaus

Abbildungen

14 Schénengrund Die Schibano Pharma Group AG mit
Sitz in Schonengrund stellt Hanfprodukte fiir den
Lebensmittel- und Medizinbereich her. Sie gehort zu den
schweizweit fiithrenden Firmen in diesem Feld.

15 Schonengrund Uber 1000 Fasnéichtler zogen am

9. Miirz durch die Hinterlinder Gemeinde. Der Sché-
nengrunder Umzug gehort zu den Héhepunkten der
Ausserrhoder Fasnacht.

16 Waldstatt Die Béickerei Gerig gliederte der Biickerei ein
Café an. Daniel und Isabelle Gerig vor dem neuen
Lokal.

17 Waldstatt Rdsli und Sepp Brunner erhielten Anfang
Jahr von der FDP-Ortspartei Waldstatt die diesjéiihrige
«Waldstdtter Tanne». Den Anerkennungspreis tibergab
Priisidentin Ursula Weibel.

18 Waldstatt Elf Jahre lang fiihrten Margrit und Walter
Harzenetter das Seniorenheim Bad Scntisblick. Zum
Abschied bekamen sie zwei Werke der Kunstmalerin
Alice Fuchs geschenkt.
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mit dem angebauten Stall der Familie Knopfel
bereits in Vollbrand. Die 200 Mastschweine im
Stall konnten nicht mehr gerettet werden. Die
85-jdhrige Hauseigentiimerin konnte das Haus
noch rechtzeitig iiber ein Fenster im Erdge-
schoss verlassen. Die Solidaritdt in der Ge-
meinde war gross. Der Gemeinderat hatte
ein Spendenkonto fiir die Betroffenen einge-
richtet.

alEIN

Wahlen und Abstimmungen

Griines Licht fiir das neue Alters- und Pflege-
zentrum: Am 17. Médrz genehmigten die Stimm-
berechtigten an der Urne mit 428 Ja den
Teilzonenplan «Paradiesli». Am gleichen Ab-
stimmungswochenende fanden die Gesamter-
neuerungswahlen statt. Die Ergebnisse: Kan-
tonsrat: Heinz Mauch-Ziiger wurde mit 418
Stimmen wiedergewihlt, Marcel Walker (neu)
erzielte 255 Stimmen. Gemeindeprdsident
Siegfried Dorig wurde mit 367 Stimmen besté-
tigt. Die bisherigen Gemeinderate Sepp Déhler
und Rita Steingruber wurden mit je 474 Stim-
men bestdtigt, Monika Erzinger, Ueli Hugener
und Marco Wickerlig mit je 473, Jiirg Aemiseg-
ger mit 432 und Arnold Zellweger mit 412 Stim-
men. Adrian Agner (neu) erreichte 445 Stim-
men. Der Gemeinderat wihlte zu einem spate-
ren Zeitpunkt Adrian Agner zum neuen
Prisidenten der Bau- und Strassenkommis-
sion.

Kurz vor Weihnachten gab Ueli Hugener
nach neun Jahren seinen Riicktritt als Gemein-
derat per Ende des laufenden Amtsjahres be-
kannt.

Kirche

An der Friihjahrsversammlung der Evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinde wurden mit
Priska Ramsauer-Schlédpfer und Charlotte Kol-
bener zwei neue Mitglieder in die Kirchenvor-
steherschaft gewdhlt. Sie ersetzen Annagreth
Kriisi-Stricker und Barbara Stocker-Meier. Die

Jahresrechnung 2018 mit einem positiven Ab-
schluss fand einhellige Zustimmung.

Industrie und Gewerbe

Die unschonen Reste der ehemaligen Gaststét-
ten Lowen und Schiitzengarten verschwanden
mit dem Spatenstich im Maérz. An ihrer Stelle
wird in den kommenden zwei Jahren eine
Uberbauung mit 42 Wohnungen realisiert. Er-
leichtert zeigte sich der Steiner Architekt Wer-
ner Ammann, der vor neun Jahren die Parzelle
des Restaurants Schiitzengarten gekauft hatte.
Gemeinsam mit der ebenfalls in Stein domizi-
lierten Firma Appenzellerbau, der die Nach-
barliegenschaft gehort, wollte er an zentraler
Lage eine Wohn- und Gewerbeiiberbauung re-
alisieren. Das Unterfangen erwies sich als
schwieriger als gedacht. Es mussten verschie-
dene Hiirden bewdltigt werden. Umso erleich-
terter zeigten sich die Unternehmer beim ers-
ten Spatenstich. - Die Appenzeller Senntums-
malerin und Antiquitdtenhédndlerin Sylvia
Kndpfel wagt mit 87 Jahren einen Neuanfang.
Sie stellt ihre Werke im «Tiirmli» in Stein aus.
Eréffnung war am 27. April (Abb.12). - Die
Firma Hugener Mobelbau AG ist seit {iber 60
Jahren Herstellerin von Qualitdtsmdbeln und
Betten. Mitte September eréffnete sie bei der
Schaukdserei, Dorf 27, ein neues, grossziigig
eingerichtetes Ladengeschéft mit dem Namen
«Bettenwelt by Hugener». Hier werden ausge-
kltigelte Systeme von drei Lieferanten présen-
tiert.

Kultur und Vereine

Das Schotze-Chorli Stein begeisterte an seinen
beiden Jahreskonzerten von Mitte November
das Publikum, erstmals unter der neuen Diri-
gentin Myriam Birrer.

Verschiedenes

Das Jahr 2018 bescherte der Appenzeller
Schaukidserei AG einen Verlust von knapp
27000 Franken. Ob neben dem schonen Wet-
ter, welches die Leute nicht in ein Museum
lockte, auch der erstmals erhobene Ein-
trittspreis die Ursache fiir den Besucherriick-



gang um 20 Prozent gegeniiber dem starken
Betriebsjahr 2017 war, konnten die Verantwort-
lichen nicht eruieren. Die preissensitiven
Bustouristen aus Deutschland seien allerdings
fast komplett ausgeblieben. - Am 1. Juni wurde
der neue Perlenweg erdffnet. Thomas Hug ist
Mitinitiant und ehemaliger Préasident des Ver-
kehrsvereins von Stein. Die Realisierung des
Perlenwegs - in Anlehnung an den Slogan
«Stein - die Perle im Appenzellerland» - kostete
rund 10 000 Franken. Verschiedene Sponsoren
halfen bei der Finanzierung mit. Der Solarweg,
der vor flinf Jahren demontiert wurde, wurde
somit durch einen neuen Erlebnisweg abge-
16st. - Weil immer mehr Familien nach Stein
ziehen, muss die Gemeinde das Schulrauman-
gebot erhéhen. Dies wurde an der 6ffentlichen
Versammlung von Anfang November bekannt.
Eine grobe Schétzung geht von Baukosten in
der Hohe von 3,3 Mio. Franken aus. Die Steiner
Stimmbiirgerinnen und Stimmbiirger sollen
im Herbst 2020 iiber den Baukredit abstimmen.

Totentafel

Am 5. Dezember 2019 starb alt Regierungsrat
Alfred Stricker im Alter von 90 Jahren. Er wurde
an der Landsgemeinde 1977 in den Ausserrho-
der Regierungsrat gewihlt. 1994 trat er zuriick.
Ein Nachruf findet sich auf den Seiten 201-202
des vorliegenden Jahrbuchs.

SCHONENGRUND

Wahlen und Abstimmungen

Bei den Gesamterneuerungswahlen vom 17.
Mérz wurde Nicole Graf mit 146 Stimmen als
Kantonsritin wiedergewdhlt. Thorsten Friedel
wurde mit 173 Stimmen als Gemeindeprasi-
dent und Nachfolger von Hans Brunner ge-
wihlt, der nach vier Jahren im Amt die Demis-
sion eingereicht hatte. - Die vier bisherigen Ge-
meinderdte wurden wieder gewéhlt, Dominik
Fliick mit 167 Stimmen, Nicole Grafund Walter
Zweifel mit je 166 und Anna Ackermann mit
165 Stimmen. - Am Abstimmungswochenende

Gemeindechronik Hinterland 127

vom 18./19. Mai hat das Stimmvolk an der Urne
die Jahresrechnung 2018 mit 145 Ja gegen 11
Nein angenommen. Bei einem Aufwand von
3,059 Mio. Franken schliesst sie mit einem Auf-
wandiiberschuss von 15 800 Franken ab. Der
Voranschlag 2018 sah einen Ausgabeniiber-
schuss von 259 600 Franken vor. Der Besserab-
schluss betridgt somit 243 800 Franken.

Kirche

Die Frithjahrsversammlung der Evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde erteilte der Kir-
chenvorsteherschaft einstimmig das Mandat,
um mit den Nachbarkirchgemeinden Herisau,
Schwellbrunn und Waldstatt die Gesprache
zum Kirchenpark Appenzeller Hinterland wei-
terzufiihren. Ziel dieser Verhandlungen sei,
eine engere Kooperation zu erreichen. Darin
eingeschlossen sind auch moégliche Verhand-
lungen {iber eine Fusion mit einer oder mehre-
ren Kirchgemeinden. Im Weitern soll die Kir-
che anldsslich der 300-Jahr-Feier 2020 eine
sanfte Aussenrenovation erhalten. Rechnung
2018 und Budget 2019 sowie der Steuerfuss
wurden einstimmig gutgeheissen. Marlies Loo-
ser-Nif wurde in die Vorsteherschaft gewdhlt.
Sie wird neue Kassierin fiir die ausscheidende
Lydia Engler, die dieses Amt wéhrend 20 Jahren
ausgelibt hatte.

Industrie und Gewerbe

Mitte Mai wurde bekannt, dass die Appenzeller
Milchspezialititen AG in Schénengrund aus
Platzgriinden mit der Imlig Kdserei Oberriet AG
und der Ziiger AG zusammenarbeiten wird und
Maschinen von Schonengrund nach Oberriet
verlagert. Somit miissen 17 Kédsereimitarbeiter
den Arbeitsort wechseln. Schénengrund ver-
liert 17 Arbeitsplatze (Abb. 13). - Im Jahr 2000
griindete Daniele Schibano in der ehemaligen
Weberei Tiifi die Ai Fame GmbH, die sich heute
vor allem auf die Aufzucht und die Weiterverar-
beitung von Cannabispflanzen spezialisiert
hat. Die Ai Fame GmbH und ihre Tochtergesell-
schaften Ai Lab Swiss AG, die sich mit Analysen
und insbesondere mit der Extraktion von
Wirkstoffen befasst, sowie die Vertriebsgesell-
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schaft Swiss-Cannabis mit verschiedenen Ver-
kaufsstellen und einem Onlineshop fiir Hanf-
produkte, bilden seit Mai 2019 die Schibano
Pharma Group AG (Abb. 14). Sie gehort zu den
schweizweit fithrenden Firmen in den Berei-
chen Produktion, Zucht, Anbau, Ernte und
Weiterverarbeitung von Cannabispflanzen fiir
den Lebensmittel- und Medizinbereich.

Verschiedenes

Uber 1000 Aktive, darunter rund ein Dutzend
Guggen, zogen am 9. Mérz mit kreativen Kostii-
men und Wagen durch die Hinterldnder Ge-
meinde. Der Umzug gehort zu den Hohepunk-
ten der Hinterldnder Fasnacht (Abb. 15). - Eine
Erinnerung: Vor 25 Jahren wurde der Sessellift
auf den Hochhamm abgebrochen. Im Herbst
1965 konnte die Sesselbahn, die einzige dieser
Art in Ausserrhoden, dem Verkehr iibergeben
werden. 1992 musste der Konkurs angemeldet
werden. Peter Fliick kaufte die Bahn samt zuge-
horigem Bergrestaurant fiir 270000 Franken.
Urspriinglich bekundete er die Absicht, das Un-
ternehmen zu erhalten. Nachdem die Ge-
meinde einen A-fonds-perdu-Betrag von einer
halben Mio. Franken fiir die unerléssliche Er-
neuerung abgelehnt hatte, kam es zum Ab-
bruch der Bahn. Der Sessellift ist zwar seit 25
Jahren Geschichte, doch das Bergrestaurant
Hochhamm mit seinen Aussichtsterrassen ist
heute noch gedffnet und wird von Chantal
Fliick, der Tochter des verstorbenen Sessel-
lift-Eigentiimers, gefiihrt. - Das bestehende Re-
servoir im Miihletobel stammt aus dem Jahr
1901. Hier wird das Wasser der Quellen Miihle-
tobel, Boden und Himmliloch gesammelt und
aufbereitet. Heute brauche es jedoch bessere
technische Uberwachungsmdglichkeiten, da-
her sei ein Neubau ins Auge gefasst worden.
Vertreter der Wasserkorporation, Planer und
Bauunternehmer feierten Mitte August den
Baubeginn des Reservoirs. Die Baukosten be-
laufen sich auf rund eine Mio. Franken.

Totentafel

Am 20. September 2019 starb in Wald-Scho-
nengrund Willy Klauser im hohen Alter von fast

99]Jahren. Er war viele Jahre Besitzer des Hotels
Krone im st. gallischen Wald-Schonengrund,
war aber mit der ausserrhodischen Nachbarge-
meinde eng verbunden. Willy Klauser hatte
sich sehr fiir touristische Aktivitdten in Scho-
nengrund eingesetzt. Nachdem 1966 die Ses-
selbahn auf den Hochhamm eingeweiht wor-
den war, erstellte er auf seinem Areal einen
Campingplatz. Er liess sich auch zum Gemein-
derat von St. Peterzell wihlen, war Prisident
des Verkehrsvereins, des Skiclubs und des
Krankenpflegevereins.

WALDSTATT

Wahlen und Abstimmungen

Am 17. Médrz ergaben die Resultate der Gesamt-
erneuerungswahlen folgende Ergebnisse:

Kantonsrdtin Monika Bodenmann wurde
mit 366 Stimmen wiedergewdhlt, Andreas Gan-
tenbein mit 365. Gantenbein wurde auch mit
356 Stimmen als Gemeindeprasident bestétigt.
In den Gemeinderat wiedergewdhlt wurden
Cornelia Kobelt-Zuberbiihler und Gabriela
Hiippi mit je 391 Stimmen; Georg Lieberherr,
Roland Kaufmann und Marianne Anderegg-
Nef mit je 389 und Hansjiirg Nufer mit 385
Stimmen.

Kirche

Am 10. Februar stimmten die evangelisch-re-
formierten Kirchgemeindemitglieder iiber eine
Erginzungzur Vereinbarung mitder Gemeinde
tiber Nutzung und Kostentragung bei der Dorf-
kirche ab. 675 Personen stimmten Ja, 74 legten
ein Nein in die Urne. Die Abstimmung fand im
Hinblick auf die geplante Sanierung der Dorf-
kirche statt, die mit dem jetzigen Ergebnis um-
gesetzt werden kann. Die Kirche wird finanziell
zu zwei Dritteln von der Gemeinde und zu ei-
nem Drittel von der Kirchgemeinde getragen.

Industrie und Gewerbe

Zwischen dem Mehrzweckgebdude und der
Gértnerei Viola werden ein neuer Coop und



dringend bendtigte Raumlichkeiten fiir die
Wagner AG entstehen. Im Februar wurden die
Pliane offentlich aufgelegt. - Der Dorfbeck ist
jetzt auch ein Café: Die Backerei Gerig erwei-
terte den Betrieb mit einem zusétzlichen gast-
ronomischen Angebot (Abb.16). Die Bickerei
ist in Waldstatt schon lange prédsent. Die Eltern
von Daniel Gerig ibernahmen 1987 die beste-
hende Bickerei und spiter das Geschift an der
Dorfstrasse.

Kultur und Vereine

Die 110. Hauptversammmlung des Samariter-
vereins Waldstatt war im Februar zugleich die
letzte. Die rund 20 Mitglieder beschlossen die
Auflsung. Nicole Rissi war die letzte Prdsiden-
tin. - An der Hauptversammlung der Chorge-
meinschaft Waldstatt mussten die Mitglieder
im Februar die Ankiindigung der Chorleiterin
Esther Bronnimann zur Kenntnis nehmen,
dass sie die Arbeit mit dem Chor nach der in
wenigen Wochen stattfindenden Unterhaltung
beenden werde. Grund: Sie wechselt ihren
Wohnsitz nach Bern. Sie hat die Chorproben
wihrend zehn Jahren geleitet. Der Vorstand
konnte die Nachfolge bereits regeln. Die Ver-
sammlung wihlte einstimmig den bisherigen
Vizedirigenten Robert Bachmann. Prasidentin
bleibt Brigitte Tanner. - Im Rahmen der Jubila-
umsfeier «300 Jahre Waldstatt» vom 12. Sep-
tember 2020 darf die Musikgesellschaft Wald-
statt ihre neue Uniform prdsentieren. 2019
wurde deshalb eine achtkopfige Uniformen-
kommission gegriindet.

Verschiedenes

Zum zweiten Mal verlieh die FDP-Ortssektion
Waldstatt Anfang Jahr die «Waldstéitter Tanne»
an eine Personlichkeit aus der Gemeinde. Die-
ses Jahr ging der Preis an ein Paar: Rosli und
Sepp Brunner (Abb.17). Die beiden waren
wahrend 25 Jahren fiir die Mehrzweckanlage
und das Schwimmbad verantwortlich. - Die
Guggemusig Mehrzweckblaari Waldstatt fei-
erte an der Fasnacht ihren 40. Geburtstag. Sie
durfte das Jubildum in neuen Gwindli bege-
hen. Zu ihrem Namen kam die Guggemusig
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1979, weil damals das noch umstrittene Mehr-
zweckgebdude gebaut wurde und fast alle Mit-
glieder jederzeit fahig waren, auf «schaurig
schone» Musik umzustellen. 2004 wurde aus
derlosen Vereinigung ein Verein. - Nach langer
Vorbereitungszeit und dank Sponsoren und
der Gemeinde Waldstatt konnte wéhrend der
Frithlingsferien der neue Spiel- und Pausen-
platz realisiert werden. Die Freude war gemaéss
Mitteilung der Schule gross. - Elf Jahre lang
fiihrten Margrit und Walter Harzenetter das Se-
niorenheim Bad Séntisblick. Im Rahmen des
Sommmerfestes wurden sie von Verwaltungs-
ratsprasident Walter Négeli verabschiedet
(Abb. 18). Seit Anfang Jahr leiten Sandra und
Christoph Fuhrer das Heim. - Sonja Schwald
und Helene V. Miiller griindeten im September
einen Begegnungsort fiir Jung und Alt. Der
«Sonntig-Kafi» im Raum Oase im Mehrzweck-
gebdude findet in den Herbst- und Wintermo-
naten jeweils am letzten Sonntag im Monat
statt. - Der Waldstattlauf konnte an seiner 35.
Austragung Mitte August erneut einen Teilneh-
merrekord verbuchen. 834 Teilnehmende mas-
sen sich in 15 Kategorien.
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Mittelland

MARTIN HUSLER, SPEICHER

Dominantes Thema blieb 2019 die geplante
doppelspurige Ortsdurchfahrt der Appenzeller
Bahnen (AB) durch Teufen. Wegen Einspra-
chen und Projektdnderungen verzégerte sich
der Baubeginn. Es wurden gar Stimmen laut,
die einen Marschhalt und ein Uberdenken des
ganzen Vorhabens forderten. Diese Stimmen
konkretisierten sich in einer Petition mit dem
Titel «Marschhalt Ortsdurchfahrt Teufen», die,
versehen mit tiber 2100 Unterschriften, Anfang
Juni der Gemeinde Teufen iibergeben wurde.
Felix Gmiinder trat dabei als Hauptpetitiondr
auf. Seit der Abstimmung iiber die Initiative zu-
gunsten eines Kurztunnels, die im Mai 2017
verworfen worden war, seien neue, schwerwie-
gende Fakten beziiglich der Kosten, der Ter-
mine und der Auswirkungen auf das Dorfleben
manifest geworden, die einen Halt als ratsam
erscheinen liessen, wurde argumentiert.
Gleichwohl begannen am 1. Juli die Bauarbei-
ten zur Umgestaltung des Bahnhofs Teufen. Die
AB beriefen sich dabei auf gesetzliche, vom
Bund verordnete Auflagen. Diese Arbeiten hit-
ten keine prdjudizielle Wirkung auf eine allfil-
lige Umorientierung, was von den Petitionédren
allerdings bestritten wurde. Deren fithrende
Kopfe griindeten in der Folge Anfang Juli die IG
«Titifner Engpass», um der Forderung nach ei-
nem Marschhalt noch mehr Gewicht zu verlei-
hen. Sukkurs erhielt die IG vom Gewerbeverein
Teufen. An einer Orientierungsversammlung
im November gab der Gemeinderat dann iiber-
raschend bekannt, im Mai 2020 der Stimmbiir-
gerschaft einen Projektierungskredit vorzule-
gen, der die Eruierung der genauen Kosten fiir
eine Tunnelvariante ermdoglichen soll. Bei ei-
nem Ja zu diesem Kredit werde schliesslich
eine Tunnellosung ausgearbeitet und dem
Souverédn zum definitiven Entscheid vorgelegt.
Gegen dieses Vorgehen opponierte die IG
«Tilifner Engpass», die explizit zunédchst die

Vor- und Nachteile einer Doppelspur sachlich
aufgezeigt haben mdéchte und dariiber einen
Volksentscheid an der Urne anstrengen wollte.
Am 20. Dezemberreichte sie die entsprechende
Initiative ein. Zu reden gab aber auch der
AB-Fahrplan. So erhielt Ende Médrz AB-Direk-
tor Thomas Baumgartner eine mit 604 Unter-
schriften versehene Petition iiberreicht. Hinter
ihr standen vornehmlich AB-Nutzerinnen und
-Nutzer aus dem Rotbachtal, die mit dem Fahr-
plan unzufrieden sind. Sie monierten nament-
lich die aus ihrer Sicht markant schlechteren
Anschliisse in St. Gallen. Den Anstoss zur Peti-
tion hatte Stefan Heer aus Biihler gegeben.
Nach einem Runden Tisch mit den AB-Verant-
wortlichen wurde als erster Verbesserungs-
schritt ein tempordrer Viertelstundentakt bis
Steigbach in Aussicht gestellt. Einiges zu disku-
tieren gaben sodann in den Mittelldinder Ge-
meinden auch die Lirmemissionen, das in den
Kurven mit engem Radius auftretende Krei-
schen der neuen Tango-Ziige. Die Bahnverant-
wortlichen unternahmen intensive Anstren-
gungen, die Sache in den Griff zu bekommen,
was aber nicht {iberall in der erhofften Weise
gelang. - Die PluSport-Sektion Appenzeller
Mittelland feierte im Februar in feierlichem
Rahmen ihr 50-jdhriges Bestehen. Ins Jubildum
eingebettet war die HV, die im Teufner Lin-
densaal stattfand. - An ihrer Anfang April
durchgefiihrten 6. Mitgliederversammlung
wihlte die Spitex Rotbachtal mit Andreas Wink-
ler aus Gais einen neuen Prisidenten. Er loste
Gerhard Frey aus Teufen ab. - Auf Einladung
des Vereins Weiterbildung Appenzeller Mittel-
land gastierte im April Bundesrat Alain Berset
in Trogen. In der Kantonsschul-Aula referierte
erzu der im Mai zur Abstimmung anstehenden
Vorlage zur Steuerreform/AHV-Finanzierung.
Auf das Referat folgte eine Podiumsdiskussion,
an der Innerrhodens Stdnderat Ivo Bischofber-



ger und Markus Bénziger, Direktor IHK St. Gal-
len-Appenzell, den befiirwortenden und der
Ziircher Griinen-Nationalrat Balthasar Gléattli
sowie Sascha Schmid, Prasident JSVP St. Gal-
len, den ablehnenden Standpunkt vertraten
(Abb. 1). - An der HV der SP Rotbach wurde Fe-
lix Leu zum neuen Prasidenten und damit zum
Nachfolger von Beatrice Weiler (beide aus Teu-
fen) gewdhlt. - Im Mai ging das Préasidium
des Feuerwehrzweckverbandes Teufen-Biih-
ler-Gais TBG von Gilgian Leuzinger aus Biihler
an Beat Signer aus Gais iiber. - Die im Mittel-
land aktive Landjugend Gébris veranstaltete
letztmals ihr beliebtes «RedHole-Fescht» im
Rotloch. 14 Mal hatte sie dazu eingeladen. - Aus
der von den Gemeinden Teufen, Gais, Speicher
und Trogen gemeinsam betriebenen Holz-
schnitzelhalle wurde {iber Jahre hinweg die
Fernwdrmeanlage in Speicher beliefert. Der
hierfiir bestehende Liefervertrag mit den SAK
lief Ende September 2019 aus und wurde neu
offentlich  ausgeschrieben. Beriicksichtigt
wurde aus kalkulatorischen Griinden ein Liefe-
rant aus dem Unterland. Die vier Betreiberge-
meinden sahen sich in der Folge nach neuen
Absatzkanilen um. - Das von langer Hand vor-
bereitete Projekt eines gemeinde- und kantons-
tibergreifenden Wanderwegs entlang des Rot-
bachs zwischen Gais und Biihler musste ge-
stoppt werden, wie die Initianten Fernando
Ferrari aus Gais und Guido Burch auf Teufen im
November mitteilten. Es war als Beitrag zum
Jubildum «750 Jahre Gais» im Jahr 2020 ge-
dacht. Der bereits weit gediehenen Idee, fiir die
das Einverstdndnis aller Grundeigentiimer vor-
lag und der seitens der Gemeinden Gais und
Biihler sowie des Bezirks Schlatt-Haslen Zu-
stimmung signalisiert worden war, stand der
Wildtierkorridor von {iberregionaler Bedeu-
tung mit zwei Ubergingen im Gebiet Strahlholz
im Weg. Obwohl ein Gutachten einer Wildbio-
login zum Schluss kam, die Korridorfunktion
wiirde durch den Weg nicht beeintrichtigt,
machte Ueli Nef, Jagd- und Fischereiverwalter
von Appenzell Innerrhoden, geltend, die als
Warteriume fiir den Ubergang dienenden
Riickzugsgebiete des Wilds miissten unange-
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tastet bleiben. Da eine alternative Wegfithrung
entlang der stark befahrenen Strasse fiir die In-
itianten nicht in Frage kam, zogen sie das Pro-
jekt zuriick. - Verschiedentlich traten die Schii-
lerinnen und Schiiler der Musikschule Appen-
zeller Mittelland in den Vertragsgemeinden auf
und stiessen dabei auf gute Resonanz. So gab
im Mirz das Jugendorchester beider Appen-
zell, in dessen Reihen auch viele Mitglieder aus
dem Mittelland musizieren, unter der Leitung
von Stéphane Fromageot, Kapellmeister am
Theater St. Gallen, in der evangelischen Kirche
Teufen ein Konzert. Auf grosses Interesse stiess
sodann die zum 26. Mal inszenierte Drum-
mershow der Musikschule. 400 Zuhorende fan-
den sich im Dezember im Gemeindesaal Biih-
ler ein, um sich vom Kdnnen der Schiilerinnen
und Schiiler begeistern zu lassen. Die Band Red
Cube begleitete die jungen Leute an den
Schlagzeugen.

TEUFEN

Gemeinde

Eine Unterschriftensammlung zur Rettung des
finanziell schwer angeschlagenen Schiesssport-
zentrums schien zundchst erfolgreich. Die Ak-
tion mit Armin Sanwald als treibender Kraft er-
brachte rund 200 Unterschriften, die im Januar
dem Gemeinderat ibergeben wurden. Ange-
regt wurde ein jahrlicher Unterstiitzungsbeitrag
von bis zu 40 000 Franken sowie der Verzicht auf
die Verzinsung des Darlehens von 900 000 Fran-
ken, das die Gemeinde der Genossenschaft des
Schiesssportzentrums einst gewdhrt hatte.
Uberdies sollte die jiahrliche Amortisations-
pflicht von 20 000 Franken bis Ende 2030 ausge-
setzt werden. Anfang Marz wurde die Initiative
aus formellen Griinden fiir ungiiltig erklédrt. Da-
raufhin starteten die Initianten abermals eine
Unterschriftensammlung. Ende Juni konnte die
Initiative, versehen mit 226 Unterschriften, er-
neut eingereicht werden. Sie wurde im August
vom Gemeinderat als giiltig erklart, kam im No-
vember zur Abstimmung und wurde abgelehnt.
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Die SSZ-Verantwortlichen wollten nach dem
Nein aber noch nicht aufgeben und kiindigten
weitere Anstrengungen zur Rettung der Anlage
an. - Anfang April ibergab Konrad Hummler
der Gemeinde einige Bilder aus der Serie «Alp-
stein» des Kiinstlers Richard Tisserand als Ge-
schenk. Gefertigt sind die monumentalen
Werke in der Technik der Hinterglasmalerei. Ei-
nige Wochen spiter erhielt die Gemeinde aus
dem Besitz der Schwestern Heidi S. Dazzi und
Ursula Schulz-Dazzi Kopien der 1822 von Jo-
hannes Weiss gemalten Portrits der Teufner
Landammainner Johann Conrad Oertli und
Matthias Oertli. Die beiden Schwestern sind
Nachfahrinnen der beiden Oertli. - Im Septem-
ber gab der Gemeinderat bekannt, der Regie-
rungsrat habe den Teilzonenplan Gremm, ge-
gen den rekurriert worden war, fiir nichtig er-
klart. Grund dafiir war eine Falschbeurkundung
seitens des fritheren Gemeindeprésidenten
Walter Grob. - Wegen ungeklarter Rechtsfragen
schob der Gemeinderat den Verkauf des Jager-
hiisli, um das sich zahlreiche Interessenten be-
miihten, einstweilen auf, wie er Anfang Novem-
ber bekannt gab. - Der Gemeinderat wéhlte im
November Markus Peter zum neuen Gemein-
deschreiber und damit zum Nachfolger von
Philipp Riedener, der das Amt Ende Jahr abgab.
- Im November erschien mit der Ortssektion
der Jungfreisinnigen eine neue politische Kraft
aufder Biithne. Philipp Kessler und Salome Bén-
ziger teilen sich ins Prasidium. Es war die erste
Griindung einer ortlichen Sektion der Ausser-
rhoder Jungfreisinnigen.

Wabhlen und Abstimmungen

Die Stimmberechtigten lehnten am 10. Februar
den Gestaltungsplan «Unteres Gremm» mit 903
Ja gegen 1294 Nein ab. Das Resultat verhin-
derte vorerst eine Uberbauung im ehemaligen
Thiirerpark. Die Stimmbeteiligung lag bei 48
Prozent. - Die Gesamterneuerungswahlen vom
17. Mérz brachten etwelche Neukonstellatio-
nen. Im Amt bestétigt wurde Gemeindeprisi-
dent Reto Altherr mit 1157 Stimmen. Aus dem
Gemeinderat waren Ursula von Burg-Hess,
Markus Bénziger, Katja Diethelm-Bruhin und

Martin Hofstetter zuriickgetreten. Bei einem
absoluten Mehr von 617 Stimmen wihlte der
Souverdn Roger Stutz (1228, bisher), Pascale
Sigg-Bischof (1216, bisher), Beatrice Wei-
ler-Schober (1190, bisher), Marco Siitterle
(1183, bisher), Kathrin Dorig (1185, neu), Peter
Renn (1120, neu) und Muriel Frei (1102, neu).
Fiir den neunten Sitz hatte eine iiberparteiliche
Findungskommission weder eine Kandidatin
noch einen Kandidaten gefunden. Zwei Tage
nach dem Wahlsonntag stellte sich dann Urs
Spielmann zur Verfligung und wurde in stiller
Wahl gewdhlt. Bei der Wahl der Geschiftsprii-
fungskommission sahen sich alle bisherigen
Mitglieder bestétigt (absolutes Mehr 630): Willi
Staubli, Prédsident (1187), Yannick Frauen-
knecht (1241), Matthias Kuratli (1227), Beat
Ringer (1243), Rolando Zanotelli (1214). Aus
dem Kantonsrat lagen die Demissionen von
Edgar Bischof, Walter Grob und Monica Sitta-
ro-Hartmann vor. Gewdhlt wurden bei einem
absoluten Mehr von 650 Stimmen die vier Bis-
herigen Urs Alder (1250), Patrick Kessler (1261)
Oliver Schmid (1265) und Peter Zeller (1209).
Neu erginzen Hans Koller (1213), Pascale
Sigg-Bischof (1207) und Marco Siitterle (1154)
die Teufner Deputation in der kantonalen Le-
gislative (Wahlbeteiligung knapp 29 Prozent).
- Am 19. Mai stimmte der Souverdn dem Kauf
des Areals Unteres Horli im Umfang von 5868
Quadratmetern zum Preis von 4,4 Mio. Franken
zu. 1419 Ja-Stimmen standen 879 Nein-Stim-
men gegeniiber. Zur Abstimmung war es auf-
grund einer im November 2018 eingereichten
Petition gekommen. Die Stimmbeteiligung be-
trug 50,8 Prozent. - Ein deutliches Nein ergab
im November die Abstimmung iiber die Volks-
initiative zur Rettung des Schiesssportzent-
rums Teufen (SSZ). 1708 Stimmen dagegen
standen, bei einer Stimmbeteiligung von 48,1
Prozent, 475 Stimmen dafiir gegeniiber. Ange-
nommen wurde der Voranschlag 2020 mit 2005
Ja- gegen 153 Nein-Stimmen. Genehmigung
fand sodann der Investitionskredit iiber 2,3
Mio. Franken fiir die Glasfasererschliessung
des gesamten Gemeindegebietes. Hier lautete
das Stimmenverhéltnis 1589 Ja gegen 582 Nein.



Kirchen

Im Februar war der Schauspieler Walter
Andreas Miiller Gast beim «Gespriach an der
Kanzel» in der katholischen Kirche. - Im Kirch-
gemeindehaus Horli hielt Pfarrerin Andrea An-
ker im Februar einen Vortrag iiber den Theolo-
gen Karl Barth. Anlass dazu war das vor 100
Jahren erschienene Hauptwerk «Der Romer-
brief» des evangelischen Theologen. - An der
HV des katholischen Kirchenchors Teu-
fen-Biihler-Stein von Anfang Méarz konnte mit
Maria Barbara Barandun-Scherrer aus Spei-
cher eine neue Dirigentin vorgestellt werden.
- Die Kirchgemeindeversammlung der Katho-
lischen Kirchgemeinde Teufen-Biihler-Stein
Nord wihlte im April Claudia Dietrich und
Carsten Dieckmann in den Pfarreirat. Dort er-
setzen sie die zurlickgetretenen Christoph
Wiirmli und Roman Osterwalder. - Der Gaiser
Pilot Fabio Zgraggen, Griinder und Président
der Humanitarian Pilots Initiative, berichtete
Ende Oktober im Pfarreizentrum Stofel iiber
seine Hilfseinsidtze im Mittelmeer zugunsten
von Fliichtlingen. - Im November war Korps-
kommandant Aldo C. Schellenberg Gast beim
«Gesprich an der Kanzel» in der katholischen
Kirche.

Industrie und Gewerbe

Gegen Ende 2018 hatte Thomas Rau, langjdhri-
ger Chefarzt der Paracelsus-Klinik, zusammen
mit anderen Arzten an der Engelgasse eine Pra-
xis mit Schwerpunkt biologische Medizin eroff-
net. Anfang April kehrte er aber zusammen mit
allen Mitarbeitenden wieder an die Paracel-
sus-Klinik zuriick. Die Praxis an der Engelgasse
habe den Ansturm von Patientinnen und Pati-
enten nur schon wegen der rdumlichen Ver-
hiltnisse nicht zu bewiltigen vermocht, wes-
halb sie in die Paracelsus-Klinik integriert wor-
den sei, gab Thomas Rau als einen der Griinde
fir die Riickkehr an. - In der Leitung der
UBS-Geschiftsstelle erfolgte zum Jahresbeginn
ein Wechsel von Jessica Rogers zu Raphael
Kobler. - Isabel Biichler er6ffnete zum Jahres-
beginn an der Hauptstrasse 17 ihr «Stress Recy-
cling Center». - Mit grossem Bedauern nahm
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man im Februar zur Kenntnis, dass Anne Hur-
merinta und Jacob van Seijen ihre Wirte-Tatig-
keitim Gourmetrestaurant Blume wegen unge-
wisser Zukunftsperspektiven, bedingt auch
durch die anstehenden Bauarbeiten im Zu-
sammenhang mit dem Kreisel am Bahnhof, be-
endeten. Sie {ibernahmen im Glarnerland ei-
nen Hotelbetrieb. - Thomas Schirmer iiber-
nahm an der HV des Gewerbevereins Teufen
das Présidium von Oliver Horler. - Auf den
1. Mai iibernahm Matthias Kuratli die Leitung
der von seinen Eltern Hanspeter und Alice Ku-
ratli gegriindeten Kuratli Gartenbau AG in der
Lustmiihle. Damit einher ging auch ein Domi-
zilwechsel an die Béchlistrasse. - Anfang Mai
nahm die Podologie Vladi an der Hauptstrasse
ihre Tétigkeit auf. - Bei der Rotbach-Garage
Drexel AG gab es Anfang Juli einen Besitzer-
wechsel. Ralf Drexel, der den Betrieb 27 Jahre
gefiihrt hatte, iibergab ihn an Cornelius Gross
- Ein Wechsel erfolgte im Sommer im Restau-
rant Hirschen. Die Leitung tibernahmen Ingrid
Wetzold und Erich Schonenberger, wobei die
bisherigen Gastgeber Brigitte und Rico Bloch
weiterhin im Betrieb blieben. - Anfang Oktober
eroffnete Magdalena Frith an der Speicher-
strasse ihr Geschift fiir Strickmode, das sie zu-
vor abseits des Dorfzentrums gefiihrt hatte. -
Das Amt fiir Wirtschaft AR hatte im Oktober an
der Veranstaltung «Beste Kopfe» im Lindensaal
die Unternehmer Peter Spuhler und Matthias
Tischhauser sowie AB-Direktor Thomas Baum-
gartner zu Gast. - Ende Jahr stellte das Archi-
tekturbiiro Sonderegger & Zaugg AG nach iiber
50 Jahren seine Tédtigkeit ein. Mangelndes Per-
sonal gab Inhaber Thomas Zaugg als Grund an.
- Ende Jahr ging Jakob Looser, Griinder der Ma-
lerei Looser, in Pension. Sein langjdhriger Mit-
arbeiter Enes Hasanovic iibernahm das Ge-
schift und fiihrt es als «Malergeschéft Looser
GmbH» weiter.

Schulen

Die in Teufen domizilierte Sportlerschule Ap-
penzellerland gab im Sommer eine Ausweitung
ihres Angebots in Richtung eines neuen Zent-
rums fiir Leistungssportlerinnen und -sportler
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bekannt. Sie nutzte hierfiir weitere Raumlich-
keiten in jenem Gebdude, in dem auch die Ge-
schiftsstelle der Sportlerschule untergebracht
ist.

Kultur und Vereine

Statt eines von einer Kiinstlerin oder einem
Kiinstler geschaffenen Neujahrsblattes, wie das
seit 1998 iiblich gewesen war, prasentierte die
Lesegesellschaft zum Auftakt des neuen Jahres
eine «Neujahrs-Tat». Erster «Tdter» war der
Teufner Pianist Markus Bischof, der im Zeug-
haus ein Konzert gab. - Im Rahmen seines Un-
terhaltungsabends hob der 65 Jahre alt gewor-
dene Jodlerklub Teufen eine CD mit dem Titel
«Jodler vo Tiiiife» aus der Taufe. - Zu einer Por-
tratstafette durch Teufen waren Sabina Dorig
und Thomas Fliick aufgebrochen. Daraus ent-
stand der Fotoband «Hoi!», in dem 58 Teufner
Personlichkeiten versammelt sind. - Dem Jah-
reskonzert der Harmoniemusik Teufen in der
evangelischen Kirche von Ende Mérz war ein
voller Erfolg beschieden. - Mit diversen, {iber
das ganze Jahr verteilten Veranstaltungen fei-
erte die Bibliothek Teufen ihr 40-jahriges Beste-
hen. Den Auftakt machte Schriftsteller Arno
Camenisch Anfang Mirz mit einer Lesung aus
seinem neuesten Roman «Der letzte Schnee».
- Das Ensemble MusikErzahlt fithrte am zwei-
ten Médrz-Sonntag im Schulhaus Niederteufen
sein neues Theaterstlick «Was spielst du?» auf.
- In der evangelischen Kirche gastierte im Mérz
auf Einladung der Lesegesellschaft der Violinist
und Komponist Tobias Preisig mit «klingender
Poesie ohne Worte». Der Teufner Biirger lebt in

Berlin und Ziirich. - Teufen war Anfang Mai
Durchfiihrungsort der Kulturlandsgemeinde
2019, die unter dem Motto «Macht.Gemein.
Sinn» tiber die Bithne ging. Thematisiert wurde
die Pflege des Gemeinsinns, wie er unter ande-
rem in den Vereinen hochgehalten wird. In De-
batten, Kunstaktionen und Werkstitten wurde
ergriindet, was Gemeinsinn bewirken kann.
Die Harmoniemusik Teufen und die Musikge-
sellschaft Fliihli aus dem Entlebuch als Gast-
verein verliehen der Kulturlandsgemeinde eine
klingende Kulisse. - Mitte Mai waren der Kon-
zertchor Ostschweiz und das Sinfonische Or-
chester Arbon in der evangelischen Kirche zu
Gast. Sie fithrten unter der Leitung von David
Bertschinger geistliche Werke von Vivaldi und
Mozart auf. - In der Hechtremise war Mitte Mai
Puppenspielerin Kathrin Bosshard, Ausserrho-
der Kulturpreistrdgerin 2019, mit «Unter Artge-
nossen» zu erleben. - Ende Mai fand im vollbe-
setzten Lindensaal die Taufe fiir die CD «Hack-
brett meets Boogie» statt. Der Hackbrettler
Nicolas Senn und der Pianist Elias Bernet hat-
ten sich fiir die Einspielung der CD zusammen-
getan. - Ende Mai/Anfang Juni fand auf dem
Zeughausplatz das Theaterfestival «Teufen
lacht» statt. Der Erfolg von 2015 hatte den Orga-
nisatoren Mut zu einer neuerlichen Auflage mit
fiinf Vorstellungsterminen gemacht. - Am ers-
ten Freitag im Juni gastierten Andrea Jackle
(Orgel) und Felix Thiedemann (Cello) in der
evangelischen Kirche. Sie interpretierten Werke
von Johann Sebastian Bach und Arvo Pirt. -
Gutvertreten war Teufen anlédsslich des Appen-
zeller Tags vom 9. Augustan der Féte des Vigne-
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rons in Vevey. Die Kapelle «Tiiiifner Gruess»
und der fiir einmal ausserhalb der «Norm»
klausende Muldenschuppel zogen die Auf-
merksamkeit in hohem Masse auf sich. - «Pas
de deux» war eine Ausstellung im Zeughaus
iiberschrieben, die in der letzten August-Wo-
che stattfand. Das Besondere daran: Sie verei-
nigte Kunst und Kunsthandwerk, indem acht
Weberinnen aus der Region sich mit Kiinstle-
rinnen und Kiinstlern zusammentaten. Das Er-
gebnis aus dem Zusammenwirken waren
kiinstlerisch ergidnzte und damit aufgewertete
Stoffe (Abb. 2). - Das 5. Tiilifner Gassefescht
vom ersten September-Samstag ging im Dorf-
kern in Szene. Auf drei Bithnen prisentierten
sich unter anderem Formationen aus der gan-
zen Ostschweiz. - Das Forum Palliative Care
Teufen veranstaltete Anfang November im
Zeughaus einen o6ffentlichen Anlass iiber das
Sterbefasten, zu dem es auch das Theater Co-
lori beizog. - Auf Einladung der Lesegesell-
schaft gastierte am ersten November-Samstag
das sechskopfige Vokalensemble IBERI aus
Georgien in der evangelischen Kirche. Das Ju-
gendorchester «Il mosaico» unter Hermann
Ostendarp bereicherte zudem das Konzert. -
Stefan Baumann (Cello) und Goran Kovacevic
(Akkordeon) boten Anfang November in der
evangelischen Kirche Werke von Johann Sebas-
tian Bach und Isang Yun dar. Dazu spielten sie
Arrangements von klassischen Werken, Eigen-
kompositionen und Improvisationen. - Im
Zeughaus gab im November das Forum Appen-
zellerhaus den Anstoss zu seinem Jahresthema
2020 mit einer Veranstaltung zum Thema

«Aussenraum - Zwischenraum - Griinraump».
- Durch diverse Musiksparten schritt im No-
vember der unter der Leitung von Benno Wal-
ser stehende Minnerchor Tobel anlésslich sei-
nes Jahreskonzerts in der evangelischen Kir-
che. Eingebunden in die Darbietungen war
auch die Gospelsdangerin Ramona Kiinzli. - Fiir
ein Jahr waren ab Herbst im Zeughaus alle im
Verlag Niggli erschienenen Werke einzusehen.
Es handelte sich um rund 400 Biicher, von der
Ausserrhoder Kantonsbibliothek als Leihgabe
zur Verfligung gestellt. Der von Arthur und Ida
Niggli in Teufen gefiihrte Verlag war 1988 ver-
kauft worden. - Ein ungewdhnliches Textilob-
jekt war ab November im Zeughaus zu bewun-
dern. Es handelte sich um einen Teppich, einer
Fotografie nachgebildet, die der Einsiedler Fo-
tograf Martin Linis vom Dachstuhl der 1762 er-

Abbildungen 2019 in der Abfolge der Gemeinden

Wo nicht anders vermerkt, stammen die Abbildungen
aus dem Archiv der Appenzeller Zeitung (APZ).

1 Mittelland Bundesrat Alain Berset war im April auf
Einladung der Weiterbildung Appenzeller Mittelland zu
Gast in Trogen.

2 Teufen Die Weberin Ruth Pedersen aus Herisau tat sich
fiir die Ausstellung «Pas de deux» im Zeughaus Teufen
mit dem Trogner Kiinstler Werner Meier zusammen.

3 Teufen Ueli Vogt, Kurator des Grubenmann-Museums,
vor dem ungewdhnlichen Grubenmann-Ausstellungs-
stiick im Zeughaus Teufen.

4 Teufen Mit Schildern und Bannern machten Demonsi-
rierende bei ihrem Zug durch Teufen auf den Klima-
wandel aufmerksam.
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richteten Grubenmann-Kirche Ebnat gemacht
hatte. Auf Veranlassung von Stiftungsratsprasi-
dent Matthias Tischhauser wurde das Bild in
einem spezialisierten Betrieb in Frankreich
handgetuftet, so dass schliesslich ein Teppich
entstand (Abb. 3). - Die 1989 gegriindete Aus-
serrhodische  Kulturstiftung  beging  ihr
30-Jahr-Jubildum am zweiten November-Sams-
tag mit einem Begegnungsfest im Zeughaus
Teufen. Kiinstlerinnen und Kiinstler sowie Per-
sonlichkeiten aus Politik und Kultur nahmen
daran teil. - Im Singsaal Niederteufen prisen-
tierte, mit der Lesegesellschaft als Veranstalte-
rin, der Kabarettist Banz Friedli im November
sein neues Programm. - Ab Ende November
zeigte die Malerin Sylvia Biihler aus Heiden in
der Medbase an der Speicherstrasse eine Aus-
wahl ihrer Arbeiten. - Mitte Dezember kam es
in der evangelischen Kirche zu einer Auffiih-
rung von Peter Roths Weihnachtsoratorium
«Friede auf Erden». Dargeboten wurde es vom
Chorprojekt St. Gallen und Instrumentalisten
unter der Leitung des Komponisten. - Ueli Kol-
ler, Edi Tanner und Ivo Streule bildeten 17 Jahre
lang das erfolgreiche Trio Santis-Jodler. Kurz
vor Weihnachten gaben sie im Lindensaal ihr
Abschiedskonzert.

Verschiedenes

Mit den Ausgaben von Januar und Februar der
«Ttiifner Poscht» ging ein Wechsel in der Chef-
redaktion einher. Timo Ziist trat die Nachfolge
von Erich Gmiinder an, der nach acht Jahren
der Redaktionsleitung in den Ruhestand trat.
Erich Gmiinder hatte 82 Ausgaben der monat-

lich erscheinenden Dorfzeitung verantwortet.
- Die Energiegenossenschaft Teufen (EGT)
liess im Sommer verlauten, sie habe das Photo-
voltaik-Projekt an der Umfahrungsstrasse Teu-
fen sistiert. Geplant war das Anbringen von
tiber tausend Paneelen; iiber 300 waren reser-
viert. Begriindet wurde die Sistierung mit dem
Fehlen von geniigend Investoren aufgrund der
geringen Einspeisevergiitung. - Am letzten Au-
gust-Samstag fand im Teufner Dorfzentrum
eine Demonstration gegen den Klimawandel
statt. Rund 130 Personen folgten dem Aufruf
der Klimagruppe AR (Abb. 4). - Die in Teufen
aufgewachsene und aktuell in Hongkong le-
bende Katharina Zellweger erhielt im Novem-
ber vom International Women'’s Forum einen
renommierten Preis fiir ihr Engagement zu-
gunsten von notleidenden Menschen in Nord-
korea. Seit Jahrzehnten stellt sich die ehema-
lige Leiterin des Biiros der Direktion fiir Ent-
wicklung und Zusammenarbeit (Deza) in
Pjongjang in den Dienst fiir Benachteiligte im
Fernen Osten (Abb. 5). - Letztmals veranstalte-
ten die Nonnen des Klosters Wonnenstein im
Spétherbst ihren traditionellen Adventsmarkt.
- Der Verein «Appenzellerhaus.heute» zeich-
nete im Dezember das im Appenzeller Baustil
errichtete Haus der Familie Studach-Buff im
Sammelbiihl aus.
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BUHLER

Gemeinde

Im Hinblick auf die Gesamterneuerungswah-
len vom 17. Mérz formierte sich in Biihler die
Interessengemeinschaft Konstruktiv. Gemaéss
eigenem Bekunden ist es ihr darum zu tun, eine
Auswahl an Kandidierenden zu bieten und im
Gemeinderat eine grossere Ausgewogenheit zu
erreichen. Die Gesamterneuerungswahlen
brachten der Gemeinde dann einen Wechsel in
ihrem Préasidium. Im Vorfeld der Wahlen hatte
Gemeinderat Jiirg Engler seine Demission an-
gekiindigt. Danach portierte ihn die FDP fiir
das Gemeindeprésidium. In einer Kampfwahl
schwang er gegen Inge Schmid von der SVP
obenaus. Inge Schmid hatte der Gemeinde 15
Jahre lang vorgestanden (Abb. 6). - Der Ge-
meinderat wihlte im Mirz auf Antrag der
Heimkommission mit Josi Fleischmann eine
neue Leiterin fiir das Alters- und Pflegeheim
«Wohnen am Rotbach». Thr Stellenantritt er-
folgte am 1. August. - Ende Mérz gab Manuela
Koller bekannt, dass sie ihr Amt als Gemeinde-
ritin, in dem sie noch am 17. Mérz bestétigt
worden war, per Ende Mai niederlege. Sie
machte personliche Griinde dafiir geltend. -
Nach dem Riicktritt von Jack Schweizer tiber-
nahm Werner Schmid interimistisch das Prési-
dium der oOrtlichen SVP. - Auf dem Sportplatz
Gobsimiihle wurde in den Monaten Juni und
Juli der vor 14 Jahren eingebaute Kunstrasen
aufgrund natiirlicher Abniitzung ersetzt. Die
Sanierungskosten beliefen sich auf 450000

Franken. - In den Sommerferien wurde ein
weiterer intergenerativer Spielplatz fertigge-
stellt. Im Schulhausparkli erfreut er seither
Jung und Alt. Eine offizielle Eroffnungsfeier
fand dann im Beisein von Regierungsrat Yves
Noél Balmer Ende Oktober statt.

Wahlen und Abstimmungen

Bei einer Wahlbeteiligung von 64,2 Prozent
wurde Jiirg Engler bei den Gesamterneue-
rungswahlen vom 17. Mdrz mit 372 Stimmen
zum neuen Gemeindeprdsidenten gewdhlt.
Die bisherige Amtsinhaberin Inge Schmid kam
auf 296 Stimmen. Die Wahl in den Gemeinde-
rat, aus dem Kathrin Grieder und Jiirg Engler
ihre Demission eingereicht hatten, erbrachte
folgende Ergebnisse (absolutes Mehr 307): Rolf
Walser (574, neu), Carsten Dieckmann (548,
neu), Manuela Koller (505, bisher), Josef Neff

Abbildungen

5 Teufen Die in Teufen aufgewachsene Katharina Zellwe-
ger wurde vom International Women's Forum mit einem
renommierten Preis fiir ihr Wirken zugunsten Notleiden-
der ausgezeichnet.

6 Biihler Jiirg Engler wurde in einer Kampfwahl zum
Biihlerer Gemeindepriisidenten gewdhlt und loste Inge
Schmid ab.

7 Biihler Im Rahmen von kulturell9055 gastierte das
Schauspieler-Quartett « Mundarte» auf dem Bauernhof
in der Rothalde. (Bild: Anzeige-Blatt)

8 Biihler Am Ende des Zweiten Weltkriegs in der Fabrik
am Rotbach Internierte hinterliessen zahlreiche Fresken.
(Bild: Anzeige-Blatt)
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(420, bisher), Urs Freund (412, bisher), Stefan
Heer (401, neu). In der Geschiftspriifungskom-
mission, in der alle bisherigen Mitglieder be-
stdtigt wurden, ergab sich folgendes Bild (abso-
lutes Mehr 308): Gilgian Leuzinger (Président,
448), Sandra Eugster-Tanner (606), Martin
Waldburger (604), Simon Kehl (598), Daniela
Pfister (433). In den Kantonsrat wurden
Hans-Anton Vogel (504) und Gilgian Leuzinger
(409) gewdhlt; hier betrug das absolute Mehr
287. - Im November 2018 hatte der Gemeinde-
rat die Abstimmung iiber die Revision der Ge-
meindeordnung wegen inhaltlicher Fehler im
Edikt verschieben miissen. Sie wurde auf den
19. Mai 2019 neu angesetzt und dem Souverdn
in zwei Versionen vorgelegt. Beide Versionen
stiessen indes auf Ablehnung. Jene ohne Aus-
landerstimmrecht erhielt 221 Ja- und 253
Nein-Stimmen. Die Gemeindeordnung mit
Ausldnderstimmrecht wurde mit 117 Ja gegen
348 Nein noch deutlicher verworfen. Mit 448 Ja
gegen 56 Nein angenommen wurde die Jahres-
rechnung2018. Neuin den Gemeinderat wurde
beim gleichen Urnengang Mirjam Staub ge-
wihlt. Bei einem absoluten Mehr von 249 er-
hielt sie 265 Stimmen. Thre Gegenkandidatin
Barbara Widmer erhielt 225 Stimmen. Notwen-
dig geworden war die Wahl, weil die bei den
Gesamterneuerungswahlen vom 17. Mirz
noch im Amt bestitigte Manuela Koller kurz
danach demissioniert hatte. Die Stimmbeteili-
gung lag bei 48,2 Prozent. - Bei einer Stimmbe-
teiligung von 26,3 Prozent hiess der Biihlerer
Souverdn im November das Budget 2020 im
Verhiltnis von 239 zu 42 gut.

Kirchen

Nach den Ostertagen begannen in der evange-
lischen Kirche die Arbeiten fiir die Renovierung
des Gotteshauses. - Die ordentliche Kirchge-
meindeversammlung der Evangelischen Kirch-
gemeinde Biihler von Ende April wihlte Mar-
tina Enderlin in die Geschéftspriifungskom-
mission, wo sie die zuriickgetretene Beatrice
Heierli ersetzte. - Der Theologe Matthias A.
Weiss hielt im November auf Einladung der
Evangelischen Kirchgemeinde einen Vortrag
tiber Geistiges Heilen. - Am zweiten Advents-
sonntag konnte die in ihrem Innern umfassend
renovierte evangelische Kirche wieder einge-
weiht werden. Der Einweihung mit Wortgottes-
dienst, Musik und Ansprachen war eine Bau-
zeit vorangegangen, die kurz nach Ostern be-
gonnen hatte. Die Sanierungsarbeiten waren
66 Jahre nach der letzten Renovation notig ge-
worden. Die Kosten wurden mit 1,17 Mio. Fran-
ken veranschlagt (Abb. 9). - An Silvester verab-
schiedete sich Elisabeth Sager nach 44 Jahren
als Organistin im Dienste der Evangelischen
Kirchgemeinde Biihler mit einem besonderen
Konzert. Sie musizierte zusammen mit ihrer
Enkelin Lea Sager, die Hackbrett spielte.

Industrie und Gewerbe

Elisabeth Holderegger erdffnete in Nachbar-
schaft zum Denner ein Blumengeschift, in das
sie auch ein Café integrierte.

Schulen

Auf Ende Juli kiindigte Markus Hutter seine
Stelle als Schulleiter. Personliche Griinde seien
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dafiir ausschlaggebend gewesen. Der Ent-
scheid sei ihm aber dusserst schwer gefallen,
liess er sich vernehmen. Zur neuen Schulleite-
rin mit Amtsantritt am 1. August wurde Andrea
Vetsch aus Sevelen gewihlt. - Mit dem Ende
des Schuljahres 2018/19 trat Mariann Huber in
den Ruhestand. Sie hatte fast 40 Jahre lang in
den Fichern Textiles Werken und Sport unter-
richtet.

Kultur und Vereine

Den Veranstaltungsreigen bei der Lesegesell-
schaft Biihler eréffnete im Januar Regierungsrat
und Hobbypaldontologe Dolf Biasotto mit ei-
nem Vortrag {iber den Nashornschddel, den er
2014 an der Strasse zur Wissegg gefunden hatte.
- Der Bogenkeller war auch 2019 ein vom Pub-
likum stets gut frequentierter Ort fiir die Auf-
tritte von Formationen, die der Bluesclub Biih-
ler aus aller Welt ins Appenzellerland holte. Die
Konzerte fanden in regelmdssigen Abstinden
statt und gipfelten im Blues- und Rock-Openair
von Mitte Juli, bei dem fiinf Bands auftraten. -
Per Rundschreiben verkiindete der Frauenver-
ein Biihler, dass er sich bis 2024 nach 140-jihri-
gem Bestehen schrittweise aufzulosen ge-
denke. Uberalterung und fehlender Nachwuchs
wurden als Griinde genannt. - Kunsthistorike-
rin Maria Ndnny brachte im Mérz im Rahmen
eines Vortrags den Mitgliedern der Lesegesell-
schaft die Universalkiinstlerin Sophie Taeu-
ber-Arp nidher. - Das Kiinstlerkollektiv «Streu-
nender Hund», das sporadisch mit Aktionen
Kunst aufs Land bringen will, richtete Anfang
Mai auf der Rothalde ein «Phantastisches Zim-

mer» ein. - Mit einem Figurentheater begann
das Festival kulturell9055, das von der Kultur-
kommission konzipiert worden war. Im Juni
ging ein bunter Veranstaltungsreigen bis hin zu
einem Bauernhoftheater mit dem Schau-
spiel-Quartett «Mundarte» in Szene (Abb. 7). -
Das 30-jahrige Bestehen der seit 1989 unter
dem Namen «Fabrik am Rotbach» mit Wohn-,
Arbeits- und Gemeinschaftsriumen genutzten
ehemaligen Bleicherei in der Au wurde am
14. September, dem Tag des Denkmals, gebiih-
rend gefeiert. Benedikt Loderer sprach zum
Thema «Erblast der Moderne». Historiker Tho-
mas Fuchs ging auf die Fresken von Internier-
ten ein, die am Ende des Zweiten Weltkriegs in
der Fabrik am Rotbach entstanden sind. Und
Hans-Ruedi Beck, Leiter der Ausserrhoder
Denkmalpflege, referierte iiber «Farbe als
Merkmal der Ordnung». Ausserdem machten
Patrik und Frank Riklin mit einer Nullstern-Big-
nik-Badewanne auf ihr Kunstschaffen aufmerk-

Abbildungen

9 Bithler Hell und freundlich prisentiert sich die evange-
lische Kirche Biihler nach einer umfassenden Innen-
sanierung. (Bild: Anzeige-Blatt)

10 Gais Weisskiifer Hans Mosli erhielt fiir sein Lebens-
werk den Gaiser Anerkennungspreis.

11 Gais 180 Kinder der Primarschule Gais boten zusam-
men mit einem Sinfonieorchester in der evangelischen
Kirche ein Adventskonzert. (Bild: Anzeige-Blatt)

12 Gais Klappernde Muscheln erinnerten beim Gaiser
Klang-Moor-Schopfe mahnend an Sauerstoffséttigung
und verunreinigtes Brunnenwasser. (Bild: Anzeige-Blatt)
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sam (Abb. 8). - Die Lesegesellschaft Biihler
richtete im September ihr Interesse auf den
Weinbau und besuchte den Staatswingert im
st. gallischen Friimsen. Im Oktober hatte sie
dann Ursula und Martin Longatti zu Gast, die
tiber ihre mit Velos absolvierte Reise rund um
das Tote Meer berichteten. - Die Gaiserin Heidi
Ziegler, ehemals Musiklehrerin, erhielt wih-
rend der Wintermonate Gelegenheit, ihre Bil-
der im Heim «Wohnen am Rotbach» auszustel-
len. - Beim Feuerwehrverein Biihler iibernahm
an der HV von Ende November Patrick Briili-
sauer die Vereinsleitung, nachdem Peter
Freund diese interimsweise innegehabt hatte.

Verschiedenes

Der in den Sommerferien installierte Hiipfbur-
genpark auf dem Sportplatz vermochte auch
bei seiner vierten Auflage wiederum zahlreiche
Kinder zu erfreuen. - Eine gegeniiber dem Vor-
jahr gewachsene Zahl an Teilnehmenden regis-
trierte man bei der vierten «Schnéppertuur,
die am letzten Samstag im August Biihler zum
Ausgangspunkt hatte. Rund 200 «To6ffli» starte-
ten zur fast 50 Kilometer langen Rundfahrt. - In
besonderem Rahmen wickelte sich am letzten
Samstag im September die Viehschau ab, fei-
erte doch die Viehzuchtgenossenschaft Biihler
ihr 75-Jahr-Jubildum. Zur Bewertung des Viehs
wurde sogar der Gemeinderat herangezogen,
indem er die schonste «Bliiem» bestimmte. -
Der Verein «Appenzellerhaus.heute» zeichnete
im Dezember das im Appenzeller Baustil er-
richtete Haus der Familie Wild-Enderlin im
Oberen Mempfel aus.

GAIS

Gemeinde

Anfang April konnte das neu erstellte Abdan-
kungsgebdude auf dem Friedhofareal besich-
tigt werden. Fiir das von der Frehner Holzbau
AG ausgefiihrte Projekt hatten 600 000 Franken
zur Verfiigung gestanden, die wegen unvorher-
sehbarer Zusatzarbeiten indessen nicht ganz
ausreichten. - Ende April wurde Rosli Ganten-
bein als Leiterin des Alterszentrums Rotenwies
in feierlichem Rahmen verabschiedet. Thre
Nachfolge trat Rita Manser an. - Einen Ausflug
auf den Hohen Kasten unternahmen elf junge
Gaiserinnen und Gaiser anlédsslich ihres Uber-
tritts in die Volljahrigkeit. Danach besichtigten
sie in Appenzell die Appenzeller Alpenbitter
AG. Ein Nachtessen im «Hirschen» rundete den
Tag ab. - Der Weisskiifer Hans Mosli erhielt
Ende Oktober den Anerkennungspreis der Ge-
meinde Gais zugesprochen. Der Preis galt sei-
nem Lebenswerk. Zu seinen Ehren gab es im
Museum am Dorfplatz eine kleine Sonderaus-
stellung (Abb. 10).

Wahlen und Abstimmungen

Beim Urnengang vom 10. Februar genehmigte
der Souveridn eine Teilrevision des Zonenplans
mit 637 Ja gegen 110 Nein (Stimmbeteiligung
36,6 Prozent). - Bei den Gesamterneuerungs-
wahlen vom 17. Mérz sah sich Gemeindeprisi-
dent Ernst Koller mit 707 Stimmen (absolutes
Mehr 405) im Amt bestétigt. Aus dem Gemein-
deratlagen die Riicktritte von Urs Bosshard und
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Jaap van Dam vor. Gewéhlt wurden (absolutes
Mehr 413): Andreas Winkler (757, bisher), Beat
Signer (825, bisher), Markus Keiser (789, bis-
her), Katja Pantaleo (839, bisher), Doris Oetiker
(836, neu), Dylan McGhee (807, neu). In der
Rechnungs- und Geschéftspriifungskommis-
sion galt es Joachim Biihler zu ersetzen. Ge-
wihlt wurden (absolutes Mehr 424): Martin
Frischknecht, Pridsident (848, bisher), Robert
Heim (853, bisher), Werner Briandli (850, bis-
her), René Ebneter (835, bisher), Richard Hofer
(838, neu). In den Kantonsrat, aus dem Silvia
Lenz zuriicktrat, ordnet Gais ab (absolutes
Mehr 419): Beat Landolt (746, bisher), Jaap van
Dam (625, bisher), Matthias Tischhauser (839,
bisher), Astrid Bischof (643, neu). Die Wahlbe-
teiligung lag bei rund 40 Prozent. - Am 19. Mai
gelangte die Vereinbarung iiber die Schulsozi-
alarbeit zwischen den Gemeinden Gais, Biih-
ler, Teufen, Speicher, Trogen sowie Rehetobel
inklusive Sekundarschule Trogen-Wald-Rehe-
tobel zur Abstimmung. Mit 688 Ja gegen 243
Nein fand die Vorlage Zustimmung. Die Stimm-
beteiligung lag bei 43,7 Prozent. - 599 Ja gegen
33 Nein - so lautete das Ergebnis bei der Ab-
stimmung iiber das Budget 2020, iiber das im
November befunden wurde (29,6 Prozent
Stimmbeteiligung).

Kirchen

Im Rahmen der Erwachsenenbildung der re-
formierten Kirche Gais sprach im Mérz der Pal-
liativmediziner Daniel Biiche aus Speicher, lei-
tender Arzt im Palliativzentrum des Kantons-
spital St. Gallen, zum Thema «Unser Leben ist

endlich - Sterben als sinnhafter Prozess». - Die
ordentliche Kirchgemeindeversammlung der
Evangelischen Kirchgemeinde Gais sprach sich
im April in einer Konsultativabstimmung fiir
die Innenrenovation der Kirche aus. Der Kos-
tenvoranschlag im Gesamtbetrag von 1,065
Mio. Franken prognostizierte 166 805 Franken
zu Lasten der Kirchgemeinde. Den Rest teilen
sich die Gemeinde Gais und der Kanton Ap-
penzell Ausserrhoden. Zur Kenntnis nehmen
musste die Kirchgemeinde die Demission von
Sozialdiakon Daniel Menzi auf Ende Juli 2019.
Ihn ersetzten Renate Weber als Religionslehr-
person und Armin Elser als Sozialdiakon, die
ihre Arbeitim August beziehungsweise im Sep-
tember aufnahmen. - Nach den Sommerferien
nahm Nikola Esslinger in der katholischen
Pfarrei seine Arbeit auf. Brigitta Schmid, lang-

Abbildungen

13 Gais Die Klink Gais gehdrt seit 1. Januar 2020 als
Tochtergesellschaft zu den Kliniken Valens.
(Bild: Anzeige-Blatt)

14 Gais Der erste von neun AB-Personenwagen verldsst
das Depot Gais in Richtung Westafrika.
(Bild: Anzeige-Blatt)

15 Speicher Nachdem bereits die Visiere fiir einen Neu-
bau aufgestellt worden waren, gaben Beltina und Peter
Zollig bekannt, den «Bdren» Speicherschwendi einstwei-
len doch weiterzufiihren.

16 Trogen Schriftstellerin Helen Meier konnte im April
ihren 90. Geburtstag feiern.

17 Trogen Der Trogner Dorfkern erhielt beim Bignik fiir
ein paar Stunden ein verdndertes Aussehen.
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jahrige Mitarbeiterin der Katholischen Kirch-
gemeinde, trat nach Abschluss eines Theolo-
giestudiums eine Stelle in St. Gallen an. - Uber
«Emotionale Intelligenz - intelligente Emo-
tion» referierte im November im Rahmen der
Erwachsenenbildung der reformierten Kirche
Gais der Neurowissenschaftler Jiirg Kesselring.
- Nach 41 Jahren im Dienst der Evangelischen
Kirchgemeinde beendete zum Jahresschluss
Elisabeth Sager aus Biihler ihre T4tigkeit als Or-
ganistin und wurde gebiihrend verabschiedet.

Industrie und Gewerbe

Im Januar erfolgte bei der Gemeinde eine Bau-
eingabe fiir einen Neubau des Berggasthauses
auf dem Sommersberg. Die Liegenschaftsbesit-
zer Silvia und Martin Zellweger taten ausser-
dem ihre Absicht kund, nach Fertigstellung des
Objekts die Wirtschaft selber zu fiihren. - Die
Biber-Béckerei zur Dorfmiihle wurde im Mirz
bereits zum zehnten Mal vom Testzentrum Le-
bensmittel der Deutschen Landwirtschafts-Ge-

Abbildungen

18 Trogen Margrit Biirer, Leiterin Amt fiir Kultur, im Ge-
spréch mit Landammann Alfred Stricker, Lektor Ruedi
Weidmann und Buchautorin Heidi Eisenhut anldsslich
der Vernissage des Buchs tiber den Trogner Fiinfeck-
palast. (Bild: Anzeige-Blatt)

19 Trogen Szene aus dem Stiick «Das gliickselige Leben»
aufdem Landsgemeindeplatz Trogen.

20 Trogen Eine neu gegriindete Genossenschaft will den
Trogner Jugendstil-Rosslisaal erhalten und einer kultu-
rellen Nutzung zufiihren.

Y

sellschaft mit der Unternehmensauszeichnung
«Preis fiir langjahrige Produktequalitdt» ge-
ehrt. - Einer Schliessung der Gade-Bar kam
Lars Holderegger mit zwei Freunden zuvor, in-
dem er im Frithjahr den Betrieb iibernahm und
ihn unter der Bezeichnung «Stau» weiterfiihrte.
- Im Restaurant Unterer Gébris erfolgte auf den
1. Mai ein Generationenwechsel. Vreni und Jo-
hannes Bodenmann iibergaben den Betrieb an
Heinz und Annelies Bodenmann. - Anfang
September erdffnete Jasmin Huber am Roten-
stein 2 die Kinderkleiderborse «Froschprinz».
- Die Lignum Holzkette St. Gallen vergab zum
sechsten Mal den «Holzchopf-Preis», eine Aus-
zeichnung fiir Verdienste um das St.Galler
Holz. Der Gaiser Hannes Nigeli erhielt dabei
den Anerkennungspreis «Unternehmer». -
Marco Caforio ertffnete im September am
Dorfplatz ein Aquaristik-Fachgeschift. - An-
fang Oktober iibernahm Heidi Bieri die Fuss-
pflege-Praxis von Marlene Leuthold-Miiller,
die diese 16 Jahre lang gefiihrt hatte.

Schulen

Mit Kurt Sallmann und Urs Hess traten Ende
Schuljahr 2018/19 zwei Lehrkrifte in den Ru-
hestand, die wihrend Jahrzehnten im Gaiser
Schuldienst gestanden hatten. Kurt Sallmann
beendete seine Unterrichtstétigkeit an der Pri-
marschule nach 43 Jahren. Urs Hess wirkte 41
Jahre lang an der Oberstufe. - Einen Grossauf-
tritt hatten im Advent die Kinder der Primar-
klassen. In der evangelischen Kirche liessen sie
im Rahmen des schweizweit durchgefiihrten
Projekts «Sing mit uns» ein Dutzend Weih-



nachtslieder aus aller Welt erklingen. Begleitet
wurden sie von einem Sinfonieorchester
(Abb. 11).

Kultur und Vereine

Die Kulturbiihne Gais und «Kultur am Platz»
organisierten zum zweiten Mal ein Neu-
jahrskonzert in der evangelischen Kirche und
konnten sich eines iiberwiltigenden Publi-
kumsaufmarsches erfreuen. Das Appenzeller
«Ohrli-Chérli» und die Formation Altfrentsch
begeisterten mit Appenzeller Musik. - Im An-
schluss an die HV der Kulturbiihne Gais berich-
tete Ernst Hofstetter tiber seine vielféltigen Er-
lebnisse im konsularischen Dienst, der ihn in
vier Kontinente gefiihrt hatte. - Ein Konzert
ganz im Zeichen der Kompositionen von Emil
Walser gaben Bassist Patrick Kessler und Cellist
Stefan Baumann Ende Mirz im Kronensaal.
Emil Walser war der 1909 in Gais geborene Gei-
ger der Streichmusik Edelweiss von Trogen. -
Der Gaiser Schwimmclub erhielt anlésslich sei-
ner HV von Ende Mirz das «aQuality Zertifi-
kat», das schweizerische Qualitdtslabel fiir
Schwimmschulen. - An seiner HV im April
hiess der Mannerchor Gais eine Statutenrevi-
sion gut, die zur Folge hatte, dass aus dem Méan-
nerchor ein Jodelchorli wurde. Die neue musi-
kalische Ausrichtung nahm das Jodelchorli mit
Andrea D’Intino aus Speicher in Angriff. Sie
tibernahm die gesangliche Leitungvon Andreas
Erd6s. - An der HV des Turnvereins Gais konnte
bekanntgegeben werden, dass die Mitglieder-
zahl erstmals in der Vereinsgeschichte {iber
hundert gestiegen sei. - Im Mai ertffnete das
Museum am Dorfplatz eine Ausstellung mit
Bildern, Illustrationen und politischen Streit-
schriften des St. Galler Kiinstlers Bruno Kirch-
graber. Dieser hatte von 1929 bis 1949 in Gais
gelebt. - Beim zweiten von Patrick Kessler initi-
ierten Audio-Festival Klang-Moor-Schopfe
prasentierten Anfang September zwanzig
Kunstschaffende ihre Klanginstallationen.
Zwolf Schopfe im Osten von Gais wurden be-
spielt. Dazu gab es Diskussionsrunden und
Kiinstlergespriache. Auch eine Fiihrung mit
Blick auf die Pflanzenheilkunde wurde angebo-
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ten (Abb. 12). - Gleich zu zwei Veranstaltungen
lud die Kulturbiihne Gais Mitte September ein.
Im Kronensaal richtete Michael Wrase, Nahost-
korrespondent fiir verschiedene Medien, in ei-
nem Vortrag mit dem Titel «Der Feind meines
Feindes» den Blick auf die neuesten Entwick-
lungen im Nahen Osten. Zwei Tage danach lud
die Kulturbiihne zu einer Exkursion in die
Kunstgiesserei Sittertobel in St. Gallen ein. Am
1. November hatte sie dann im Kronensaal
Remo Zumstein und Michael Kuster zu Gast,
die eine Mischung aus Komik und Poesie bo-
ten. Und im Rahmen der Schweizer Erzdhl-
nacht am 8. November lud sie Marianne Her-
zog, Fachpéddagogin fiir Psycho-Traumatologie,
zu einem Vortrag zum Recht der Kinder auf ei-
nen sicheren Ort ins Schulhaus Dorf ein. - Der
Verein «Jungsing Schlatt-Haslen» fithrte Ende
Oktober im Kronensaal das zu Toleranz aufru-
fende Musical «Kunterbunt» auf. - Fiir ein
volkstiimliches Konzert tat sich am ersten No-
vember-Samstag das Jodelchorli Gais mit dem
Gséngli Speicher zusammen. - Der Chor Gais
und der Minnerchor aus dem solothurnischen
Hiégendorf - beide geleitet von Robbert van
Steijn - prasentierten sich am zweiten Novem-
ber-Samstag in der evangelischen Kirche. Zu
horen waren Ausschnitte aus Musicals sowie
andere Hits und Oldies. Solistisch eingebun-
den ins Konzert waren Claudia Iten (Sopran)
und Martin Mairinger (Tenor). - Das Appenzel-
ler Kammerorchester, geleitet von Jiirg Surber,
konzertierte am dritten November-Sonntag zu-
sammen mit dem Organisten Rudolf Meyer, der
Oboistin Helen Moody und der Violinistin
Christine Baumann in der evangelischen Kir-
che. Auf dem Programm mit dem Titel «Klang-
schichten» standen Werke von Johann Sebas-
tian Bach, Paul Miiller-Ziirich, Andreas Zur-
briggen, Edvard Grieg und Samuel Barber.
Dazu kam die Urauffithrung der eigens fiir die-
ses Konzert geschriebenen Komposition
«Bach-Geschiebe» von Rudolf Meyer. - Mitte
November hatte die Puppenbiihne Balgach ei-
nen Auftritt in der Biblio Gais. Sie spielte das
Stiick «D Hortensia brucht dn Héaxebdse». - In
der Sturmbeiz im Rietli wurde aufInitiative von
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Anita Glunk Mitte November ein «Herbst-
Sturm-Lesen» durchgefiihrt. Diverse Autorin-
nen und Autoren aus der Region lasen eigene
Texte. - Bei der Kulturbithne Gais waren am
letzten Mittwoch in November Camper und
«Wohnwigeler» zu Gast. Sie berichteten, was
sie an dieser Art des Reisens und Ferienma-
chens besonders fasziniert. - Kiinstlerpostkar-
ten aus aller Welt waren Ende November/An-
fang Dezember im Wartehduschen der AB-Sta-
tion Strahlholz - in der kleinsten Kunstgalerie
der Welt - zu bewundern. - Das mit dem Ad-
ventsmarkt traditionellerweise verbundene
Adventskonzert in der evangelischen Kirche
wurde von Bldserquintett «5brass» bestritten.
Zu horen waren anspruchsvolle Arrangements
aus Konzert und Oper, Musical und Jazz. - Der
Frauenchor Frohsinn lud am zweiten Samstag
im Dezember zu seinem Adventskonzert, das
er zusammen mit dem Kinderjodelchorli
Rheintal gab, in die evangelische Kirche ein.

Klinik

Pflanzencollagen von Karla Albinus waren in
den Sommermonaten im Eingangsbereich der
Klinik zu bewundern. Eingerichtet hatte die
Ausstellung Marietta Albinus im Gedenken an
ihre Mutter. - Uber 300 Personen folgten der
Einladung zum jahrlich durchgefiihrten Herz-
patientenseminar. Im Oberstufenzentrum er-
hielten sie Tipps fiir eine achtsame Lebensge-
staltung nach Herzerkrankungen und Eingrif-
fen am Herz. - Im Oktober wurde bekannt, dass
die Kliniken Valens auf den 1. Januar 2020 die
Klinik Gais als Tochtergesellschaft {iberneh-
men. An der Ausrichtung und am Betrieb der
Klinik Gais dndere sich nichts Grundlegendes,
hiess es seitens der Verantwortlichen, die den
Schritt als eine Stdrkung beider Unternehmen
einstuften. Fiir die Mitarbeitenden war die
Ubernahme mit keinem Stellenabbau verbun-
den (Abb. 13). - Als ein «Fest der Farben» wurde
die Ausstellung mit Werken des Malers Daniel
Schelling im Spidtherbst angekiindigt.

Verschiedenes

Viel Erfolg war dem Hol- und Bringmarkt von
Ende April beschieden. 84 Velos wurden ge-
sammelt und fiir den Transport nach Ruma-
nien bereitgemacht. - Ende April konnte das
50-jdhrige Bestehen des vom Blauen Kreuz ge-
tragenen Jugend- und Freizeithauses Hirsch-
boden gefeiert werden. Regierungsrat Alfred
Stricker wiirdigte die Arbeit der Institution in
der Suchtpravention und -beratung. - Auf eine
weite Reise machte sich Anfang August ausran-
giertes Rollmaterial der Appenzeller Bahnen.
Als erstes von 15 Fahrzeugen holte eine belgi-
sche Transportfirma einen Personenwagen ab,
der Gais Richtung Westafrika verliess. Dort ge-
langen, nach entsprechenden Anpassungsar-
beiten, weitere acht Personenwagen, drei Mo-
torwagen und drei Steuerwagen zwischen Bur-
kina Faso und der Elfenbeinkiiste zum Einsatz
(Abb. 14). - Am Bahnhof Gais fand am letzten
Samstag im Oktober die Taufe einer AB-Zugs-
komposition auf die Namen «Gibris» und
«Fdahnern» statt. Gemeindeprésident Ernst Kol-
ler und Gemeinderétin Doris Oettiker vollzo-
gen den Taufakt mit Molke. Im Anschluss an die
Taufe stieg auf dem Dorfplatz der Lauratag, or-
ganisiert von Gais Tourismus. - Mit Stefanie
Hertel als bekanntestem Stargast ging Mitte
November im Oberstufenzentrum das bereits
etablierte Schlagerfestival {iber die Biihne. Es
vermochte 1700 Liebhaberinnen und Liebha-
ber dieses Genres nach Gais zu locken. - Der
Stoss-Schiitzenverband kiindigte im November
die Ubernahme des Verbandsprisidiums durch
den St. Galler alt Nationalrat Toni Brunner an.
Gleichzeitig gab er bekannt, dass das 2019 letzt-
mals durchgefiihrte Vogelinsegg-Schiessen in
Speicher kiinftig ins Stoss-Schiessen integriert
werde. Beide Schiessen hatten zuletzt einen
markanten Teilnehmerriickgang registriert. -
Zu Ehren des Gaisers Daniel Oertly wurde im
November in Herisau eine Gedenktafel ent-
hiillt. Oertly hatte 1861 als Rettungskorps-Ob-
mann einen wesentlichen Beitrag zum Entste-
hen einer wirksamen Herisauer Feuerwehr ge-
leistet. - In der Altjahreswoche war Gais
Durchfithrungsort der Kantonalen Kleintier-



ausstellung beider Appenzell. Im Oberstufen-
zentrum waren 900 Kaninchen und gefiederte
Tiere zu bewundern. - Im AB-Depotwurden im
Dezember zwei fiir den Einsatz im Baudienst
verwendete Zweikraftlokomotiven ihrer Be-
stimmung {ibergeben.

SPEICHER

Gemeinde

Im Nachgang zu den Gesamterneuerungswah-
len vom 17. Mirz entspann sich eine Diskus-
sion um die neugewihlte Kantonsritin Gabri-
ela Wirth Barben, die vom «Standpunkt Spei-
cher» portiert worden war. Ihr wurde
vorgeworfen, sie habe im Vorfeld der Wahlen
ihre einstige Mitgliedschaft beim umstrittenen
und 2002 aufgelésten Verein zur psychologi-
schen Menschenkenntnis (VPM) nicht offen-
gelegt. Der «Standpunkt Speicher» verteidigte
die Portierung Wirth Barbens, die sich seit ihrer
Wohnsitznahme in Speicher als eigenstindig
und selbstindig denkende Personlichkeit mit
starkem Engagement fiir Natur, Gesundheit,
soziale Anliegen und das Gemeinwohl erwie-
sen habe. Von ihrer VPM-Mitgliedschaft habe
der «Standpunkt» gewusst, sie aber fiir eine
Thematisierung nicht als relevant genug erach-
tet. - Ende August beendete Gemeindeschrei-
ber Stefan Weber seine Tétigkeit in Speicher, wo
er seit dem 1. Februar 2004 gewirkt hatte. Er
wurde neuer Gemeindeschreiber in Rehetobel.
Nachfolgerin von Stefan Weber wurde Michal
Herzog. - Im September musste die Offentlich-
keit zur Kenntnis nehmen, dass die Tage des
«Béren» in der Speicherschwendigezihlt seien.
Das Wirtepaar Bettina und Peter Zollig, das den
Betrieb 35 Jahre lang gefiihrt hatte, gab seinen
Riickzug aus dem Erwerbsleben auf Mitte Juni
2020 bekannt. Es hatte den «Béren» an die Ge-
neralunternehmung Zuhause AG in Bronsch-
hofen verkauft, die anstelle des stattlichen Ge-
biudes eine Wohniiberbauung mit 16 Ein-
heiten zu erstellen beabsichtigte. Eine
Schwendliger Einwohnergruppe lancierte in
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der Folge eine Petition fiir ein lebendiges und
identititsstiftendes  Ortszentrum Speicher-
schwendi und sammelte dafiir 436 Unterschrif-
ten. Darin eingeschlossen war die Forderung,
den «Biren» zu erhalten. Daraufhin erliess der
Gemeinderat eine auf drei Jahre befristete Pla-
nungszone und sistierte das Projekt einer Uber-
bauung. Im Mai 2020 gaben Zolligs tiberra-
schend bekannt, dass sie den Betrieb in redu-
zierter Form doch noch drei Jahre lang
weiterfithren wiirden (Abb. 15). - Im Oktober
fand in Neuhausen die Preisverleihung im
Wettbewerb der Raumplanungsgruppe Nord-
ostschweiz statt. Die Gemeinde Speicher nahm
mit dem Wettbewerbsprojekt «Bebauungs-
und Gestaltungsprozess Vogelinsegg ... der
Weg ist das Ziel!» daran teil. Die Jury klassierte
das Projekt auf dem zweiten Rang. - Ende Ok-
tober gelangte das gemeindeeigene ehemalige
Pichterhausim Vorderen Flecken 1 zur Verstei-
gerung. Den Zuschlag erhielt ein Ehepaar aus
Speicher mit einem Gebot von 658000 Fran-
ken. - Weitere Verzogerungen ergaben sich
beim Projekt Unterdorf, in dessen Rahmen 70
Wohneinheiten realisiert werden sollen. Weil
der bestehende Gestaltungsplan aufgrund des
neuen Baugesetzes abgeschrieben werden
musste, erging an die Planungskommission der
Auftrag, einen neuen Gestaltungsplan auszuar-
beiten, unter Beriicksichtigung der zuvor ein-
gegangen Einsprachen. Damit riickte ein Bau-
beginn vorerst in die Mitte des Jahres 2021. -
Ende Jahr trat Finanzverwalter Fredy Thalmann
in den Ruhestand. Er hatte seit 1974 im Dienst
der Gemeinde Speicher gestanden.

Wahlen und Abstimmungen

Bei den Gesamterneuerungswahlen vom
17. Mirz wurde Gemeindepréasident Paul Kénig
mit 956 Stimmen (absolutes Mehr 499) im Amt
bestitigt. Aus dem Gemeinderat trat Fredy
Ziind zuriick. Bestitigt oder neu gewdhlt wur-
den (absolutes Mehr 509): Natalia Bezzola
Rausch (990, bisher), Tobias Lutz (996, bisher),
Claudia Neff Koller (1012, bisher), Florian Né-
meth (1014, bisher), Marianne Scheuss (1003,
bisher), Stefan Giger (538, neu). Aus der Ge-
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schéftspriifungskommission waren Prisident
Daniel Biihler und Wolfgang Weimer zuriickge-
treten: Es wurden gewihlt (absolutes Mehr
506): Tobias Schiltknecht, (1021, bisher, neu
Pridsident), Urban Walser (1021, bisher),
Michele Zanettin (1010, bisher), Christof Cha-
puis (1002, neu), Julia Nentwich (1000, neu).
Aus dem Kantonsrat lagen die Riicktritte von
Anna Eugster und Jean-Claude Kleiner vor. Ge-
wéhlt wurden (absolutes Mehr 470): Judith Eg-
ger (999, bisher), Daniel Biihler (988, bisher),
Roland Fischer (914, bisher), Natalia Bezzola
Rausch (944, neu), Gabriela Wirth Barben (701,
neu). Die Wahlbeteiligung lag zwischen 33 und
34 Prozent. - Im Oktober hiess der Souverin
eine Revision der Zweckverbandsvereinbarung
des Abwasserverbands Altenrhein gut. Den
1389 Ja-Stimmen standen lediglich 60-Nein
Stimmen gegeniiber. - 30,3 Prozent der Stimm-
berechtigten bemiihten sich im November an
die Urne, um {iber das Budget 2020 abzustim-
men. 859 legten ein Ja ein, 78 ein Nein.

Kirchen

In der Evangelischen Kirchgemeinde {iber-
nahm Anfang Jahr Tamara Spycher das Kassier-
amt von Rolf Bdnziger, der diese Funktion zwolf
Jahre lang ausgeiibt hatte. - Im Mai fand in der
evangelischen Kirche ein Benefiz-Konzert mit
der Michael Neff Group statt. Aufgefiihrt wurde
«semper reformanda», eine lyrische Jazz-Suite.
Der Konzerterlds sicherte die Praktikumsstelle
fiir Studierende der Sozialen Arbeit. - «Him-
melwérts» war das Motto des Kirchenfestes,
das die Evangelische Kirchgemeinde am letz-
ten August-Wochenende feierte.

Industrie und Gewerbe

Auf Anfang Jahr tibernahm Ruedi Schmid das
Bedachungsgeschift von Heinz Vetsch, der
1977 die Nachfolge seines Vaters Hans Vetsch
angetreten hatte. Der neue Inhaber fiihrt das
Geschift unter dem Namen «Schmid Beda-
chungen» weiter. - Nach einer vierwdchigen
Umbauzeit prasentierte sich der Spar Speicher
Anfang Oktober in neuem Kleid.

Schulen

Im Rahmen der «Bildung nachhaltiger Ent-
wicklung» konzentrierte sich die Oberstufe
Speicher auf den Schwerpunkt «Wasser». Die
von Annina Strittmatter und David Kradolfer
geleitete Theatergruppe der Oberstufe erarbei-
tete sich hierzu das Stiick «Rotes Gold - von der
Erdbeere und dem Wasser» und brachte es An-
fang Jahr auf die Bithne. - Ende Februar verliess
die amtierende Schulleiterin Regula Inauen die
Schule Speicher, um an der Piddagogischen
Hochschule St. Gallen eine neue Herausforde-
rung anzunehmen. Den Leitungsbereich der
Sekundarstufe iibernahm ab 1. Mirz Barbara
Brandenberg, derweil Pascal Hofstetter fiir die
Kindergarten- und die Primarstufe verantwort-
lich blieb.

Kultur und Vereine

Am Neujahrsapéro der Gemeinde hatte der
«Chor Speicher-Trogen» einen Auftritt unter
der erstmaligen Leitung von Philipp Plaga, der
seinen Dirigentenposten erst drei Monate zu-
vor angetreten hatte. - Im Rahmen der Ausstel-
lung mit Werken von Willy Rupfim Museum fiir
Lebensgeschichten ging Ende Januar Werner
Meier aus Trogen der Frage nach, wie ein Ge-
milde entsteht. «Inspiration - Medium - Pro-
zess - Resultat»: Anhand dieser Stichworte ni-
herte er sich dem Thema an. - Auf Einladung
der Kulturkommission konnte man sich am
letzten Samstag im April auf einen Dorfrund-
gang begeben. Die Fiihrung oblag alt Gemein-
derat Heinz Naef. - Im Museum fiir Lebensge-
schichten begann im Mai eine Ausstellung iiber
das Leben der am Ende des Zweiten Weltkriegs
aus Ostpreussen gefliichteten Gertrude Ro-
dowski-von Kénel. Mit ihren beiden Kindern
Gisela und Klaus gelangte die Soldatenwitwe
auf beschwerlichen Wegen iiber Berlin in die
Schweiz und fand in Speicher, wo sie bis zu ih-
rem Hinschied im Jahr 1996 lebte, eine zweite
Heimat. Auf die Ausstellung hin erschien eine
von Martin Hiisler verfasste Lebensgeschichte
liber Gertrude Rodowski. Ergiinzend zur Aus-
stellung vertiefte Ulli Glaser in zwei Vortrigen
die Thematik. - Zu einer Hommage an Martin



Luther King fand man sich am zweitletzten
Mittwoch im Mérz im Pfarreizentrum Bend-
lehn ein. «I have a dream» war eine gemein-
same Veranstaltung von Sonnengesellschaft,
Kulturkommission sowie der beiden Kirchge-
meinden. - Einen Blick hinter die Kulissen der
Ausserrhoder Kantonspolizei konnten die Mit-
glieder der Sonnengesellschaft am 1. Mai wer-
fen. Polizeikommandant Reto Cavelti fiihrte
durch den Abend. - Im Pfarreizentrum Bend-
lehn erklang am letzten Mai-Sonntag das «Glo-
ria di Sant’Abbondio» des Trogner Musikers
Fréderic Fischer. Ein Projektchor unter der Lei-
tung von Rosy Zeiter brachte zusammen mit
Vokal- und Instrumentalsolisten die erstmals
zu horende Komposition zur Auffithrung. - Der
in Speicher aufgewachsene Andreas Russen-
berger stellte Ende Juni im Ochsner mit «Die
Kanzlerin» seinen ersten Roman vor, einen Po-
lit-Thriller. Eingeladen zur Lesung hatten die
Bibliothek Speicher-Trogen sowie die Sonnen-
gesellschaft. - Zum 75. Todestag von Antoine
de Saint-Exupéry luden Fréderic Fischer und
Hannes Weder zu einer Gedenkfeier ins Pfar-
reizentrum Bendlehn ein. Mit Musik und Tex-
ten ehrten sie den feinsinnigen Menschen. -
Der Geschichte der Liebe in 21% Gedichten
ging im September in der Bibliothek Speicher
Trogen Peter Faesi nach. Eingeladen dazu hatte
die Sonnengesellschaft. - «Mozart & more» war
das Programm betitelt, mit dem die Harfenistin
Praxedis Hug-Riitti und der Panflétist Urban
Frey am ersten Oktober-Sonntag in der evange-
lischen Kirche die Zuhorerschaft erfreuten. -
Dem kontrovers diskutierten Problem der
5G-Mobilfunktechnik widmete die Sonnenge-
sellschaft Ende Oktober einen Anlass im Bu-
chensaal. Peter Federer vom Ausserrhoder Amt
fiir Umwelt trat dabei als Referent auf. - Ganz
im Volkston gehalten war Ende Oktober ein
Konzert in der evangelischen Kirche. Unter der
Leitung von Andrea D’'Intino-Falk sangen das
Gs#ngli Speicher und das Jodelchorli Gais. -
Mit dem Absenden am 9. November setzte die
Militdrschiitzengesellschaft den Schlusspunkt
hinter ihre 132-jihrige Geschichte. Speicherer
Schiitzen, die das Obligatorische zu schiessen
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haben, miissen dies fortan in Gais tun. - Im
«Biren» Speicherschwendi brachte das Thea-
ter Appenzeller Vorderland im November die
bitterbose Komodie «Das Siindenbuch» des
Schweizer Dramatikers Lukas Linder fiinfmal
zur Auffiihrung, nachdem es mit dem Stiick be-
reits in der Stuhlfabrik Herisau gastiert hatte. -
Fred Sager, ein im Aargau geborener und 2015
nach Speicher gezogener Ingenieur und Maler,
erhielt wihrend der Wintermonate im Museum
fiir Lebensgeschichten Gelegenheit, seine ge-
genstdndlichen und vom Kosmos inspirierten
Bilder zu zeigen. Auf die Ausstellung hin er-
schien eine von Hans Jorg Milller verfasste Le-
bensgeschichte. - Zu einem gemeinsamen
Konzertauftritt fanden sich am zweiten Ad-
ventssonntag der Musikverein Speicher und
der Chor Speicher-Trogen in der evangelischen
Kirche zusammen. - Unter dem Stichwort
«Chlause-Fieber» veranstaltete das Jodelchorli
Speicher Mitte Dezember ein Konzert im Bu-
chensaal. Dazu hatte es eine Anzahl Chlause-
schuppel aus dem Hinter- und Mittelland ein-
geladen.

Verschiedenes

Am 10. Februar verstarb im Altersheim Boden
in Trogen die frither in Speicher wohnhatft ge-
wesene Marie Zeller. Mit knapp 106 Jahren war
sie die dlteste Einwohnerin Ausserrhodens und
Innerrhodens. - Die Ersparniskasse Speicher
(EKS) feierte Ende Mérz mit zwei im Bu-
chensaal durchgefiihrten Festanldssen das Ju-
bildum ihres 200-jahrigen Bestehens. Kurzan-
sprachen von Roger Greutmann, Prasident des
EKS-Stiftungsrates, und Gemeindeprisident
Paul Konig folgte ein buntes, von Schauspieler
Philipp Langenegger moderiertes Unterhal-
tungsprogramm, das die Geschichte der EKS
als kleinster Bank der Schweiz von ihren Anfin-
gen bis in die Gegenwart auf heitere Art nach-
zeichnete. - «Ende Feuer» beim Vogelinsegg-
schiessen: Am ersten Juli-Wochenende fand
der traditionsreiche Anlass letztmals statt.
Grund dafiir ist die Schliessung des Schiess-
standes Speicher, fiir den eine notwendig ge-
wordene Sanierung als zu kostenintensiv nicht
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mehr in Betracht gezogen wurde. Der 1934 ge-
grindete Vogelinsegg-Schiitzenverband als
Trager des historischen Schiessens wurde an
der Delegiertenversammlung 2020 aufgelst.

TROGEN

Gemeinde

Ende Januar gab der Gemeinderat bekannt, er
wolle das Bahnhofgebzude nicht unter Schutz
stellen, wie dies ein gemeinsames Gutachten
der Eidgendssischen Kommission fiir Denk-
malpflege und der Eidgenéssischen Natur- und
Heimatschutzkommission empfohlen hatte.
Der Gemeinderat wertete die wirtschaftlichen
Interessen und die Losung der verkehrstechni-
schen Probleme rund um den Bahnhof als ge-
wichtiger. Der Heimatschutz Appenzell Aus-
serrhoden reichte daraufhin beim Departe-
ment Bau und Volkswirtschaft Rekurs gegen
den gemeinderitlichen Entscheid ein. Im Mai
teilte dann die Baubewilligungs- und Pla-
nungskommission mit, sie habe den Abbruch
desbestehenden und den Bau des neuen Bahn-
hofs bewilligt. In ihrer Interessenabwigung
habe sie die wirtschaftlichen, verkehrstechni-
schen und gesellschaftlichen Anliegen, die mit
einem Neubau umzusetzen wiren, héher ge-
wichtet als kiinstlerische und historische As-
pekte im Zusammenhang mit dem alten Bahn-
hof. - Ende April wurde bekannt, dass der
Dorfladen im Oktober ins Gebidude der Post
einziehen und die Geschiifte der Post iiberneh-
men werde. Die bisherige Poststelle wurde so
in eine Postagentur umgewandelt. Postficher
und Postomat blieben erhalten. Seitens der Ge-
meinde zeigte man sich befriedigt {iber diese
Anderung und sprach von einer optimalen L6-
sung.

Wahlen und Abstimmungen

Bei den Gesamterneuerungswahlen vom
17. Médrz wurde Dorothea Altherr als Gemein-
deprésidentin bestitigt. Sie kam bei einem ab-
soluten Mehr von 255 auf 492 Stimmen. Im Ge-

meinderat mussten Annelies Schmid und Mo-
nika Sieber ersetzt werden. Bestitigt oder neu
gewdhlt wurden (absolutes Mehr 246): Marc
Fahrni (460, bisher), Daniela Heyer (425, bis-
her), Urs Niederer (446, bisher), Andreas Sché-
nenberger (523, bisher), Andrea Thalmann
(506, neu), Simone Thoma (520, neu). Die Re-
sultate fiir die Geschiftspriifungskommission
(absolutes Mehr 255): Stefanus Bertsch, Prisi-
dent (501, bisher), Daniel Bénziger (510, bis-
her), Patricia Cadonau Stéppler (504, bisher).
Aus dem Kantonsrat war Niklaus Sturzenegger
zuriickgetreten. Gewdhlt wurden (absolutes
Mehr 243): Jens Weber (448, bisher) und
Andreas Welz (463, neu). Die Wahlbeteiligung
betrug 43,2 Prozent. - 288 Ja gegen 111 Nein
lautete im November das Ergebnis bei der Ab-
stimmung tiber den Voranschlag 2020 (Stimm-
beteiligung 33,1 Prozent).

Kirche

Andreas Miiller und Daniela Schlidpfer wurden
an der Kirchgemeindeversammlung der Evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde Trogen
neu in die Kirchenvorsteherschaft gewihlt, wo
sie Ann-Kathrin Dufeu und Robert Graf ersetz-
ten. Die Vakanz in der Geschiftspriifungskom-
mission konnte mit Harald Tuckermann beho-
benwerden. In der Synode ersetzt Christof Kehl
als Vertreter Trogens Ann-Kathrin Dufeu.

Industrie und Gewerbe

Am zweitletzten Juli-Wochenende hielt die
Metzgerei Locher letztmals ihre Tiiren offen.
Damit ging eine 124 Jahre wihrende Ara als Fa-
milienbetrieb zu Ende. Wirtschaftliche Uberle-
gungen hatten zu diesem Schritt gefiihrt. - Am
letzten Freitag im Oktober wurde in den Riu-
men des ehemaligen Postbiiros eine von Mo-
nika und Christian Huber gefiihrte «Spar mi-
ni»-Filiale eréffnet. Die Betreiber waren zuvor
mehr als zehn Jahre lang im Maxiim Hinterdorf
tatig gewesen. Integriert in die Spar-Filiale ist
eine Postagentur mit Postomat und Postfi-
chern.



Schulen

ERG steht fiir «Ethik, Religion und Gemein-
schaft» und ist ein neu in den Lehrplan der Se-
kundarschule aufgenommenes Fach. Die Se-
kundarschule Trogen-Wald-Rehetobel veran-
stalte dazu im Friihjahr einen Projekttag, der
die Schiilerinnen und Schiiler Einblick ins
Kloster Wurmsbach am oberen Ziirichsee ge-
winnen liess. - Die Schiilerinnen und Schiiler
der 5. und 6. Klasse pflegten im Juni einen Aus-
tausch mit Gleichaltrigen aus dem jurassischen
Develier. Die Kinder aus der Westschweiz ver-
brachten zwei Tage in Trogen, worauf die Trog-
ner fiir drei Tage in den Jura reisten.

Kantonsschule

Im Pizolcenter in Mels prasentierten im Mérz
Lernende der Kantonsschule unter dem Label
«Zoller» Appenzeller Spezialititen «in Form
von vier Brotaufstrichen». Sie taten dies als
Griinder einer Miniunternehmung, die im
Schwerpunktfach Wirtschaft und Recht ent-
stand. - Im Mirz verbrachte eine Delegation
von Schiilerinnen und Schiilern zusammen
mit Lehrer Jens Weber eine Woche in Meran.
Dort fand das 14. YPAC-Treffen statt. YPAC
steht fiir Youth Parliament to the Alpine Con-
vention, gleichbedeutend mit Jugendparla-
ment der Alpenkonvention. - Zu spéten Ehren
kam Ernst Wildi, Rektor der Kantonsschule von
1904 bis 1937. Im April wurde im «Roten Schul-
haus» jene Gedenktafel fiir ihn angebracht, die
bis zur Aufthebung seines Grabes im Friedhof
Trogen an ihn erinnerte. - An der Maturafeier
der gymnasialen Abteilung im Juni konnten
sich 71 von 72 Lernende tiber die Abgabe der
Matura-Zeugnisse freuen. Die besten Noten
waren ausschliesslich von Frauen erzielt wor-
den. Eine Woche spiter wurden an der Ab-
schlussfeier der Fachmittelschule 56 Zeug-
nisse und Fachausweise ausgehéndigt. Beide
Feiern fanden in der evangelischen Kirche
statt. - Ganz im Zeichen der Elektromobilitét
stand am dritten Montag im Juni der Tross der
Wave-Trophy, der auf dem Campus der Kan-
tonsschule Halt machte. Dass die weltweit
grosste E-Rallye Trogen ihre Aufwartung
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machte, ging auf eine Initiative der Trogner
Energiekommission, der Schiilerorganisation
SOT sowie der Kanti-Schulleitung zuriick. -
Aufden 1. August wurde Bena Keller zur neuen
Prorektorin ernannt. Sie trat damit die Nach-
folge von Johannes Schlipfer an, in dessen
Aufgabenkreis sie schrittweise eingefiihrt
wurde. Im Sommer 2020 iibernahm sie auch
die Leitung der Fachmittelschule und der Wirt-
schaftsmittelschule.

Kultur und Vereine

Der 2006 begonnene, von der J. S. Bach-Stiftung
getragene Zyklus der Auffithrungen samtlicher
Bach-Kantaten unter der musikalischen Lei-
tung von RudolfLutz fand auch 2019 seine Fort-
setzung. Nebst der evangelischen Kirche Tro-
gen waren gelegentlich auch die evangelischen
Kirchen Speicher und Teufen Konzertorte. Der
Auffiihrungszyklus erfreute sich einer unge-
brochen hohen Publikumsresonanz. - An der
HV des Gewerbevereins trat Prasident Roman
Schldpfer nach 17-jdhriger Amtszeit zuriick.
Seine Nachfolge konnte nicht geregelt werden,
so dass Lars Egger und Heidi Schonenberger
den Verein einstweilen interimistisch fiihrten.
- Am 17. April konnte Schriftstellerin Helen
Meier ihren 90. Geburtstag begehen. Die zu ih-
ren Ehren veranstaltete Feier, an der Franz
Hohler Gratulationsworte an die Jubilarin rich-
tete, war gleichzeitig die Vernissage des Buchs
«Der weisse Vogel, der Hut und die Prinzessin».
Es enthilt zwischen 1954 und 1957 entstan-
dene, bisher unverdffentlichte Marchen aus
Helen Meiers Feder (Abb. 16). - Am dritten
Samstag im Mai fand die 2. Barocknacht mit
Aktivitdten kultureller und kulinarischer Aus-
richtung rund um den Landsgemeindeplatz
statt. Im Zentrum stand die Riickkehr des res-
taurierten Grenadierzelts aus der Barockzeit,
das nunmehr im Schiitzenmuseum zu besich-
tigen ist und von dem eine Kopie auf dem
Landsgemeindeplatz eingeweiht wurde. - «<WE
Wissen Eigenart GmbH>» von alt Kantonsschul-
rektor Willi Eugster als Veranstalterin fiihrte die
Reihe «Literatur im Ernst» auch 2019 fort. Im
Einkehrlokal Ernst und in der Mediathek der
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Kantonsschule fanden sich im Juni, im August
und im Oktober Literaturinteressierte zur Be-
sprechung von Biichern ein. - Ein klassisches
Gitarrenkonzert bot die international zusam-
mengesetzte Formation «Guitarra a Seis» am
zweitletzten Juni-Freitag im Obergerichtssaal.
Zur Auffiithrung gelangten Werke von Johann
Sebastian Bach, Maurice Ravel, Gioacchino
Rossini, Astor Piazolla, Frank Zappa, Alberto
Ginastera und Paulinho Nogueira. Veranstaltet
hatten das Konzert die Kronengesellschaft Tro-
gen und die Sonnengesellschaft Speicher. - Am
zweitletzten Juni-Sonntag verwandelte sich der
Trogner Dorfkern in wundersamer Weise. Das
von den Gebriidern Frank und Patrik Riklin in-
itiilerte Gemeinschaftswerk namens Bignik
wurde auf den Strassen und Plidtzen rund um
die Kirche ausgelegt. So entstand ein bunter
«Flickenteppich» aus farbigen Tuchmodulen,
die da und dort in der Ostschweiz entstanden
waren und jeweils an besonderen Orten gezeigt
werden (Abb. 17). - An einer {iberaus gut be-
suchten Vernissage in der Kirche Trogen wurde
Anfang August das Buch «Wunderlich kommt
mir die Baute vor» prasentiert. Das umfangrei-
che, vom Kanton herausgegebene und im Ap-
penzeller Verlag erschienene Werk stammt aus
der Feder von Kantonsbibliothekarin Heidi Ei-
senhut und geht sowohl auf den Fiinfeckpalast
als auch auf die Geschichte der Kaufmannsfa-
milie Zellweger, der dieses Gebdude bis 1991
gehorte, ein. Im Anschluss an die Vernissage
bestand die Mdglichkeit zur Besichtigung des
Fiinfeckpalastes (Abb. 18). - An manchen
Abenden im August und im September ver-
wandelte sich Trogen, zur «gliicklichsten Ge-
meinde der Schweiz» erkoren, in eine Biihne.
Mit dem Stiick «Das gliickselige Leben» wurde
der ganze Dorfkern bespielt. Initiiert hatten das
Projekt Karin Bucher und das Regieteam Hans
Christian Haselmann und Katrin Sauter. Unter
diesem Trio agierten Berufs- und Laienschau-
spielerinnen und -spieler sowie ein Chor an di-
versen Spielstdtten, zu denen hin das Publikum
folgte. Das Finale des Stiicks, in das auch die
Geschichte der Familie Zellweger einbezogen
war, ging jeweils auf dem Landsgemeindeplatz

in Szene (Abb. 19). - Zwolf Bewohnerinnen und
Bewohner aus Hdusern der Stiftung Waldheim
erhielten im Herbst Gelegenheit, ihre Kunst-
werke in der Rab-Bar einer breiteren Offent-
lichkeit vorzustellen. - Am zweiten Sonntag im
Oktober gastierte der von Markus Mander-
scheid geleitete Wolfsburger Kammerchor in
der evangelischen Kirche. Er brachte Werke
von Johann Hermann Schein, Max Reger und
Johann Ludwig Krebs zu Gehor. - An der im Ok-
tober durchgefiihrten HV des Skiclubs Trogen
l6ste Markus Schefer den zuriicktretenden Pra-
sidenten Hansruedi Laich ab. Letzterer hatte 32
Jahre im Vorstand mitgewirkt, 18 Jahre davon
als Prédsident. - Das 25-jdhrige Bestehen der
Ludothek Speicher Trogen wurde am ersten
Sonntag im November in der Turnhalle Nide-
ren gefeiert. Das Artistenduo «Pas-de-deux»
aus Teufen unterhielt das Publikum mit dem
Gauklervarieté «Souvenirs». - Mit «Bullet Jane
- fiinf Récke fiir ein Halleluja», einem in den ei-
genen Reihen des Theatervereins Hoistock ent-
standenen Stiick, trat selbiger mit einer Ge-
schichte aus dem Wilden Westen auf die Biihne.
In der Turnhalle Nideren kam es Mitte Novem-
ber zu zwei Auffithrungen. - Der in der Schweiz
lebende russische Schriftsteller Mikhail Shish-
kin stellte im November im Singsaal der Kan-
tonsschule seine Werke zum Thema «Frieden
oder Krieg» vor. Es war dies eine gemeinsame
Veranstaltung von «WE Wissen Eigenart
GmbH», der Kronengesellschaft Trogen und
der Sonnengesellschaft Speicher. - Erika Bi-
vetti, Thomas Burckhardt und Sandro Hirschi
erhielten den Trogener Kunstpreis 2019. Die
Verleihung fand in der evangelischen Kirche
statt und war traditionellerweise eingebettet in
den Adventsmarkt, dessen Initiantin Verena
Fricker nach 33 Jahren an vorderster Front die
Ehrenmitgliedschaft im Trédgerverein zuge-
sprochen erhielt. - Zur Winter-Sonnwende gab
eine vierkdpfige Musikergruppe um die Trog-
nerin Franziska Schiltknecht Mitte Dezember
ein Konzert im Rosslisaal. Musik, Masken und
bewegte Bilder formierten sich zu einem Ge-
samtkunstwerk. - Die Brassband MG Trogen
tat sich im Dezember zu zwei Konzerten in der



St. Galler Laurenzenkirche mitdem Chor «Gos-
pel im Centrum» St. Gallen zusammen.

Kinderdorf Pestalozzi

144 Jugendliche aus neun europdischen Lédn-
dern weilten im Mérz im Kinderdorf. Sie nah-
men am European Youth Forum teil, an dem
erortert wurde, wessen es fiir mehr Toleranz in
Europa bedarf. - Im Juli fanden sich 148 Ju-
gendliche aus neun europdischen Ldndern
zum finften International Summer Camp im
Kinderdorf ein. Ziel des Austauschprojekts war
es vor allem, offen zu werden gegeniiber den
verschiedenen kulturellen Hintergriinden und
Stereotypen abzubauen. - Zum Sommerfest im
August fanden sich rund 3000 Géste ein. Es
stand ganz im Zeichen der Kinderrechte.
Durchs Programm fiihrte der frithere TV-Mo-
derator und Kinderdorf-Stiftungsrat Beni
Thurnheer.

Verschiedenes
Im Mai wurde auf Initiative von Simone und
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Moritz Flury-Rova eine Genossenschaft ge-
griindet, die es sich zum Ziel gesetzt hat, den
Rosslisaal im Hinterdorf zu erhalten. Er soll als
Kulturraum genutzt werden. Anldsslich des Ad-
ventsmarkts 6ffnete er seine Tiiren (Abb. 20). -
Der nationale Frauenstreik wurde auch in Ap-
penzell Ausserrhoden begangen. Auf dem Tro-
gner Landsgemeindeplatz versammelten sich
am 14. Juni rund 200 Frauen, um aufihre Anlie-
gen aufmerksam zu machen. Zur Demonstra-
tion hatte ein zwolfkopfiges Komitee aufgeru-
fen.

Totentafel

Am 24. Dezember verstarb Reto Caviezel, der
frithere Leiter des Knabenkonvikts und der
Schiilerkantine an der Kantonsschule Trogen,
eine Funktion, die er ab 1982 in allseitiger Be-
liebtheit ausgeiibt hatte. Von 1985 bis 1991 ge-
hérte er dem Gemeinderat Trogen an, ab 1987
als dessen Vizepriasident. Im Militdr bekleidete
Reto Caviezel den Majorsgrad (vgl. Nekrolog,
in: Appenzeller Zeitung, 6. Mérz 2020).
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Vorderland

HANSPETER STREBEL, ST. GALLEN

Es war ein eher durchschnittlich bewegtes Be-
richtsjahr, das die acht Vorderldnder Gemein-
den zu verzeichnen hatten. Auch die Gesamt-
erneuerungswahlen waren nur bei einzelnen
Gemeinden umkidmpft, etwa die Kantonsrats-
sitze in Wald, Heiden und Walzenhausen. Auf
Gemeindeebene hatte Rehetobel einen neuen
Gemeindeprasidenten fiir den abtretenden Pe-
ter Bischoff zu bestimmen. Aus einer Kampf-
wahl ging Urs Rohner als Sieger hervor. Bei
kommunalen Sachabstimmungen gaben vor
allem die Entschiddigungsreglemente in Hei-
den und Walzenhausen zu reden, die beide von
den Stimmberechtigten abgelehnt wurden. -
Zum Jahresende immer noch nicht endgiiltig
gelost waren alte Schauplétze politischer Strei-
tereien, wie das durch einen Gang bis vor Bun-
desgericht blockierte Projekt des «Sonneblick»
in Walzenhausen zur Nutzungsdnderung als
kantonales Asyl-Durchgangszentrum, die defi-
nitive Zukunft der Liegenschaft «Ob dem Holz»
in Rehetobel, wo sich eine Losung abzeichnet,
aber noch eine Abparzellierung und eine Volks-
abstimmung {iber den Verkauf nétig sind, so-
wie - als weiterer «Evergreen» - die Zentrums-
entwicklung in Wald. - Aber es konnte auch
gefeiert werden, vorab beim Jubildum 350 Jahre
Rehetobel und bei der Einweihung der neuen
Héngebriicke zwischen Grub AR und Grub SG.
Als positiv wurde die teilweise Wiedereroff-
nung des Hotels Walzenhausen gewertet. -
Uberregionale Schlagzeilen machten die Pline
der Appenzeller Bahnen (AB), die Schie-
nen-Zubringer Rheineck-Walzenhausen und
Rorschach-Heiden aus Rentabilitdtsgriinden
zu schliessen bzw. auf einen Busbetrieb umzu-
stellen. Die betroffenen Vorderldnder Gemein-
den und die Touristiker der Region setzten sich
vehement zur Wehr. Das Anliegen wurde auch
in den Kantonsrat gebracht. Entschieden war
zum Jahresende noch nichts. Positiv wurden

dagegen die verbesserten Postautoverbindun-
gen mit dem Fahrplanwechsel im Dezember
aufgenommen, von denen Heiden, Wald und
Reute profitieren. - Die {iiberregional titige
Raiffeisenbank Heiden erzielte das beste Ab-
schlussergebnis ihrer Geschichte. Dies trotz
der Negativ-Schlagzeilen um den gestrauchel-
ten CEO Pierin Vincenz. - Personelle Wechsel
gab es beim Betreuungszentrum Heiden, das
von sdmtlichen Vorderlinder Gemeinden ge-
tragen wird. Neuer Prasident wurde Markus
Pfister, Gemeinderat von Walzenhausen, der
Ursula Albrecht, Wolfhalden, abldste, die aber
im Vorstand verbleibt. Zur neuen Geschifts-
fiihrerin wurde Ursula Girsberger gewihlt, die
auf Alfons Rutz folgte, der im Juni 2020 in Pen-
sion geht.

REHETOBEL

Gemeinde

Die Feierlichkeiten zum 350. Geburtstag des
Dorfes unter dem Motto «zeme libe, zeme fi-
ire» und die umstrittene Wahl eines neuen Ge-
meindepréisidenten pragten das Jahr 2019. Im-
mer noch kontrovers diskutiert wird die Zu-
kunft der Liegenschaft «Ob dem Holz». - Im
Herbst 1668 hatte der Ausserrhoder Grosse Rat
den Bau einer eigenen Kirche gutgeheissen,
was gleichbedeutend war mit der Abspaltung
von Rehetobel von der Kirchhéri Trogen. Der
Kirchenbau, der den Ursprung der eigenstin-
digen Kirchhori bildete, steht zwar nicht mehr.
Er war bereits 1737 durch einen Neubau von
Jakob Grubenmann ersetzt worden. Im Som-
mer 1890 wurde die Grubenmann-Kirche ein
Raub der Flammen und der Nachfolgebau ist
mit seinem neugotischen Baustil und der Héhe



des Turms zum weitherum sichtbaren Wahr-
zeichen und Mittelpunkt des Dorfes geworden.
Die damals enorm hohen Kosten, die grossen
Unmut hervorgerufen hatten, sind vergessen.
- Die eigentlichen Jubildaumsfeierlichkeiten
(das OK stand unter dem Prasidium von Tho-
mas Frei) Ende August dauerten drei Tage und
begannen mit einem Kellerfest in verschiede-
nen Rechtobler Kellern. Am zweiten Tag folgten
ein grosses, von 350 Personen besuchtes Jahr-
gangertreffen und ein Jubildumsdinner mit ei-
nem Festabend und einer Party im Gemeinde-
zentrum. Am Sonntag fand nach einem Fest-
gottesdienst in der Kirche ein von den
Landfrauen organisierter Jubildumsbrunch
statt. Bereits im Mai machte auch ein gut ge-
launter Bundesprédsident Ueli Maurer anldss-
lich einer «Politparty» Rehetobel seine Aufwar-
tung. Kernstiick des Abends war eine von Urs
Rellstab moderierte Podiumsdiskussion zum
Thema «Zelle der Demokratie oder Auslaufmo-
dell», an der neben Maurer auch Landammann
Paul Signer, Gemeindeprisident Peter Bischoff
und der in Rehetobel aufgewachsene Direktor
der globalen Logistik der World-Food-Pro-
gramme der UNO, Jakob Kern, teilnahmen
(Abb. 1). Auch die Opportunitdt von Gemein-
defusionen wurde in der Diskussion gestreift
und von den Podiumsteilnehmern eher kri-
tisch beurteilt. Ebenfalls Teil des Jubildums-
jahrs waren eine Foto- und Videoausstellung
mit Impressionen iiber die letzten fiinfzig Jahre
Rehetobel. Die Lesegesellschaft Dorf lancierte
den Audioguide «Textildorf horbar». - Politi-
scher Hohepunkt war die Wahl eines neuen
Gemeindeprisidenten im Mirz, nachdem Pe-
ter Bischoff nach drei Amtsjahren seinen Riick-
tritt angekiindigt hatte. Die politischen, gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Organisatio-
nen im Dorf hatten sich gemeinsam auf die
Suche nach einer Nachfolge gemacht. Drei Per-
sonen stellten sich zur Wahl: So kandidierte der
Rheintaler Patrick Sieber, der auf eine langjah-
rige Tétigkeit in verschiedenen Bauverwaltun-
gen zuriickblicken konnte. Der zweite Anwar-
ter war der einheimische Kaufmann Roland
Screta und als dritter war Urs Rohner, ebenfalls
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in Rehetobel wohnhaft und Berufsschullehrer,
Kandidat. Das FDP-Mitglied Urs Rohner
(Abb. 2) machte deutlich das Rennen, gefolgt
von Patrick Sieber und Roland Screta. Letzterer
zog neu in den Gemeinderat ein. Fiir den va-
kant gebliebenen Sitz war im Herbst eine Wahl
no6tig. Dabei wurden Christian Muntwiler ge-
wiahlt und gleichzeitig die Geschéftspriifungs-
kommission mit der fritheren St. Galler Natio-
nal- und Kantonsrdtin Elisabeth Caspar er-
ginzt. - Der Speicherer Gemeindeschreiber
Stefan Weber wechselte nach 15 Jahren nach
Rehetobel in dieses Amt. Er wurde vom Ge-
meinderat gewidhlt und ersetzte Kevin Frie-
dauer, nachdem Walter Zahner bis zur Neu-
wahl ad interim gewirkt hatte. Mit Markus
Knopfel erhielt die Gemeinde einen neuen
Bau- und mit dem bisherigen Teufner Gemein-
deschreiber Philipp Riedener einen neuen Fi-
nanzverwalter. - Die Nutzung der gemeindeei-
genen Liegenschaft «Ob dem Holz», einst als
Altersheim dienend und spéter als Projekt
«Sportsclinic Switzerland» gescheitert, war
lange ungewiss. Im Februar gab der Gemeinde-
rat bekannt, die Parzelle der Gupf AG mit Emil
Eberle und Walter Klose zu verkaufen. Damit
der Handel zustande kommt, ist zunédchst ein
Gesuch um Abparzellierung zu behandeln,
nachdem anfinglich eine Volksabstimmung
bereits im Mai 2019 vorgesehen war. Die poten-
ziellen neuen Besitzer planen einen Abriss des
Gebdudes und einen Neubau mit Wohnungen
und Zimmern fiir das Personal des Restaurants
Gupf. Das Thema wurde auch im Berichtsjahr
heftig diskutiert, umstritten ist vor allem der ge-
plante Abriss. - Bei den Gemeindefinanzen -
lange ein Sorgenkind - herrscht in Rehetobel
Optimismus. So wurde trotz des Riickschlags
2018 fiir 2020 ein kleiner Gewinn veranschlagt,
und als finanzpolitisches Ziel wird eine Sen-
kung des Steuerfusses ab 2023 auf 4,2 Einheiten
ins Auge gefasst. In diesem Jahr lduft die zweck-
gebundene Steuererhohung zur Amortisation
des Investitionsbeitrags fiir das Schwimmbad
aus. Bis 2035 wird ein Abbau der hohen
Pro-Kopf-Verschuldung angestrebt. Nur Tro-
gen ist hoher verschuldet als Rehetobel.
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Wabhlen und Abstimmungen

Bei den Gesamterneuerungswahlen von Mitte
Marz galt es einen neuen Gemeindeprasiden-
ten zu bestimmen. Gewdhlt wurde bei einem
absoluten Mehr von 300 Stimmen Urs Rohner
mit 430 Stimmen. Er erhielt den Vorzug vor sei-
nen Mitkonkurrenten Patrick Sieber (104) und
Roland Screta (66). Die Wahlbeteiligung lag bei
knapp 46 Prozent. Bestdtigt wurden die Ge-
meinderatsmitglieder Remo Kistli (555), Rita
Fisch (539), Richard Sennhauser (475) und
Thomas Frei (458). In den Gemeinderat ge-
wihlt wurde neu auch der unterlegene Prési-
dentenkandidat Roland Screta mit 460 Stim-
men. Zuriickgetreten waren Hilda Fueter und
Kurt Weber. Der sechste Sitz blieb vorerst va-
kant und wurde im Oktober an Christian Munt-
wiler vergeben. Bei der Geschiftspriifungs-
kommission wurden drei bisherige Mitglieder
bestatigt. Daniel Lutz kam neu dazu. Bei einer
Nachwahl im Oktober erhielt Elisabeth Caspar
den letzten offenen Sitz. Préasidiert wird das
Gremium neu von Reto Degen. Bei der Beset-
zung der beiden Kantonsratssitze (die Ge-
meinde hat aufgrund der Neuverteilung nur
noch zwei Vertreter) wurden die Bisherigen Mi-
chael Kunz (548) und Andreas Zuberbiihler
(546) klar bestitigt. Ende November hiessen
die Stimmberechtigten das Budget samt Steu-
erplan 2020 mit 296 Ja- gegen 46 Nein-Stimmen
gut.

Kirche

Mit Trauer wurde die Kunde vom Tod der 2017
in den Ruhestand getretenen reformierten
Pfarrerin Beatrix Jessberger zur Kenntnis ge-
nommen (siehe Nachruf im AJb 146/2019,
S. 223-225). - In einer kleinen Ausstellung (16.
Juni bis 25. August) erinnerte die evange-
lisch-reformierte Kirche Rehetobel an Gustav
Adolf Zingg (1867-1934), der von 1894 bis 1932
Pfarrer von Rehetobel war. - Die Amtseinset-
zung von Pfarrerin Ulrike Hesse durch Kirchen-
rat Thomas Gugger erfolgte am 3. November.

Industrie und Gewerbe

Gupf-Besitzer Emil (Migg) Eberle errichtet im
Dorfzentrum mit dem Hotel-Restaurant Dorf-
hus Gupf eine zweite Lokalitdt. Ende November
war der Rohbau abgeschlossen. Im Mai 2020
soll der Betrieb eréffnetwerden. Entstehen wird
gemdss dem Inhaber aber kein Gourmet-Lokal
wie der Gupf, sondern ein einfaches, gemditli-
ches Einkehr-Restaurant fiir alle (Abb. 3). Auch
20 Hotelzimmer sind vorgesehen. Die Fassade
wird mit einer Wirtshausszene bemalt. - Auch
in der Erststockbeiz «Poschtli» wird nach einer
léngeren Pause und einer Renovation seit dem
Frithling wieder gekocht. Gastgeberin ist die ge-
biirtige Brasilianerin Katja Fuchs, die auch siid-
amerikanische Einfliisse in ihre Kiiche bringt.
- Ebenfalls im Berichtsjahr nach dem Umbau
wieder eroffnet wurde das Lokal «Dorf 5» (ehe-
mals «alte Post»). - Die Genossenschafterinnen
und Genossenschafter des Alters- und Pflege-
heims Krone stimmten einem Kredit von knapp
900 000 Franken fiir einen zweistockigen Anbau
zu. Damit wird auch das Angebot der Demenz-
abteilung mit einem zusdtzlichen Aufenthalts-
raum verbessert.

Kultur und Vereine

Mit einer grossen Sie+Er-Jubildumsschau im
Gemeindezentrum und einem Fest-Apéro mit
einem Grusswort des Gemeindepriasidenten
Peter Bischoff beging der Ornithologische Ver-
ein anfangs des Berichtsjahrs sein 100-jdhriges
Bestehen. - Die Lesegesellschaft Dorf organi-
sierte ein stark beachtetes Konzert des Ensem-
ble Onyx mit dem weltberiihmten Klarinettis-
ten Dimitri Ashkenazy.

Verschiedenes

Mirjam und Bruno Mohn, Inhaber einer Bau-
firmain Trogen und leidenschaftliche Sammler
von historischen Landwirtschaftsfahrzeugen,
haben sich mit der Einrichtung eines Trakto-
renmuseums an der Buechschwendistrasse auf
dem Geldnde der weggezogenen Optiprint AG
einen lang gehegten Wunsch erfiillt. 70 Trakto-
ren, 50 Einachser und weitere Landwirtschafts-
maschinen kénnen hier bewundert werden.



WALD

Gemeinde

Die Besetzung vakanter Mandate fiir den Kan-
tonsrat und den Gemeinderat und - einmal
mehr - die Zentrumsentwicklung mit dem
Dorfladen - waren die wichtigsten Punkte im
vergleichsweise eher ruhigen Berichtsjahr.
Dazu bot das Entschddigungsreglement fiir die
Behérdenmitglieder Gesprichsstoff. - Uberra-
schend gab es an der Nominationsversamm-
lung fiir das freiwerdende Kantonsratsmandat,
das bisher Jiirg Solenthaler innegehabt hatte,
eine zweite Kandidatur. Hatte Gemeinderat
Thomas Stahr bereits vorher das Interesse an-
gemeldet, wagte sich Fabienne Duelli, Leiterin
der Geschiftsstelle der Ausserrhoder Frauen-
zentrale, erstmals auf die politische Biihne.
Stahr ist Griindungsmitglied der FDP Vorder-
land und verwies auf seine Beziehungen. Duelli
prisentierte sich als Parteilose und nannte als
ihre Stidrke die Kommunikation. Mitte Marz
wurde sie bereits im ersten Wahlgang deutlich
gewihlt. Die Parteilose erklarte, sie wiirde sich
im kantonalen Parlament der SP-Fraktion an-
schliessen. - Im Gemeinderat konnten mangels
Kandidaten nicht alle Sitze besetzt werden.
Nachdem Ende Jahr neben Nicolo Abate und
Claudia Jann auch noch Helmut Westermann
seine Demission eingereicht hatte, stand die
Gemeinde unerwartet mit drei Vakanzen da. -
Bei der Zentrumsentwicklung mit Laden und
Gemeindeverwaltung war die Bevilkerung mit-
tels eines Fragebogens um ihre Meinung ange-
gangen worden. Dabei wurden viele Ideen ein-
gereicht, die die Planungskommission in ihre
Uberlegungen einbeziehen konnte. Diese war
zum Schluss gekommen, dass die Variante Neu-
bau nicht wesentlich teurer wire als eine Sanie-
rung, hiess es anfangs Jahr an einer 6ffentlichen
Versammlung. Es wurde von Gemeinderats-
seite auch betont, das Projekt sei finanziell trag-
bar, was den GPK-Présidenten allerdings dazu
veranlasste, zu fordern, dass die Varianten ver-
gleichbar zu machen seien, da die Zahlen seiner
Ansicht nach nicht mit der Wirklichkeit iiber-
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einstimmten. Kritisiert wurde vor allem der
hohe Mietzins von 3000 Franken fiir den Dorfla-
den bei einem Neubau. Ende Jahr wurde dann
mitgeteilt, dass auf Anfang 2020 drei bis vier Va-
rianten fiir das Projekt ausgearbeitet werden
sollen. Zur Diskussion stand auch eine Verle-
gung des Ladens in den Ortsteil Ebni, an den
Dorfausgang Richtung Heiden. - Zu Diskussio-
nen Anlass gab zudem ein neues Entschidi-
gungsreglement fiir die Behérden. Der Gemein-
derat hatte dieses zwar dem fakultativen Refe-
rendum unterstellt (das schliesslich auch
ergriffen wurde), es jedoch versdumt, vorgéngig
eine Vernehmlassung durchzufithren. Gemein-
deprisidentin Edith Beeler rdumte den Fehler
ein, versprach dies nachzuholen und die Ab-
stimmung {iber das Referendum vor Beginn des
Amtsjahrs 2020/21 durchzufiihren. Das Budget,
iiber das Ende November abzustimmen war,
sah Mehrkosten aufgrund der héheren Besol-
dung von 44 000 Franken vor. Der Betrag wiirde
vorerst «eingefroren», betonte die Prédsidentin
an der offentlichen Budgetversammlung. Ins-
gesamt ging der Voranschlag von einem Minus
von 143 500 Franken aus, wihrend im Vorjahr
noch ein ansehnlicher Gewinn verzeichnet
wurde. Dies bei gleichbleibendem Steuerfuss.
Das Budget wurde schliesslich relativ klar ange-
nommen. - Ende November wurde der Abwas-
ser-Anschluss der Gemeinden Wald und Tro-
gen an die ARA Altenrhein vollzogen (Abb. 4).
Nach einer Bauzeit von fiinf Monaten war die
Leitung durch das Goldachtobel zur Loben-
schwendi in Rehetobel bereit. Man hatte ur-
spriinglich erst mit einer Betriebsaufnahme im
Jahr 2020 gerechnet. Die beiden im Abwasser-
verband Trogen-Wald (AVTW) verbundenen
Gemeinden hatten dem Anschluss bereits in
den Jahren 2017 bzw. 2018 zugestimmt. - Im ge-
meindeeigenen Altersheim Obgaden gab es ei-
nen Wechsel in der Leitung. Claudia Nagel 16ste
nach zwei Jahren Elisabeth Manser ab. - Nach
29 Jahren erhielt Ende 2019 der Wéldler Anzei-
ger «Wanze», das Publikationsorgan der Ge-
meinde, ein neues und farbiges Erscheinungs-
bild, angelehnt an die ebenfalls modernisierte
Website der Gemeinde Wald AR.
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Wahlen und Abstimmungen

Anlisslich der Gesamterneuerungswahlen im
Mirz wurde Gemeindeprisidentin Edith Bee-
ler bei einem absoluten Mehrvon 119 Stimmen
mit 189 Stimmen wiedergewdhlt. Deutlich ho-
her lagen die Wahlzahlen der iibrigen Mitglie-
der des Gemeinderates: Enza Welz kam auf 257
Stimmen, Helmut Westermann auf 248, Nicolo
Abate auf233, Thomas Fryauf231 und Thomas
Stahr auf 222. Der letzte Sitz blieb vakant. - Das
frei gewordene einzige Kantonsratsmandat
wurde mit Fabienne Duelli besetzt. Sie erzielte
162 Stimmen vor ihrem Mitkonkurrenten Tho-
mas Stahr, der auf 82 Stimmen kam. Das abso-
lute Mehr betrug 137 Stimmen. Die Beteiligung
lag bei knapp 40 Prozent. - Im Mai wurde ein
neues Wasserversorgungsreglement mit 202 Ja
gegen 43 Nein gutgeheissen. - Ende November
nahmen die Stimmberechtigten das Budget fiir
2020 mit 121 Stimmen zu 51 relativ klar an. Die
Beteiligung lag bei mageren knapp 27 Prozent.

Kultur und Vereine

Im November organisierte die IG Wald zum
ersten Mal ein Stubenkonzert. Der Anlass ging
im Tanzsaal des ehemaligen Restaurants Rossli
in der Sdge iliber die Biithne. Die Formation
«Gad'ase» bot mit Christina Dieterle, Urs Keller,
Daniel Biichel und Dani Fehr ein Konzert, das
grosse Begeisterung bei den Gisten ausloste. -
Die Hamburger Kiinstlerin Anna Gréger war
fiir zwei Wochen im Atelierhaus Birli zu Gast
und zeigte bedruckte Papierkunstwerke. Mo-
tive fand sie dabei auch in der architektoni-
schen Appenzeller Spezialitat der Schindelfas-

saden. - Der «chorwald» feierte Mitte Novem-
ber unter der Leitung von Jirg Surber mit
Gastsdngerinnen und -sdngern in der zweimal
vollbesetzten Kirche das Jubildum «200 Jahre
Singen in Wald AR». Der 76-k6pfige Chor wurde
begleitet von einem Instrumentalensemble.

Totentafel

Im Alter von 72 Jahren starb im Friihling iiber-
raschend Alfred Lanker, den Arthur Sturzeneg-
ger in seinem Nachruf als «Original im besten
Sinne» bezeichnete. Im Volksmund wurde
Alfred Lanker, der meist mit einem roten Sturz-
helm bewehrt auf dem To6ffli unterwegs war,
liebevoll «Friedli» genannt. Er war im Vorder-
linder Alltag bekannt und arbeitete als Milch-
kontrolleur, beim Mahlzeitendienst sowie beim
Rotkreuzfahrdienst und fiihrte vor allem bei l-
teren Leuten hilfreiche Dienstleistungen aus.
Beliebt war er auch bei den Kunden, die seine
«Buscheli» als Warmespender nutzten.

GRUB

Gemeinde

Die Eroffnung der neuen Hingebriicke zwi-
schen dem appenzellischen und dem st. galli-
schen Grub, die weitere Entwicklung im Dorf-
zentrum und Arger {iber wegfallende Park-
platze im Dorfkern waren die wichtigsten
Themen im Berichtsjahr. - Die durch Witte-
rungseinfliisse verzogerte Fertigstellung der
180 Meter langen Héngebriicke {iber das Mat-
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tenbachtobel, die Grub AR und Grub SG (Ge-
meinde Eggersriet) verbindet, konnte Ende Ap-
ril mit 170 geladenen Gésten feierlich ersffnet
werden (Abb. 5). Der Anstoss zum Projekt war
von einem Einwohner gekommen. Die St. Gal-
ler Kantonalbank hatte die Erstellung der Brii-
cke mit einem Beitrag von 100 000 Franken un-
terstiitzt, die beiden Gemeinden steuerten je
180 000 Franken bei, und auch der Kanton
St. Gallen sprach einen namhaften Beitrag. Al-
lerdings waren die Kosten deutlich héher als
veranschlagt. Die Gemeinde hatte schliesslich
220 000 Franken zu berappen. Realisiert wurde
das Vorhaben von der Firma Seiler AG aus Bo-
nigen. Fiir die Bevélkerung gab es am 27. April
in der Frauenriiti ein Briickenfest. Die Hinge-
briicke gilt als neues touristisches Aushénge-
schild und wertvolles Element im Wanderweg-
netz der Region. Gemeindeprisidentin Katha-
rina Zwicker nannte sie an der Eréffnung
«Sinnbild fiir ein neues Miteinander». - Das
Projekt fiir eine neue Zentrumsgestaltung mit
Wohn- und Gewerberdumen ist seit der Auf-
lage eines Uberbauungsplans im Februar einen
Schritt weiter. Gesucht werden nun geeignete
Investoren. Eine Option ist auch eine Nutzung
als neue Gemeindekanzlei. In erster Linie aber
soll das Dorfzentrum belebt werden, und es soll
zeitgemdsser Wohn- und Gewerberaum samt
Parkpldtzen entstehen. Diverse Einsprachen
sind noch héngig. - Unmut in der Bevélkerung
erregte der Wegfall der Parkplétze vor dem ehe-
maligen Restaurant Anker, nachdem der Eigen-
tlimer ein Parkverbot mit hohen Bussen durch-
gesetzt hatte, ohne dass die Gemeinde konsul-

tiert worden war. An einer offentlichen
Versammlung gab die Gemeindeprisidentin
bekannt, man werde Einsprache erheben. -
Nach einem deutlichen Besserabschluss der
Rechnung 2018 wurde ein Budget fiir 2020 vor-
gelegt, das von den Stimmberechtigten klar an-
genommen wurde.

Wahlen und Abstimmungen

Die Gesamterneuerungswahlen gestalteten
sich wenig spektakuldr. Im Gemeinderat galt es,
den Sitzvon Sibylle Rechsteiner zu ersetzen. Im
Kantonsrat war nach 14 Jahren Susanne Lutz
zuriickgetreten. Wiedergewihlt wurde Ge-
meindeprésidentin Katharina Zwicker mit 152
Stimmen bei einem absoluten Mehr von 91.
Die Mitglieder des Gemeinderats wurden mit
nahe beieinanderliegenden Stimmenzahlen
bestitigt: Tobias Briilisauer 179, Irene Egli 177,

Abbildungen

Wo nicht anders vermerkt, stammen die Abbildungen
aus dem Archiv der Appenczeller Zeitung (APZ).

1 Rehetobel Bundesprésident Ueli Maurer machte der
Gemeinde aus Anlass ihres 350. Geburtstags seine Auf-
wartung. Links Podiums-Moderator Urs Rellstab.

2 Rehetobel Urs Rohner ist neuer Gemeindeprésident.

3 Rehetobel Visualisierung des Dorfhus Gupf, dessen Roh-
bau vollendet wurde und das mit einer Fassadenmalerei
geschmiickt werden soll.

4 Wald Auch die Abwasser aus Wald und Trogen werden
neu nach Altenrhein geleitet. Die beiden Gemeindepriisi-
dentinnen Edith Beeler (1.) und Dorothea Altherr nah-
men die Erdffnung gemeinsam vor.
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Mathias Ziist 176, Regula Delvai 170 und Udo
Szabo 169. Michelle Federspiel nahm mit 145
Stimmen neu Einsitz im Gremium. Die Beteili-
gung lag bei mageren 27,7 Prozent: die dritt-
schlechteste im Kanton. Neue Kantonsrdtin
wurde Irene Egli, die Ende Jahr ihren Riicktritt
aus dem Gemeinderat ankiindigte. Sie er-
reichte 120 Stimmen bei einem absoluten Mehr
von 79. Auch in der GPK kam es zu Wechseln.
Neue Prisidentin wurde Edith Bischofberger,
Susanne Rietdijk und Christian Castelberg
nahmen ebenfalls neu Einsitz. Schliesslich galt
es auch, Gemeindeschreiber Willi Solenthaler
zu bestitigen, was problemlos tiber die Bithne
ging. Sachvorlagen gab es mit Ausnahme des
Budgets 2020 keine zu beurteilen. Dieses wurde
mit 149 Ja gegen 34 Nein deutlich gutgeheissen.

Kirchen

Bei der Renovation des Kirchengebdudes samt
Turm konnten die veranschlagten Kosten von
300 000 Franken leicht unterschritten werden.
- Die Kirchenverwaltung von Eggersriet-Grub
unterzog die Kapelle auf dem Fiinflinderblick
einer grindlichen Aussenrenovation. Aus
Dankbarkeit fiir ihre Gesundung nach einer
Lourdes-Wallfahrt war das sakrale Kleinod
1892 vom damaligen Gruber Dorforiginal «De-
ckers-Klara» (Klara Bischof) gestiftet worden.

Industrie und Gewerbe

Im Sommer wurde bekannt, dass der Park Resi-
denz Appenzellerland AG, die neben dem Ap-
penzeller Heilbad im Unterrechstein seitlange-
rem ein grosses Hotelprojekt und Wellnesscen-

ter mit medizinischer Grundausrichtung plant,
eine Zwangsversteigerung droht. Diese wurde
auf Ende November angesetzt. Die Heilbad AG
reichte gegen die vorgesehene Gant Be-
schwerde beim Bundesgericht ein. Der Ent-
scheid war Ende des Berichtsjahrs noch hén-
gig. Das Projekt sah ein Investitionsvolumen
von 56 Mio. Franken vor. Der Wohnkomplex
wurde erstellt, das Hotel nie. Das Heilbad hitte
von Synergien mit der Wellnessanlage profitiert
und zeigte sich enttduscht {iber die neuste Ent-
wicklung. Es hatte 2008 das Bauland fiir das
Projekt verkauft, aber sonst nichts mit der ge-
planten Anlage zu tun. - Nach gut 50 Jahren
kam es im «Hirschen», der als Stammlokal des
Fanclubs des fritheren Skistars Sonja Nef be-
kannt geworden war, zu einem Wirtewechsel.
Sandra Stark iibernahm das Zepter von Vreni
Eugster-Sturzenegger, die in den Ruhestand
trat. - Die Allgemeinarztpraxis «MeinArzt
Grub» ging von Simon Graf auf Susanne Ca-
wood iiber.

Kultur und Vereine

Der frithere Gemeindeschreiber Walter Ziist
stellte seinen achten historischen Roman vor.
Unter dem Titel «Die Weberbauern» spielen
diesmal seine eigenen Vorfahren die Haupt-
rolle. Der geschichtliche Bogen reicht von den
Appenzeller Freiheitskriegen bis in die Gegen-
wart. - Aus Anlass ihres 100-Jahr-Jubildums
fithrte die Viehzuchtgenossenschaft Grub seit
14 Jahren auf der Ebni erstmals wieder eine ei-
gene Viehschau durch (Abb. 6). Sieben Bauern
waren dazu aufgefahren. In den Jahren zuvor
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hatten die Gruber jeweils an der Schau in Hei-
den Gastrecht gefunden. Ein Schauabend be-
schloss den Jubildumsanlass.

Verschiedenes

Fiir seinen unermiidlichen Einsatz wihrend 46
Jahren im Hotel/Restaurant «Ochsen» im Dorf-
zentrum wurde das Ehepaar Luise und Erich
Hogger am Neujahrsapéro der FDP Grub mit
der traditionellen Rose geehrt. Der Saal des
«Ochsen» hatte seinerzeit gar den Schriftsteller
Friedrich Glauser fiir seinen Kriminalroman
«Krock & Co.» inspiriert. Die Zukunft des «Och-
sen» ist noch unbekannt.

HEIDEN

Gemeinde

Im Dorfkern konnte das Hotel Linde mit der
Renovation beginnen, und in der Bissau wurde
die neue Migros eroffnet. - Nach einer zweiten
Vernehmlassung wurde das geplante Entschi-
digungsreglement fiir die Behérden Mitte Mirz
zur Abstimmung gebracht. Unter anderem sah
es eine 20-prozentige Erh6hung der Entschédi-
gung der (ehrenamtlichen) Gemeinderatsmit-
glieder vor. Der Lohn des Gemeindeprisiden-
ten sollte dagegen leicht von gegen 180000
Franken (inkl. Sitzungsgelder und Mandatsent-
schidigungen) auf 170 000 Franken brutto pro
Jahr gekiirzt werden. Wihrend sich der Ge-
meinderat fiir ein Ja aussprach, plddierte Ge-
meindeprisident Gallus Pfister (er wurde vom

Kollegialitdtsprinzip entbunden) offentlich fiir
ein Nein, eine Diskrepanz, die grissere Diskus-
sionen ausloste. Pfister (Abb. 7) erklirte, er
habe sein Amt im Vertrauen darauf angetreten,
in etwa den Lohn seines Amtsvorgédngers Nor-
bert N&f zu erhalten. Es gehe ihm nicht ums
Geld, sondern um das moralische Recht der
Gleichbehandlung. Die Stimmberechtigten
hiessen das Reglement zur Kiirzung indessen
Klar gut. Selben Datums standen die Gesamter-
neuerungswahlen an. Dabei schaffte Pfister das
absolute Mehr fiir seine Wiederwahl relativ
knapp und verpasste zum zweiten Mal den an-
gestrebten Einzug in den Kantonsrat. Die Ap-
penzeller Zeitung sprach im Zusammenhang

Abbildungen

5 Grub Die neue Héingebriicke iiber das Mattenbach-
tobel, die das appenzellische und das st. gallische Grub
verbindet, konnte Ende April feierlich erijffnet werden.

6 Grub Erstmals seit 2005 wurde wieder eine eigene Vieh-
schau im Dorf durchgefiihrt. Anlass war das 100-Jahr-
Jubildum der ortlichen Viehzuchtgenossenschaft.

7 Heiden Gemeindeprdsident Gallus Pfister erlebte Mitte
Mirz keinen guten Wahl- und Abstimmungssonntag.
Das von ihm bekédmpfte Entschiidigungsreglement
wurde angenommen, die Wahl in den Kantonsrat ver-

Jehlte er und auch als Préisident erzielte er ein miissiges
Wiederwahlresultat.

8 Heiden Steinkdrbe sind als Gartengestaltungsmittel
nicht mehr erlaubt.

9 Heiden Teil der Sanierung des Hotels Linde ist auch der
historische Saal, der kiinftig stéirker vermarktet werden
soll.
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mit diesem Abstimmungssonntag von einer
«Dreifachschlappe» fiir Gallus Pfister. - Rolf
Breu wurde im Februar von den Stimmberech-
tigten klar ins Obergericht gewdhlt. Er war bis-
her Kantonsrichter. - Gegen Ende des Jahres
wurde die Zentrumsentwicklung zur Attraktivi-
titssteigerung wieder einmal Thema. Der Ge-
meinderat prasentierte dem Volk einen Mas-
terplan. Die Planung umfasst einen Zeithori-
zont von 20 Jahren und wird periodisch
nachgefiihrt. Der Plan umfasst {iber 30 Hand-
lungsfelder. Zu den Massnahmen mit hchster
Priorititsstufe gehoren die Neugestaltung des
Bahnhofplatzes mit einem Bushof als neue
OV-Drehscheibe und das Gesamtverkehrskon-
zept. Der Kirchplatz soll ein neuer Begegnungs-
ort werden und kiinftig auch fiir Anlidsse ge-
nutzt werden. Auch die Parkierungssituation
soll angeschaut werden. In der Diskussion an
der dffentlichen Versammlung wurde kritisiert,
es gebe «zu wenig Fleisch am Knochen», sprich
dem Plan fehle es an konkreten Vorschldgen. -
Grosse Pline hat der Gemeinderat auch fiir die
Neugestaltung der Werdstrasse, die aufgewer-
tet werden soll. Fiir den Einlenker beim Coop in
die Rosentalstrasse priift man einen Kreisel
oder ein Lichtsignal. - Nach elf Jahren kiindigte
Rita Tobler ihr Amt als Gemeindeschreiberin
auf Ende Jahr. Zum Nachfolger wurde Marco
Stiibi gewiéhlt. - Neuer Leiter Bau und Planung
wurde als Nachfolger von Sibilla Sutter Urs Ho-
lenstein. - 2018 hatte die Rechnung dank hthe-
rer Steuereinnahmen noch mit einem Gewinn
von 723 000 Franken abgeschlossen, weit bes-
ser als budgetiert. Das Budget fiir 2020 aber

prisentierte sich tiefrot, und der Gemeinde-
prisident kiindigte die Priifung eines Entlas-
tungsprogramms an. Es werde angesichts der
Investitionspldne eine Hausforderung darstel-
len, den Steuerfuss von 3,7 Einheiten beizube-
halten. - Fiir grosseres Aufsehen sorgten im
Herbst die mit einer Broschiire der Kommis-
sion Planung und Baubewilligung verbreiteten
Gestaltungsrichtlinien fiir Gérten. So sollen
etwa Steinkorbe als Sicht- und Larmschutz-
winde (Abb. 8), wie sie im Moment in Mode
sind, nicht mehr erlaubt werden. Das ge-
schiitzte Ortsbild der Gemeinde soll erhalten
werden und sich nicht schleichend einer Ag-
glomeration anndhern, erkldrte Gemeinderat
Hans-Peter Hédderli. Die Gemeinde empfiehlt
mit einheimischen Materialien zu arbeiten und
angepasste Griinpflanzen als Gestaltungsele-
mente einzusetzen. Die als «verbindliche
Richtschnur» fiir das Bewilligungsverfahren
bezeichnete Broschiire 19ste einige Leserbriefe
aus. - Im Sommer wurde das Siegerprojekt fiir
den Ersatz der Sporthalle Gerbe aus Eingaben
von sieben Architekturbiiros ausgewihlt. Den
Zuschlag erhielt das Biiro Bollhalder Eberle Ar-
chitektur, St. Gallen.

Wahlen und Abstimmungen

Die Gesamterneuerungswahlen Mitte Mérz er-
gaben im Gemeinderat keine Verdnderungen.
Gemeindeprisident bleibt Gallus Pfister. Er er-
hielt 477 Stimmen bei einem absoluten Mehr
von 393, ein relativ mageres Resultat (siehe Ab-
schnitt Gemeinde). Seine Kolleginnen und Kol-
legen im Gemeinderat schnitten weit besser ab:
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Silvia Biichel (960), Brigitt Mettler (951),
Hans-Peter Hiderli (945), Susann Metzger
(936) Jorg Lutz (928), Martin Engler (916). Die
Wahlbeteiligung lag bei 36,7 Prozent (Gemein-
deprisident 32,4 Prozent). - Fiir die fiinf Sitze
im Kantonsrat bewarben sich sieben Kandidie-
rende. Neuim Kantonsrat Einsitz nahm Vizege-
meindeprisidentin Susann Metzger. Sie erhielt
514 Stimmen und loste damit Ueli Rohner ab,
der nicht mehr antrat. Gegenkandidatin Mo-
nika Gessler erzielte 498 Stimmen und schied
als tiberzdhlig aus. Das absolute Mehr lag bei
495 Stimmen. Auf dem letzten Platz aller Kan-
didierenden lag Gemeindeprdsident Gallus
Pfister, der nur auf 206 Stimmen kam. Die Bis-
herigen schafften die Wiederwahl problemlos:
Hannes Friedli (1001 Stimmen), Alexander
Rohner und Annegret Wigger (je 931) und Wer-
ner Riiegg (812). Die Beteiligung betrug knapp
40 Prozent. Riiegg war im Vorfeld heftig atta-
ckiert worden. Die Kandidatur von Gallus Pfis-
ter hatte sich vor allem gegen ihn gerichtet. - In
der GPK blieb ein Sitz vorerst vakant. Hanspe-
ter Giezendanner, Willy Kobelt und Roman
Huss wurden bestétigt. - Das Entschadigungs-
reglement wurde am selben Datum wie die Ge-
samterneuerungswahlen mit 877 zu 163 Stim-
men angenommen. Dies bei einer Beteiligung
von 38 Prozent. - Ende November wurde das
Budget mit 494 zu 193 Stimmen gutgeheissen.

Industrie und Gewerbe

Die Bemiihungen zur nachhaltigen Rettung
des Hotels Linde kamen entscheidende Schritte
weiter. Ende September erfolgte die Bauein-

gabe, so dass 2020 mit der ersten Sanierungs-
etappe begonnen werden kann. Zunéchst wer-
den das Restaurant, der Eingangsbereich, die
Moblierung des historischen Saals (Abb. 9), die
Kiiche und einige Zimmer erneuert. Ein Jahr
spéter sind dann die iibrigen Zimmer an der
Reihe. Mitte Jahr wurde das Gebdude vom
Ausserrhoder Regierungsrat als Kulturobjekt
aufgenommen und unter Schutz gestellt. Die
Kosten fiir die Gesamtrenovation sind auf 6,9
Mio. Franken geschétzt. Trédgerin ist eine Ge-
nossenschaft, die das Gebdude erworben und
Geld gesammelt hat. - An ihrer Generalver-
sammlung wihlten die Aktionédre des Hotels
Heiden den ehemaligen Ausserrhoder Finanz-
direktor Ko6bi Frei in den Verwaltungsrat. 2020
soll er die Nachfolge von Hanswalter Schmid
antreten, der ebenfalls frither der Kantonsre-

Abbildungen

10 Heiden Ende November konnte in der Bissau die neue
Migros erdffnet werden, nachdem sich Plédne im Gebiet
Nord zerschlagen hatten.

11 Heiden Der ehemalige Kantonsratsprésident Max
Frischknecht (r.) erhielt den erstmals vergebenen Prix
Heiden. In der Mitte Gemeindepridsident Gallus Pfister,
links Laudator und Gemeinderat Martin Engler.

12/13 Wolfhalden Ernst Ziist (1.) und Peter Eggenberger
wurden mit dem Ehrenbiirgerrecht der Gemeinde
ausgezeichnet.

14 Wolfhalden Andreas Ennulat trat nach 20 Jahren als
evangelischer Pfarrer in den Ruhestand.

15 Lutzenberg Gemeindeprisident Werner Meier hat
seinen Riicktritt angekiindigt.
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gierung angehort hatte. Ebenfalls neu im Ver-
waltungsgremium Einsitz nahm der Baufach-
mann Silvan Schneider. Wirtschaftlich konnte

die Hotel Heiden AG auf ein gutes Jahr mit fast
20 000 Ubernachtungen zuriickblicken. - Das
palastartige Hotel Krone am Kirchplatz erhielt
nach drei Generationen der Familie Kiithne
neue Eigentlimer. Diese beabsichtigen, die frii-
heren Hotelzimmer und Appartements zu
schliessen und die Rdume fiir Biiros oder Pra-
xen zu nutzen. Die Zukunft des Restaurants im
Parterre ist noch nicht gekldrt. Auch eine gros-
sere Tiefgarage mit rund 160 Plédtzen ist vorge-
sehen. - Mit Mario Rossatti verliess ein altge-
dienter Gastronom das Appenzellerland. Seit
2011 hatte er mit seiner Frau Maria die «Krone»
gefiihrt, zuvor den «Léwen» in Herisau und das
Hotel-Restaurant Park neben dem Kursaal Hei-
den. Rossatti tibersiedelte nach 46 Jahren Wir-
tetdtigkeit in der Schweiz in seine urspriingli-
che Heimat, das Siidtirol. Mario Rossatti war
auch jahrelang Prisident des Vorderldnder
Wirtevereins und wirkte spiter, als der Verein in
den Berufsverband Gastro Appenzellerland AG
iberging, weiterhin im Vorstand mit. - Eben-
falls in diesem Vorstand engagiert sich seit Jah-
ren Gaby Hafner, die im Wirtshaus «Station» auf
der Strecke der Rorschach-Heiden-Bergbahn
in Schwendi (Heiden) das 25-Jahr-Jubildum fei-
ern konnte. - Das Restaurant «Weid» wurde mit
dem neuen Gastgeber Ivanassen Berov (frither
«Krone» Trogen) wiederertffnet. Berov erhielt
auf Anhieb 15 Gault-Millau-Punkte. - Auch das
Restaurant Pizzeria «Ilge» feierte eine Neuer-
offnung mit dem jungen Koch Muammer Giin-

diiz. - Ende November konnte der neue Mi-
gros-Supermarkt in der Bissau eréffnet werden
(Abb. 10). Die Fassade ist auf drei Seiten mit
Photovoltaikmodulen verkleidet, sodass die
Energie als schweizweites Novum komplett
von der Sonne bezogen werden kann. Ur-
spriinglich sollte der Supermarkt im Gebiet
Nord entstehen, doch das Quartierplanverfah-
ren verzogerte sich durch Einsprachen so
lange, bis das Unternehmen die Geduld verlor
und den Neubau in der Bissau errichtete, wo
seit sieben Jahren das Provisorium unterge-
bracht war. - Nach 35 Jahren schlossen die In-
haber der Rosental-Garage gegeniiber dem
Coop ihre Pforten. Ruedi und Beatrice Schni-
der traten in den Ruhestand. Die Arbeitsplitze
der Mitarbeitenden bleiben erhalten. Sie kon-
nen in die neu erstellte Rosental-Garage in Eg-
gersriet von Daniel und Pascal Briilisauer
wechseln. - Die Hirslanden-Klinik am Rosen-
berg hat nach dem Ubertritt eines Arzteteams
zur Berit-Gruppe ihre schwierigste Zeit tiber-
wunden. Dies zeigen die steigenden Fallzah-
len, und im Geschéftsjahr 2018/19 wurde ein
Gewinn erzielt, wobei die Hirslanden-Gruppe
zum Standort Heiden keine Zahlen kommuni-
ziert. Eine Herausforderung bleibt die Verlage-
rung von stationdr zu ambulant. - Der Spital-
verbund Appenzell Ausserrhoden erdffnete in
Heiden seinen zweiten Standort der Nierenab-
teilung mit Hdmodialyse. Dies wegen guter
Nachfrage am Spital Herisau, wo das Angebot
bereits seit 25 Jahren besteht. - Beim Elektrizi-
téitswerk Heiden kam es zu Mutationen im Ver-
waltungsrat. Nach 33 Jahren verabschiedete



sich Heinrich Eggenberger als Verwaltungs-
ratsprasident. Als Nachfolger wurde Rolf Do-
menig gewédhlt. Neue Verwaltungsritin ist die
Rechtsanwiltin Nicole Nobs. Obwohl der Jah-
resumsatz zuriickging, konnte der Gewinn ge-
steigert werden.

Kultur und Vereine

Nach 15 Jahren wechselte das Prasidium des
Handwerker- und Gewerbevereins von Rolf
Breu zu Kurt Sonderegger. Dieser fiihrt in fiinf-
ter Generation zusammen mit seiner Frau die
Weinhandlung Sonderegger im Dorf. Als Ziel
erklirte er, die Detaillisten stdrker an die Hand-
werker heranzufithren und das gegenseitige
Verstdndnis zu férdern. - Die neue Kabinett-
ausstellung des Henry-Dunant-Museums
wurde unter dem Namen «Der Preis fiir den
Frieden» erdffnet und stellte Henry Dunant
Alfred Nobel, dem Erfinder des Dynamits, ge-
geniiber. Die beiden hatten sich nie persénlich
getroffen, sind aber durch die Vergabe des ers-
ten Friedensnobelpreises miteinander verbun-
den. Geplant ist eine umfassende Neupositio-
nierung und ein Facelifting fiir das etwas veral-
tete Museum mit seinen neuen Co-Leiterinnen
Kaba Rossler und Nadine Schneider. Der Ge-
meinderat hat bereits einen Beitrag von 40 000
Franken fiir die Erneuerung gesprochen. - Das
vierte Heiden Festival hatte erstmals einen in-
ternationalen Headliner. Das Herbert Pixner
Projekt als Vertreter der «progressiven Volks-
musik» begeisterte bei seinem einzigen Schwei-
zer Auftritt. Hohepunkte stellten auch das erst-
malige Zusammenspiel von Noldi Alder und
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T6bi Tobler und die Altmeister Ils Frénzlis da
Tschlin dar. - Die Trogner Verena und H. R. Fri-
cker stellten dem «Miillersberg» fiir die kom-
menden drei Jahre Bilder von Kunstschaffen-
den mit mentaler und/oder korperlicher Be-
hinderung aus ihrer Sammlung zur Verfiigung.
Das Gruppenhaus der Gemeinde fiir Lager, Se-
minare und weitere Anldsse wurde damit auch
zum Kunsthaus. - Im Kino Rosental, das im Be-
richtsjahr sein 30-Jahr-Jubildum feiern konnte,
wurde fir einmal kein Film gezeigt, sondern
unter dem Namen «Doppelpack» Literatur ge-
boten. Veranstalter war der Lions Club. Das
Konzept bietet wie bei Popkonzerten zunéchst
einem Nachwuchstalent aus der Region eine

Abbildungen

16 Walzenhausen Die Dorfchronik von 1988 wurde bis in
die Gegenwart fortgefiihrt. Das Autorenteam - (v..)
Iris Oberle, Arthur Oehler und Isabelle Kiirsteiner —

mit Gemeindepriisident Michael Litscher (ganz rechts)
wurde dafiir gelobt.

17 Walzenhausen Nach dreijdhriger Schliessung wurde
das Hotel Walzenhausen mit seinem prachtvollen Fest-
saal wiederbelebt (Foto: zVg.).

18 Walzenhausen Die Gemeinde und die ortliche Wirt-
schaft (oben links der Neubau der Just Schweiz AG prak-
tisch bei der Bergstation) kdmpfen fiir den Erhalt ihres
«Bdihnlis», der Bergbahn Rheineck-Walzenhausen.

19 Walzenhausen Am Geburtshaus des Diplomaten Carl
Lutz, der im Zweiten Weltkrieg zusammen mit einem
Team von Helferinnen und Helfern in Budapest mehrere
Zehntausend jiidische Menschen gerettet hat, wurde eine
Gedenlktafel eingeweiht. Mit dabei war auch seine Stief-
tochter Agnes Hirschi.
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Auftrittsmoglichkeit, dann einem arrivierten
Star der Szene. Mit der Jungautorin Anna Stern
aus Rorschach und dem Schweizer Buchpreis-
trager Peter Stamm wurde ein gelungener An-
fang gemacht.

Verschiedenes

Der frithere Kantonsratsprasident Max Frisch-
knecht erhielt am Adventsmarkt den mit 1000
Franken dotierten und erstmals vergebenen
Prix Heiden (Abb. 11). Der Gemeinderat will
damit Personlichkeiten oder Institutionen fiir
ihr besonderes Engagement auszeichnen.
Frischknecht setzt sich seit 40 Jahren dusserst
vielseitig fiir das Wohl der Allgemeinheit ein
und ibernahm immer wieder die Organisation
von Grossanldssen. - Wegen des Hochwasser-
schutzes wird der 1918 kiinstlich angelegte und
bis 1948 als Schwimmbad genutzte Weiher im
Hasenbiihl auf der anderen Seite der Hasen-
biihlstrasse angesiedelt sowie 6kologisch auf-
gewertet. - Ilona Ziist aus Heiden durfte als
erste Schweizer Polygrafin an den 45. Berufs-
weltmeisterschaften im russischen Kasan teil-

Abbildungen

20 Reute Das gemeindeeigene Alters- und Pflegeheim
Watt (Bild) konnte mit dem Heim «Sonnenschein», das
vorher zur privaten Tertianum-Gruppe gehort hatte,
zusammengefiihrt werden.

21 Reute Der friihere Gemeindepriéisident Arthur Stur-
zenegger kldrte in seinem Buch «Reute im Appenzeller
Vorderland - geschichtliche Reminiszenzen» historische
Ungereimtheiten seiner Gemeinde.

nehmen. Sie arbeitet beim Druckunternehmen
AVD Goldach AG, wo sie auch die Lehre absol-
viert hat. Ilona Ziist wurde mit einem Diplom
belohnt. - Dank der Erstellung mehrerer
Brutstandorte entwickelt sich Heiden zu einem
eigentlichen Vogelparadies. Unterstiitzung fin-
den Private und Institutionen bei der Fachstelle
Natur und Landschaft des Kantons bzw. dem
beauftragten Biiro Arnal. - Die Bauarbeiten fiir
das Wasserkraftwerk Gstaldenbach haben be-
gonnen. Eine der bisherigen Turbinen wird als
Museumsstiick erhalten bleiben. - Der denk-
malgeschiitzte Bahnhof von Heiden aus dem
Jahre 1875 wurde einer fachgerechten Renova-
tion unterzogen und prasentiert sich in neuem
Glanz. Erneuert wurde vor allem die Fassade
des Riegelbaus.

WOLFHALDEN

Gemeinde

Das Berichtsjahr gestaltete sich recht ruhig.
Auch die Gesamterneuerungswahlen warfen
keine Wellen, nachdem doch noch ein Kan-
tonsratskandidat gefunden worden war. Wie-
der einmal konnten zwei neue Ehrenbiirger ge-
feiert werden. Pfarrer Andreas Ennulat trat
nach 20 Jahren in den Ruhestand. - Bei den
Gesamterneuerungswahlen galt es, Mario Wipf
sowohl im Gemeinde- wie im Kantonsrat zu er-
setzen. An der Wahlversammlung Ende Januar
konnte noch niemand fiir die Nachfolge ge-
wonnen werden. Die Gemeinde entschied sich



daraufhin, erstmals ein Inserat fiir dieses Amt
aufzugeben. Es meldete sich der parteiunab-
héngige, in Lutzenberg wirkende Lehrer Martin
Ruppanner, der deutlich gewdhlt wurde. - Ei-
nen Wechsel gab es im Gemeindeschreiber-
amt. Marco Stiibi wechselte nach Heiden, und
Nachfolgerin wurde als erste Frau Sarah Niede-
rer. Auch das Bausekretariat ist in Frauenhand.
In dieses Amt wurde Yvonne Blatter gewdhlt. -
Nach dem positiven Abschluss 2018 und ange-
sichts dessen, dass keine grosseren Investitio-
nen anstanden, konnte die Gemeinde fiir das
Jahr 2020 trotz eines budgetieren Defizits von
gut 300000 Franken eine Steuerreduktion um
0,1 auf 3,9 Einheiten vorlegen, was die Stimm-
berechtigten auch guthiessen. - Dem 87-jdhri-
gen Lokalhistoriker und Kurator des Ortsmuse-
ums, Ernst Ziist (Abb. 12), wurde anfangs No-
vember das Ehrenbiirgerrecht verliehen. Die
gleiche Auszeichnung wurde dem 80-jdhrigen
Autor Peter Eggenberger (Abb. 13) zuteil, der
unter anderem mit der Initiative fiir den
Witzwanderweg das Appenzeller Vorderland
weitherum bekannt gemacht hatte. Grosser Be-
liebtheit erfreuen sich auch Eggenbergers
Kurzgeschichten im Kurzenberger Dialekt. - Im
Weiler Zelg erfolgte im Januar der Spatenstich
fiir ein neues Quartier mit 16 Eigentumswoh-
nungen. Ende Jahr waren die ersten bezugsbe-
reit.

Wabhlen und Abstimmungen

Bei den Gesamterneuerungswahlen gab es we-
nig Wechsel. Neu zu besetzen galt es lediglich
die Sitze von Mario Wipf, der sowohl aus dem
Gemeinderat wie aus dem Kantonsrat zuriick-
trat. Gemeindeprisident Gino Pauletti wurde
mit 230 Stimmen wiedergewihlt. Das absolute
Mehr lag bei 133 Stimmen. Eindeutig waren
auch die Wahlresultate fiir die weiteren Mitglie-
der des Gemeinderats. Mit 270 Stimmen er-
zielte Heiko Heidemann das beste Resultat, ge-
folgt von Peter Sonderegger (265), Michel Sie-
ber (253) sowie Ursula Albrecht und Eugen
Schlédpfer mit je 252 Stimmen. Der neu kandi-
dierende Daniel Lindner lag mit 233 Stimmen
nur wenig zuriick. Die Wahlbeteiligung betrug
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magere 22,3 Prozent und war damit die tiefste
im ganzen Kanton. - Im Kantonsrat wurde
Stephan Wiithrich mit 252 Stimmen klar besta-
tigt, der neu kandidierende Martin Ruppanner
kam auf 214 Stimmen. In der GPK galt es, Tho-
mas Heierli zu ersetzen. Fiir ihn wurde Chris
Rageth gewdhlt. - Die Abstimmung tiber das
Budget 2020 mit einer Steuersenkung wurde
mit 181 Ja- gegen 34 Neinstimmen zu einer kla-
ren Sache. Die Beteiligung betrug magere 17,5
Prozent.

Kirchen

Nach 20 Jahren verabschiedete sich Andreas
Ennulat als Pfarrer der Evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinde in den Ruhestand (Abb. 14).
Er hatte fiir seine Amtsausiibung einen indivi-
duellen und kreativen Weg gewahlt. Er lud zu
Diskussionsrunden, fithrte politische Bettags-
gespriche durch oder auch Bauernhof- und
Rockgottesdienste und versuchte so auch
«Grenzgdnger» zu erreichen, die sonst wenig zu
kirchlichen Anldssen kommen. Ennulat be-
miihte sich tiberdies, Diskussionen iiber die
Zusammenlegung der Vorderldnder Kirchge-
meinden anzustossen, hatte dabei aber kaum
Erfolg, wie er riickblickend gegeniiber den Me-
dien sagte. Immerhin treffen sich inzwischen
die Pfarrpersonen und die diakonischen Mitar-
beiter zu Sitzungen eines «Team Vorderland»,
das auch die Bildungsarbeit zentralisierte. Die
Hoffnung auf eine Fusion hat er noch nicht be-
graben. Weiter wird sich der scheidende Pfarrer
fiir das Henry-Dunant-Museum in Heiden en-
gagieren und Anlédsse fiir den Verein «Kirche
und Kultur» organisieren. Aktiv bleibt er auch
in der SP und in der Kommission fiir eine neue
Kantonsverfassung. Andreas Ennulats Nach-
folge tritt Daniel Kiefer an.

Industrie und Gewerbe

Nachdem bekannt worden war, dass aufgrund
fehlender Nachfrage die Zukunft der Dorfbeiz
«Adler» bei der Kirche ungewiss wurde, ergrif-
fen im Mai einige Einwohnerinnen und Ein-
wohner die Initiative und beabsichtigten, eine
Genossenschaft fiir den Erhalt zu griinden.
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Der Kapitalbedarf fiir Kauf und Umbau wurde
auf rund eine Mio. Franken veranschlagt,
460 000 Franken wurden als Genossenschalfts-
kapital angestrebt. Die oberen beiden Stock-
werke sollten zu Mietwohnungen umgebaut
werden. Obwohl die Gemeinde diese Bestre-
bungen begriisste und einen Anteil sowie ein
befristetes Darlehen zusicherte, musste das
Projekt mangels Interesse im Sommer vorerst
sistiert werden. Der Betrieb blieb aber mit
Sandra Mider als neuer Pachterin sicherge-
stellt. - Im August wurde bekannt, dass die Be-
treiber der Restaurants «Krone» das Pachtver-
héltnis aufl6sen. Markus Steiger hatte das
Gasthaus vor 14 Jahren iibernommen und
nannte nun zu viel Arbeit und zu wenig Ver-
dienst als Grund des Riickzugs. Die «Krone» ist
seit 1980 im Besitz der Gemeinde, die auch
den Saal nutzt. Sie sucht nun einen neuen
Péchter, denn der Betrieb sei fiir die Attraktivi-
tdt des Dorfes wichtig.

Schulen

Die Schulkommission arbeitete ein Konzept fiir
einen Mittagstisch aus, nachdem sich der Ge-
meinderat iiberzeugt gezeigt hatte, dass das
Angebot den Bediirfnissen entspreche. Mit
dem neuen Schuljahr wurde der Mittagstisch
im Haus Dorf 2 untergebracht, dem ehemali-
gen Pfarrhaus, das auch die Bibliothek beher-
bergt und bis 2015 der Raiffeisenbank diente.
Eine Arbeitsgruppe der Gemeinde begann im
Herbst iiber einen Umbau und eine neue Nut-
zung mit dem Einbau von drei Wohnungen in
den oberen Geschossen nachzudenken. Mit
deren Ertrag konnte der Gebdudeunterhalt fi-
nanziert werden, der derzeit zulasten der Ge-
meinderechnung geht. Der Mittagstisch er-
hielte dann oberhalb des Volg einen neuen
Platz. Der dortige Feuerwehr-Theorieraum der
Gemeinde miisste nur minim an die Bediirf-
nisse angepasst werden. Im kommenden Friih-

jahr soll den Stimmbiirgerinnen und Stimm-
biirgern eine Kreditvorlage fiir das ganze Pro-
jekt unterbreitet werden.

Kultur und Vereine

Kurz vor dem geplanten Hohepunkt des gratis
Open-Air-Festivals «Rock the Wolves» mit dem
Aulftritt des Popstars Baschi, mussten die Ver-
anstalter das Festival wegen eines starken Un-
wetters abbrechen. Am Vortag war noch der
bisherige Cheforganisator Manfred Ziist nach
15 Jahren verabschiedet worden. Ubernom-
men hatten Christoph Schédr und Janine Schir
sowie Michael und Linda Gehringer. Trotz des
funfstelligen Defizits soll der Anlass 2020 wie-
der durchgefiihrt werden. - Die Alte Miihle
Wolfhalden zeigte im Berichtsjahr eine Sonder-
ausstellung zu Johann Jakob Tobler (1830-
1905), dem Schokoladenpionier aus Wienacht.
Tobler hatte eine Lehre als Zuckerbicker ge-
macht und nach Lehr- und Wanderjahren im
Ausland in Bern sein eigenes Unternehmen
«Jean Tobler Chocolat Confisérie Spécial» ge-
griindet, dem er und seine Nachfahren zu Welt-
beriithmtheit verhalfen («Toblerone»).

Totentafel

Als leutselige, immer mit einem verschmitzten
Lédcheln und einem lockeren Spruch auf den
Lippen auftretende Frohnatur kannte man
Herta Bischofberger (1950-2019) in Wolfhal-
den. Selten fehlte sie an einem Anlass, beson-
ders nicht, wenn dieser als volkstiimlich und
bodenstindig angekiindigt war. Mit ihrer
Schwester Ruth bildete sie ein fast unzertrenn-
liches Team. 27 Jahre hatte sie in der Zuschnei-
derei und bei der Produktion von Ringbiichern
der damaligen Firma HWB Kunststoffwerk ge-
arbeitet, spdter in Heiden und in Altstétten. Bei
der Trauerfeier wurde Herta Bischofberger als
«Original» und als «liebenswerte Personlich-
keit mit Ecken und Kanten» beschrieben.



LUTZENBERG

Gemeinde

Die Gemeinde lieferte im Berichtsjahr keine
Schlagzeilen. Auch die Wahlen gingen prob-
lemlos tliber die Bithne. Gemeindeprésident
Werner Meier (Abb. 15) kiindigte friihzeitig sei-
nen Riicktritt auf Ende Amtsjahr 2019/20 an.
Auch das Gemeindeschreiberamt wird vakant.
Auf grosses Interesse stiess eine Information
iiber die Ortsplanungsrevision, auch wenn die
Gemeinde nicht zu jenen gehort, die zu viel
Bauland eingezont haben. Trotzdem mdochte
auch Lutzenberg wachsen, werde dies in ab-
sehbarer Zukunft aber nicht mehr quantitativ
tun diirfen, sondern miisse auf qualitative Kri-
terien setzen. Das Hauptproblem bzw. die Her-
ausforderung liege gemédss dem zugezogenen
Raumplaner in der fehlenden Verkehrsanbin-
dung, namentlich im Erreichen eines Halb-
stundentakts fiir den offentlichen Verkehr in
alle Richtungen. Die Gemeinden haben bis
2023 Zeit, um ihre Richtpldne anzupassen. -
Um die Attraktivitit zu steigern, méchte die Ge-
meinde auf der Parzelle des ehemaligen Kur-
hauses und spédteren Asyl-Durchgangszent-
rums «Alpenblick» in Wienacht bezahlbaren
Wohnraum fiir Familien errichten, dabei aber
nicht selbst Bauherrin sein. Ein Richtprojekt
gibt aber Vorgaben fiir mogliche Kiufer. - Nach
einem - wie gewohnt - stattlichen Plus beim
Abschluss fiir das Jahr 2018 rechnet die Ge-
meinde fiir 2020 mit einem Defizit. Man geht
von hoheren Schiilerzahlen aus, und zudem
gehort die Gemeinde zu den Geberinnen im
kantonalen Finanzausgleich. Der Steuerfuss
bleibt bei 3,7 Einheiten. Lutzenberg verfiigt
iiber ein Pro-Kopf-Vermdgen von 3600 Fran-
ken, der héchste Wert im Kanton. - Gemeinde-
schreiberin Janice Mattarel trat ihre neue Stelle
am 1. Juli an, kiindigte sie auf den 1. Februar
2020 aber bereits wieder.

Wabhlen und Abstimmungen

Bei den Gesamterneuerungswahlen Mitte
Mirz wurden samtliche Mitglieder des Ge-
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meinderats wiedergewdhlt. Auch fiir das Man-
dat im Kantonsrat gab es keinen Wechsel. Ge-
meindepréasident Werner Meier erzielte mit 105
Stimmen (bei einem absoluten Mehr von 85)
ein bescheidenes Bestdtigungsresultat. Deut-
lich dariiber lagen die Zahlen fiir die {ibrigen
Gemeinderidte. Das beste Resultat erreichte
Maria Heine Zellweger mit 193 Stimmen vor
Peter Schalch und Lukas Hiltbrunner (beide je
184), Esther Albrecht (179), Werner Schluchter
(173) und Eugen Kamber (161). Die Beteiligung
betrug bescheidene 23,4 Prozent. Kantonsrétin
Andrea Zeller-Nussbaum wurde mit 162 Stim-
men bei einem absoluten Mehr von 91 besti-
tigt. - Ende November fand als einzige kommu-
nale Vorlage des Jahres neben den Wahlen die
Abstimmung tiber das Budget statt. Dabei wur-
den 173 Ja gegen 40 Nein abgegeben.

Verschiedenes

Berty Kehl konnte als dlteste Lutzenbergerin im
Seniorenwohnheim Brenden ihren 100. Ge-
burtstag feiern. Sie lebt seit ihrer Geburt im
Dorf. - 35 Jahre hatte Willi Wiirzer hingebungs-
voll auf Kinderbriefe «an das Christkind in Wie-
nacht» mit einer Weihnachtsgeschichte geant-
wortet. Im Berichtsjahr hatte nun Robert Zell-
weger in der ehemaligen Post mit seinem
Familienunternehmen Hoewa diese Aufgabe
iibernommen. - Eine Grossbaustelle gab es an
der Kantonsstrasse Heiden-Rheineck (Mittel-
landstrasse) im Gebiet Hohe Lust. Den Haupt-
teilder 1,4 Mio. Franken {ibernahm der Kanton,
die Gemeinde musste sich bei der Optimierung
der Einlenker beim Hotel Restaurant Hohe Lust
und bei der Veloabstellanlage Halten mit gut
250 000 Franken beteiligen. - An der Dorfhalde
wurde der denkmalgeschiitzte Fabrikations-
und Wohnpalast des Ausserrhoder Fabrikan-
ten, Politikers und Kunstmézens Johann Georg
Euler-Bdnziger renoviert. Zeitweise waren in
diesem aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts
stammenden Gebdude 150 Personen beschaf-
tigt. Heute dienen die Gebdulichkeiten als
Wohnungen und als Autowerkstatt.
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WALZENHAUSEN

Gemeinde

Es ereignete sich wieder einiges im seit Jahren
eher unruhigen Dorf. So wurde um ein Ent-
schddigungsreglement gestritten, das Projekt
fiir ein Asyl-Durchgangszentrum im «Sonne-
blick» von der Opposition an die hichste Ge-
richtsinstanz weitergezogen, iiber die Ortspla-
nung mit Reduktion der Bauzonen und tiber
Mobilfunkantennen diskutiert. Auch die Ge-
samterneuerungswahlen forderten mit der Ab-
wahl eines Gemeinderats ein Opfer. Als positiv
gewertet wird die Wiedererdffnung des Hotels
Walzenhausen mit einem neuen Konzept. - Ein
Komitee hatte gegen die Einfithrung des Voll-
amts fiir den Gemeindeprasidenten und die er-
neute Revision des Entschddigungsreglements
das Referendum ergriffen. Nach dem Ja zur Ge-
meindeordnung im November 2018, bei der
diese Aspekte kaum diskutiert worden waren,
wurde das Vollamt verankert und die Zahl der
Gemeinderite von sieben auf fiinf reduziert.
Kritisiert wurde von einem Referendumskomi-
tee auch die Nichtwiederwahlversicherung, die
die Gemeinde fiir ihren Pridsidenten abschlies-
sen sollte. Auch die Vereinbarkeit des Gemein-
deprdsidiums mit einem Kantonsratsmandat
wurde in Frage gestellt, nachdem Amtsinhaber
Michael Litscher im Mérz der Sprung in das
kantonale Parlament gelungen war. Im Sinne
einer Dienstleistung wurden die Unterlagen zu
den beiden Reglementen frithzeitig vor der Ab-
stimmung vorgelegt. Daraufhin gab es eine
Stimmrechtsbeschwerde an den Regierungs-
rat. Kritisiert wurde die vorgesehene riickwir-
kende Inkraftsetzung, die gegen die Kantons-
verfassung verstosse. Der Einsprecher ver-
langte, dass der Urnengang abgesagt werde.
Der Gemeinderat lenkte ein, dass der Erlass
erst mit der Abstimmung in Kraft treten sollte,
blieb aber beim Abstimmungsdatum. Der Re-
gierungsrat gab dazu griines Licht, doch der
Einsprecher beharrte auf seiner Meinung und
erhob Beschwerde beim Obergericht. Zusam-
men mit den eidgendssischen Wahlen wurde

dann abgestimmt. Das Entschéddigungsregle-
ment wurde mit einer Nein-Mehrheit von 23
Stimmen knapp abgelehnt, dem Reglement
zum Vollamt dagegen wurde etwas klarer zuge-
stimmt. - Bei den Gesamterneuerungswahlen
im Mérz wurde Gemeindeprédsident Michael
Litscher als Nachfolger von Jiirg Wickart in den
Kantonsrat gewdhlt. Er siegte knapp vor Ge-
meinderat Markus Pfister, der das Amt eben-
falls angestrebt hatte. Problemlos wiederge-
wihlt wurde Peter Gut. - Im auf fiinf Sitze ver-
kleinerten Gemeinderat stellte Elsbeth Diener
ihren Sitz zur Verfiigung. Neben den Bisherigen
meldeten Roger Mathys und Karin Steingruber
ihr Interesse an. Steingruber wurde gewdhlt,
womit Walter Ziind als Bisheriger auf der Stre-
cke blieb. Er hatte erst zwei Jahre dem Gemein-
derat angehort. - Die neue Gemeindeschreibe-
rin Yvonne Oberlin iibernahm am 1. Mérz ihr
Amt. Sie folgte auf Nathalie Cipolletta. - In der
seit 2016 andauernden Auseinandersetzung
um die Baubewilligung fiir das geplante Asyl-
zentrum im «Sonneblick» fillte das Oberge-
richt im Februar einen fiir den Kanton giinsti-
gen Entscheid und stiitzte die Meinung des De-
partements Bau und Umwelt, wonach die
umstrittene Zufahrtsstrasse geniige. Die Ge-
meinde akzeptierte diesmal dieses Urteil, wih-
rend ein Teil des «Komitees Anwohner» bei ih-
rer Haltung blieb und an das Bundesgericht in
Lausanne appellierte. Biszum Jahresende hatte
dieses noch keinen abschliessenden Entscheid
gefdllt. Der Kanton mit Yves Noél Balmer als
neu zustindigem Departementschef hatte in-
zwischen mehrmals bekriftigt, dass er am Pro-
jekt fiir diesen Standort festhalte und auf kons-
truktive Zusammenarbeit mit der Gemeinde
hoffe. - Ein weiteres Thema, das die Gemeinde
umtreibt, ist die Uberarbeitung von Richtplan
und Zonenplan, vor dem Hintergrund einer
von iibergeordneten Instanzen fiir notwendig
erachteten Reduktion der Bauzonen. Im Feb-
ruar ging die Vernehmlassung zu einem Grob-
konzept zu Ende. Es gab viel Zustimmung,
doch wurden fehlende konkrete Angaben zu
den geplanten Auszonungen von 4,4 Hektaren
Bauland kritisiert. An einer offentlichen Ver-



sammlung im Mai wurde klar, dass ein langwie-
riger Prozess bevorstehe, mit dem sich wohl
auch noch die Gerichte beschéftigen miissen.
Gemeindeprisident Michael Litscher rechnet
damit, dass erst 2025 ein rechtskriftiger Zonen-
plan vorliegen konnte. Gespriche mit betroffe-
nen Grundeigentlimern wurden aufgenom-
men. - Keine Einigkeit herrscht auch zum Vor-
schlag, im Zentrum der Gemeinde, auf dem
Areal «Holzkirche» in Richtung Wolfhalden, ein
neues Alters- und Pflegeheim zu planen. Eine
Gruppe von Einwohnerinnen und Einwohnern
machte beim Gemeinderat eine Eingabe, wo-
nach ein anderer Standort gesucht werden
sollte und auf der fraglichen Parzelle Eigen-
tums- und Mietwohnungen zu erstellen seien,
um so auswirts wohnenden Arbeitnehmern
der einheimischen Betriebe Wohnungen mit
zeitgemédssem Komfort und Ausbaustandard
bereitstellen zu konnen und dem Bevolke-
rungsschwund entgegenzuwirken. - Das
Schwimmbad Ledi ist in die Jahre gekommen
und soll einem Facelifting unterzogen werden.
Zudem will die Gemeinde ein benachbartes
Grundstiick kaufen und teilweise als Spielwiese
zur Verfligung stellen. Die Erstellung eines Teil-
zonenplans wird notig sein und das letzte Wort
wird wohl das Stimmvolk haben. - Immer wie-
der wird geklagt, der Mobilfunkempfang in der
Gemeinde sei schlecht, teilweise herrsche ein
regelrechtes Funkloch. Auch im Berichtsjahr
gab es wieder Versuche, dies zu verbessern.
Zwei neue Antennen sollten Abhilfe schaffen.
Immer wenn sich konkrete Projekte abzeichne-
ten, gab es Einsprachen. - Fertiggestellt werden
konnte im Berichtsjahr ein neues Werkgebadude
am Dorfeingang. Es dient dem kommunalen
Bauamt und der Elektra. Ein Tag der offenen
Tiir im September erregte grosses Interesse bei
der Bevolkerung. - Im Bereich der Finanzen
zeigte es sich, dass die Gemeinde beim Finanz-
ausgleich von der Nehmer- zur Geberseite
wechseln musste. Statt 2018 noch 41 000 Fran-
ken aus dem Ausgleichstopfzu erhalten, galt es
im Berichtsjahr, gut 27000 Franken einzuzah-
len. Was die Unternehmenssteuern betrifft,
hebt sich Walzenhausen von anderen Gemein-
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den ab. Zusammen mit Waldstatt erhielt die
Gemeinde fast 12 Prozent des Gesamtsteuerer-
trags von juristischen Personen. Der Voran-
schlag fur 2020 rechnet mit einem Aufwand-
{iberschuss. Zur Deckung des Defizits soll das
hohe Eigenkapital herangezogen werden, so
dass der Steuerfuss von 3,4 Einheiten nicht ver-
dndert werden muss. - Am Weihnachtsmarkt
stellte die Gemeinde die Fortsetzung ihrer
Dorfchronik vor (Abb. 16). Sie enthilt die Ge-
schehnisse der letzten 30 Jahre. 1988 war letzt-
mals die Geschichte der Gemeinde Walzen-
hausen anlésslich der 350-Jahr-Feier publiziert
worden. Die Chronik ist in elf Kapitel geglie-
dert, von Iris Oberle und Isabelle Kiirsteiner
verfasst und von Arthur Oehler redaktionell be-
arbeitet. Jedes Kapitel wird mit einem Dia-
lekt-Witz eingeleitet.

Wahlen und Abstimmungen

Das revidierte Entschiddigungsreglement
wurde im Oktober mit 273 Nein gegen 250 Ja
knapp abgelehnt, das Reglement zum Vollamt
des Gemeindeprédsidenten dagegen mit 284 zu
246 angenommen. Die Beteiligung lag bei 40
Prozent. - Im Kantonsrat war durch den Ver-
zicht von Jirg Wickart ein Sitz frei geworden.
Das Rennen machte dusserst knapp Gemein-
deprdsident Michael Litscher mit 268 Stimmen
vor seinem Gemeinderatskollegen Markus
Pfister mit 261 Stimmen. Peter Gut schaffte die
Wiederwahl locker mit334 Stimmen. Die Betei-
ligung betrug 37,6 Prozent. - Bei den Gemein-
deratswahlen wurde Prisident Michael Lit-
scher bei einem absoluten Mehr von 231 Stim-
men mit deren 396 klar bestdtigt. Weiter in den
Gemeinderat gewdhlt wurden Markus Pfister
(380 Stimmen), Roger Riiesch (373), Hanspeter
Ziist (263) und neu Karin Steingruber (281).
Der Bisherige Walter Ziind tibertraf das abso-
lute Mehr ebenfalls, schied aber als {iberzihlig
aus. - Der Voranschlag wurde Ende November
mit 257 Ja gegen 41 Nein gutgeheissen, eine An-
passung zur Kostenteilung bei Unterhaltsarbei-
ten am Kirchengebdude mit 229 Ja gegen 58
Nein. Die Stimmbeteiligung betrug 22,6 Pro-
zent.
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Industrie und Gewerbe

Nach dreijdhriger Schliessung kehrte im Okto-
ber wieder Leben in das Hotel Walzenhausen
ein (Abb. 17). Die indischstaimmige FEigentii-
merfamilie Kumar verpachtete den Betrieb an
die Briider Matthias und Nicolas Wirth, die in
Kriessern die Eventfirma W-Cooperations be-
treiben. Das «W-Eventhotel» soll nicht nur Fe-
riengdsten und Geschéftsreisenden mit 70
Zimmern als «Bed and Breakfast» Unterkunft
bieten, sondern auch Eventgédste ansprechen.
Die Rdume konnen fiir Hochzeiten, Seminare,
Tagungen oder Familienfeste gemietet werden.
Das Restaurant bleibt vorerst geschlossen. Bar
und Café wurden im November wieder geoff-
net. Touristiker begriissten den Neuanfang. Die
Gemeinde wiirde sich auch wieder ein Restau-
rant wiinschen, freue sich aber ebenfalls {iber
die Wiederbelebung des Dorfzentrums. - Die
ungewisse Zukunft der drei Zahnradstrecken
der Appenzeller Bahnen (AB) bewegte die Ost-
schweiz und natiirlich auch das direkt betrof-
fene Walzenhausen (Abb. 18). Thematisiert
wurde dies auch an der sehr gut besuchten GV
der Walzenhausen Bahnhof AG, wo die Vorder-
linder Gemeinden aufgerufen wurden, sich ge-
meinsam gegen das Aus zu stemmen. Der Ge-
meinderat hatte beschlossen, Aktien der AG in
der Hohe von 10 000 Franken zu kaufen, um ein
Zeichen zu setzen, wie wichtig ihr ein Erhalt
des Bahnbetriebs sei. Die Firma Just Schweiz
AG schloss nicht aus, die Bergbahn
Rheineck-Walzenhausen falls nétig finanziell
zu unterstiitzen. Zahlreiche Mitarbeitende be-
niitzten téglich die Bahn fiir die Fahrt zum Ar-
beitsplatz. Der Just-Neubau liegt direkt beim
Zielort der Bahn, und die Firma zahlt den Pend-
lern schon jetzt die Hilfte des Ostwind-Abos.
Marcel und Hansueli Jiistrich hatten 2016 be-
reits wesentlich zur Rettung des Bahnhofge-
bidudes beigetragen. - Die junge Einheimische
Raphaela Gtz er6ffnete Anfang Jahr im Giietli
eine kleine Ledermanufaktur. Sie stellt Handta-
schen und Accessoires auf traditionelle Art und
Weise her. Nach der Ausbildung zur Textilkauf-
frau hatte sie das Sattlerhandwerk bei einem
Maestro in der Ndhe von Florenz gelernt, der

ihr auch seine Florentiner Lederlieferanten
vermittelte. Die Designerin vertreibt ihre Werke
iiber einen eigenen Onlineshop. - Das Malerei-
geschift De Martin konnte sein 40-Jahr-Jubi-
laum feiern. Die aus Italien stammenden Brii-
der Carlo und Orlando hatten 1979 den Male-
reibetrieb von Ruedi Niederer {ibernommen.
In den 1990er-Jahren kam das Rheinecker Ma-
lergeschift von Karl Herzog dazu. 2009 iiber-
nahm Orlandos Sohn Pio das Unternehmen,
das neben den Familienmitgliedern auch vier
Angestellte umfasst und immer auch Lernende
ausbildet. - Das Firmenareal der Just AGim Un-
terdorf prasentierte sich als Grossbaustelle. Die
Héuser «Alter Konsum» und «ehemalige Sti-
ckereifabrik» wurden abgerissen, da eine Sa-
nierung zu aufwendig gewesen wire. An ihrer
Stelle entstehen zwei Neubauten.

Schulen

Ende Mai konnte das Jubilium «150 Jahre
Oberstufe Walzenhausen» gefeiert werden.
1869 erhielt die Gemeinde erstmals eine eigene
Realschule. Vorher waren die élteren Schiile-
rinnen und Schiiler in Rheineck unterrichtet
worden. 23 Jahre dauerte es, bevor die Lernen-
den, die in verschiedenen Gewerbe-Riaumlich-
keiten und Privathdusern unterrichtet worden
waren, ein eigenes Schulhaus erhielten. An-
lasslich der Jubildumsfeierlichkeiten gab es
auch eine Ausstellung von alten Klassenfotos,
die Markus Tobler, Martin Gugger und Maria
Etter, drei ehemalige Oberstufen-Lehrperso-
nen, zusammengetragen hatten.

Verschiedenes

Beim Haus Wilen 404 an der Strasse von Wilen
nach St. Margrethen wurde eine Gedenktafel
fiir Carl Lutz (1895-1975) angebracht. Der Eh-
renbiirger der Gemeinde Walzenhausen war
als Diplomat und Retter Zehntausender jiidi-
scher Menschen in Budapest seinem Heimat-
do1f stets verbunden geblieben und in diesem
Gebédude geboren worden (Abb. 19, vgl. auch
App. Jahrbiicher 140/2013, S. 44-65). An der
Einweihungsfeier, zu der zahlreiche Giste aus
dem In- und Ausland angereist kamen, spra-



chen auch Regierungsrat Kébi Frei und Agnes
Hirschi, Stieftochter von Carl Lutz. Initiant und
Organisator des Anlasses, der in Zusammenar-
beit mit der Carl Lutz Gesellschaft in Bern und
dem Verein Appenzeller Friedens-Stationen
organisiert wurde, war Adrian Keller, Ge-
schiftsleiter des «Sonneblick». - Tabea Keller
hatte 2017 ihre mit Bestnote auszeichnete Ma-
turaarbeit zum Thema der Umsetzung der Na-
tionalen Demenzstrategie in den Kantonen
SG/AR/AI prisentiert. Sie wurde dabei vom
Ausserrhoder Amt fiir Soziales zur Mitarbeit
am kantonalen Konzept angefragt, das 2020
dem Regierungsrat vorgelegt werden soll. Die
junge Frau wurde fiir ihre Arbeitim Dienste der
Demenzkranken an einer Feier im Kantons-
ratssaal mit dem Fokus-Preis des Vereins Alz-
heimer St. Gallen/beide Appenzell ausgezeich-
net. - Mitte August kamen rekordverddchtige
10000 Zuschauerinnen und Zuschauer zum
traditionellen Bergsprint, der unfallfrei tiber
die Biithne ging. 350 Helferinnen und Helfer
standen im Einsatz. Prasentiert wurden rund
220historische Fahrzeuge. - Das «Haus im Rut-
hen», wo Frauen mit Beeintrdchtigung betreut
werden, erhielt im November einen Ergidn-
zungsbau. Maximal 30 Frauen kénnen in den
beiden Hdusern des privat gefithrten Wohn-
heims nun einen Lebensplatz finden. - Im Al-
terswohnheim Almendsberg konnte Frieda
Altherr als dlteste Ausserrhoderin im Sommer
ihren 104. Geburtstag feiern. Anldsslich der
Bundesfeier gratulierte ihr auch Landammann
Alfred Stricker.

REUTE

Gemeinde

Die Ubernahme des zur Tertianum-Gruppe ge-
hérenden Wohn- und Pflegezentrums Sonnen-
schein durch die Gemeinde und die Zusam-
menfiihrung mit dem Altersheim Watt stand im
Mittelpunkt des Geschehens im Berichtsjahr. -
Die Gemeinde musste mit einer Vakanz ins
neue Amtsjahr starten, gelang es doch bei den
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Gesamterneuerungswahlen nicht, den siebten
Sitz nach dem Riicktritt von Michael Benz neu
zu besetzen. Im November konnte dann das
Gremium mit Michael Schaufuss komplettiert
werden. Den einzigen Kantonsratssitz gab Ge-
meindeprisident Ernst Pletscher frei. Fiir ihn
wurde Karin Steffen gewdhlt, die alleinige Kan-
didatin war. - Im Mai wagte die Gemeinde eine
vergleichsweise grosse Verdnderung, indem
den Stimmberechtigen ein neues Altersheim-
reglement vorgelegt und von diesen gutge-
heissen wurde. Damit konnte auf den 1. Juli der
bis zu diesem Zeitpunkt von der Tertia-
num-Gruppe gefiihrte Heimbetrieb des Pflege-
heims Sonnenschein im Ortsteil Mohren durch
die Gemeinde {ibernommen werden und der
Zusammenschluss mit dem Altersheim Watt
erfolgen (Abb. 20). Wiahrend immer mehr Ge-
meinden Aufgaben im Bereich der Altersfiir-
sorge an Private abtreten, ging Reute damit den
entgegengesetzten Weg. Mit insgesamt 45 Plat-
zen kann ein wirtschaftlicher Betrieb beider
Heime gewéhrleistet werden. Der Gemeinde-
haushalt erhohte sich damit von 4,5 auf 7 Mio.
Franken. - Die Rechnung 2018 schloss statt des
budgetierten Defizits mit einem deutlichen
Plus ab. Fiir 2020 rechnet man - trotz der Alters-
heimiibernahme - bei unverdndertem Steuer-
fuss von 3,9 Einheiten mit einem Delfizit von
verkraftbaren 130 000 Franken.

Wahlen und Abstimmungen

Wie oben erwiahnt, wurde Karin Steffen anstelle
des abtretenden Ernst Pletscher in den Kan-
tonsrat gewihlt. Sie erhielt 163 von 179 in Be-
tracht fallenden Stimmen. Das absolute Mehr
betrug deren 90. Die Beteiligung lag bei 37 Pro-
zent. Als Gemeindeprisident wurde Ernst Plet-
scher mit 117 Stimmen bestétigt. Hier lag das
absolute Mehr bei 82. Wahrend der siebte Ge-
meinderatssitz mangels Interessenten vakant
blieb, wurden die weiteren Mitglieder des Gre-
miums mit folgenden Stimmenzahlen besté-
tigt: Marcel Tobler 182, Karin Steffen 180, Mike
Heierli 176, Karin Waltenspiihl 173 und Man-
fred Lahm 141. Im November wurde Michael
Schaufuss mit 147 Stimmen in den Gemeinde-



172  Gemeindechronik Vorderland

rat gewdhlt. Die Beteiligung lag bei 34 Prozent.
- Die Totalrevision des Altersheimreglements
mit der Ubernahme des Pflegeheims Sonnen-
schein und der Fusion mit dem Betrieb des be-
reits gemeindeeigenen Heims Watt wurde im
Mai mit 179 zu 86 Stimmen gutgeheissen, bei
einer Beteiligung von vergleichsweise hohen 55
Prozent. Als weitere kommunale Vorlage kam
im November der Voranschlag 2020 an die
Urne. Er wurde mit 138 Ja gegen 33 Nein abge-
segnet.

Kirche

Im September wurde Annette Spitzenberg als
neue Pfarrerin der Evangelisch-reformierten
Kirchgemeinde Reute-Oberegg feierlich in ihr
Amt eingesetzt. Die Stimmberechtigten hatten
sie einstimmig gewdhlt. Ebenso einhelligwurde
der Kredit von 850 000 Franken zur Renovie-
rung des Pfarrhauses gutgeheissen. Die obers-
ten beiden Geschosse sollen in eine grosse
Maisonette-Wohnung mit modernem Aus-
baustandard umgebaut werden. Das Erd- und
das erste Obergeschoss konnten weiterhin von
der Kirchgemeinde genutzt werden.

Kultur und Vereine

Der frithere Gemeindeprisident Arthur Stur-
zenegger prdsentierte Anfang Juni sein Buch
«Reute im Appenzeller Vorderland - geschicht-

liche Reminiszenzen» (Abb. 21). Nach dem Ab-
schied aus der Politik wandte Arthur Stur-
zenegger sein Interesse alten Akten zu und
stiess dabei hdufig auf Ungereimtheiten und
versteckte Andeutungen oder Querelen. Er
wollte es genauer wissen und forschte intensiv:
mit dem Ergebnis der Publikation eines Bu-
ches, dessen Ziel es ist, zu zeigen, «was wirklich
geschah». - Auch der Literaturkenner Rainer
Stockli, der sich seit vielen Jahren mit dem
Thema «Totentanz» beschiftigt, schrieb ein
neues Buch mit dem Titel «Knochenmann,
Knochenhund, Knochenvogel».

Verschiedenes

Fiir Diskussionen sorgte der Umstand, dass die
Schiessanlage in Reute vom Gemeinderatnicht
fiir das Kantonalschiitzenfestim Juni zur Verfii-
gung gestellt wurde. 800 Schiitzen mussten
umgquartiert werden. Die lokale Feldschiitzen-
gesellschaft hatte zuvor die von den nichsten
Nachbarn des Schiitzenhauses verlangte
100-prozentige Kompensation der 80 bis 100
Schiessstunden des Festwochenendes gericht-
lich angefochten. Auch eine Mediation brachte
keine Einigung, was unter anderen auch die
Prisidentin des Verkehrsvereins kritisierte. Be-
sonders angefeindet wurde der Gemeinderat,
der sich dem Druck der Opponenten gebeugt
habe.



	Gemeindechronik von Appenzell Ausserrhoden für das Jahr 2019

